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Samstag , 17. Dezember 1921.

Der Kohlenmangel.
Die Lage auf dem deutschen Kohlenmarkt wird von

Tag zu Tag bedrohlicher und wir sind unmittelbar an
dem Punkte angelangt , an dem es sich darum handelt,
ob der deutschen Industrie das an sich schon unge¬
nügende Quantum , das ihr bisher zugeteilt worden
war, noch ferner wird geliefert werden können. Wenn
eine solche Einschränkung neuerdings notwendig
würde, so wäre das gleichbedeutend mit neuem Pro¬
duktionsausfall . mit neuerlicher Verschlechterung un¬
serer Handelsbilanz und mit moralisch außerordentlich
schädigenden Nichterfüllungen einövgangener Ver¬
pflichtungen durch Handel und Industrie . Ts ist höchste
Zeit, daß alle Energien aufgeboten werden , die so ver¬
hängnisvollen Konsequenzen noch Einhalt zu tun ver¬
möchten.

Zwei Ursachen stnd für die jetzige Lage verantwort¬
lich. Die erste ist die den Anforderungen tatsächlich
nicht entsprechende Höhe der Förderung . Seitdem im
Februar die Überschichten gekündigt worden sind, hat
die Produktion einen entsprechenden Rückgang erlitten,
dessen Wirkung noch verschärft wurde durch die ober-
schlesischen Wirren , die die oberschlesische Zufuhr zeit¬
weilig völlig zum Erliegen brachten Es war also
schon seit jenen, Zeitpunkt eine verborgene Knappheit
vorhanden, die nur deshalb nicht sichtbar in Er¬
scheinung trat , weil der Sommer an sich nur geringere
Kohlenmengen beansprucht, weil sich ferner die In¬
dustrie damals in verhältnismäßig schlechter
Konjunkturlage befand und weil schließlich auch die
Entente nicht mit den rigorosen Qualitätsansprüchen
für ihre Lieferungen hervortrat , wie es letztens der
Fall war . Seitdem die Alliierten in ständig wachsen¬
dem Maße nur noch beste Qualitäten entgegennehmen,
seitdem mit der Kälte auch der Hausbrand mit ganz
anderen Mengen versorgt werden muß als im Sommer
lind seitdem die Industrie infolge der Valutaentwer-
tnng mit Aufträgen ungeheuren Maßstabes überhäuft
ist. ist die Kohlendecke so kurz geworden, daß die Ver¬
sorgung auf allen Gebieten absolut unzureichend er¬
scheint. Jüngste Bestandsaufnahmen bei den Gas - und
Elektrizitätswerken haben z. B . gezeigt, daß eine ganze
Reihe von Werken nur Vorräte für ein bis zwei Tage
bebtzen, daß sie also buchstäblich von der Hand in den
Mund leben und bei jeder Stockung der täglichen Zu¬
fuhren einfach zum Erliegen kommen müssen. Nicht
minder schlimm steht es bei den Eisenbahnen , die im
Frieden durchschnittlich Vorräte für 40 bis 60 Tage
aufgespeichert hatten und die jetzt im Höchstfall für
b Tage versorgt sind. Jedermann siebt, daß das eine
unmögliche Situation ist, die jÄen Tag unabsehbare
Katastrophen berbeiführen kann.

Neben der faktischen Minderförderung gibt es aber
nach einen zweiten und vielleicht entscheidenden Grund
m die bedrohliche Knappheit und das ist die Trans-
p o r t f x a a e. Tatsache ist . daß nicht einmal die ver¬
minderte Ausbeute der Gruben gegenwärtig abge¬
fahren werden kann, daß fortgesetzt die Wagenstellung
y-vter der Wagenanforderung zuriickbleibt und täglich
wehr oder minder große Mengen des gesuchten Mate-
P®**8 auf den Halden liegen bleiben. Die ungewöhn-
nu>spate Ernte , sowohl an Getreide wie auch an Kar-
totfem, machte es Wochen hindurch notwendig , den
Transport der Ernäbrungsmittel jedem anderen Trans-
w * vorzuziehen. And das waren gerade die Wochen,
» meiWn^st die Winterversorgung mit Kohle bewerk-
•m Dazu trat ein außergewöhnlich niedriger
«asierstand der Flüsse, der den Wasserweg fast unbe-
Mtzoar machte, und dazu kommt jetzt die ssrostperiode,

für den Bahntransport bekanntlich ebenfallsg'ürßerst schlechte Bedingungen schafft. Alle Anstren-ngen der Reichsksenbahnverwaltung , in diesem
mkte Wandel zu schaffen, waren bisher offenbar

^wlglos und die Transporte bleiben dauernd hinter
^ verbrauch zurück, so daß die Vorräte , anstatt sich
»Main wieder aufzuhäufen . Tag für Tag noch weiter

»uiammenschrnmpfen. Am allen Eventualitäten vor-
Suoeugen und um wenigstens die öffentlichen und all-
xÊ 'Uwirtschaftlichen Betriebe vor dem Äußersten zu
^ ^ "hren. hat den Eisenbahnen und den Gas - und
Mtttrizitätswerken jetzt das Recht übertragen werden
»"Ä in Fällen dringendsten Bedarfes selbständige
^chsagnahmüngen in den Lagern der Industrie vor-
»unebmen. Müßte dies Recht jemals ausgeübt wer-

10 würde das unter Amständen mit absoluter
^ " egung wichtigster Betriebe gleichbedeutend sein.

Zustand, in dem wir uns gegenwärtig befinden,
2U ' B trotz dringendsten Roheifenbedarfes bereits
^Hochöfen aüsgeblasen sind, würde dadurch eine Ver-
^fung erfahren , deren Folgen auf die Wirtschaft

Ttö auf die Valuta zerstörend sein müßten,
v Das Kohlenproblem ist also im eminentesten Sinne
95  Wortes sin öffentliches und allgemeines . Die

Abend -Ausgabe.
Forderung , daß alle denkbare Kraft zur Behebung der
Ubelstände eingesetzt werde, ist daher nicht nur die
Forderung eines bestimmten Interessentenkreises , son
dern der Vokksgesamtheit. Die verhältnismäßig
wenigst schwierigste Seite des Problems scheint die
Transportfrage zu sein, weil ste im Grunde mehr eine
Organisations - als eine Preduktionsfrage ist. Dem
Reichseisenbahnministerium liegt eine schwere Verant
wortung ob und bei aller Anerkennung der Schwierig¬
keiten bleibt der Öffentlichkeit doch nichts anderes
übrig , als immer wieder darauf zu drängen , daß man
sich dort mit noch gesteigertem Ernste und noch inten¬
siverer Hingabe dem lebenswichtigen Problem widmet!

Aufrechterhaltung des vollen Eisenbahnbetriebs.
D*. Berlin . 16. Dez. Zur Frage der Kohlenversorgung

der Reichseisenbahnen wird uns vom Reichsverkehrs-
Ministerium mitgeteilt . daß einzelne Eisenbahndirektionen,
die nur auf zwei bis drei Tagen mit Kohlen eingedeckt
waren . Verkehrseinschränkungen haben ankündigen müssen.
Durch die Beschlagnahme der Koblentransvorte 'ist es ge¬
lungen, den Verkehr voll aufrechtzuerhalten Man hofft auch
über Weihnachten und Neujahr , wo die Eisenbahnen beson¬
ders stark in Ansvruch genommen werden , ohne Ein¬
schränkungen des Verkebrs auskommen zu können.

Die Aufnahme der deutschen Note in Paris.
v . Paris , 17. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Ein Mit¬

arbeiter der ..Liberi " hatte eine Unterredung mit Mit¬
gliedern der Revarationskommission , die erklärten , für die
Kommission kämen zwei Möglichkeiten  in Betracht.
Falls die Kommission ein absichtliches Verschulden Deutsch¬
lands feftstellen würde , würde sie gezwungen sein, dies den
Regierungen der Entente zur Kenntnis zu bringen , die über
das etwaig« Jnkrasttretrn der im Vertrag vorgesehenen
Sanktionen  zu entscheiden hätten , oder die Kommission
würde die Entscheidung treffen , bnft Deutschland angehört
werden müsse. In diesem Falle würde Reichskanzler Dr.
Wirth  aufgefordert werden , neue Zahlen Aber die Zah¬
lungsunfähigkeit der Reiches zu liefern . Die Komnnstion
hätte lediglich zu vrüfen . ob die eine oder andere Entschei¬
dung angemessen ist. Eine Sitzung hierüber fand vorgestern
statt , von der jedoch keine Entscheidung bekannt geworden
ist. Der „Temps " schreibt, man müsse sich vor allen Über¬
treibungen hüten , und d'e Angelegenheit von rein geschäft¬
lichem Standpunkt aus behandeln.

Die Antwort der Reparatianekommisiion.
Du. Paris , 17. Dez. Wie der „Matin " mitteilt , bat di«

Revarationskommission  gestern fast den ganzenTag beraten und ihre Antwort  auf die deutsche Rote be¬
reits nach Berlin an ihren Vertreter übermittelt . Der In¬
halt dieser Rote werde geheimgehalten und erst heute mittag
veröffentlicht werden. Das Blatt sagt , die Reparations¬
kommislion könne nicht anders , als den Inhalt der Er¬
klärung der deutschen Regierung als eine freiwillige
Verfehlung  feststellen ' jedoch denke ste. man müsse erst
den Verfallstag abwarten . um den Verzug festzustellen. Für
den Augenblick könne die Kommistion nichts anderes tua,
als die von der deutschen Regierung vorgebrachten Gründe
zu widerlegen Die Revarationskommission nehme bte
deutsche Antwort nicht an : ste ve-lange eine andere.

Dz. Paris . 17. Dez. Das ..Journal " teilt mit . ein¬
stimmig habe die Revarationskommission  die
Antwort an die deiiffche Regierung festgestellt. Das Ge¬
rücht. der englische Delegierte habe seine ursprüngliche Hal¬
tung geändert und trete für die Notwendigkeit ein . dem
Wunsche der deutschen Regierung zu entsprechen, sei nicht
wahr . Hinsichtlich der Zahlungen vom 18. Januar und
18. Februar erkläre die Reoarationskommillion . Ihre jüngst
ausgesprochene Ansicht cmfrechtzuerha' ten . Deutschland könne
und müsse seine Zahlungen leisten . Was die späteren Zah¬
lungen anbetreffe , so weigere sich die Kommistion , diele
Frage zu prüfen , so lange Deutschland nicht sage, welches dir
Modalitäten des Moratoriums seien, die es verlange und
welch« effektiven Garantien es entschlosten sei zu stellen.

Der englische Standpunkt.
Dz. London. 17. Dez. Reuter erfährt von amtlicher bri¬

tischer Seite , daß die Rote der deutschen Regierung an die
Revarationskommission . worin die deutsche Regierung er¬
klärt . daß sie nicht in der Lage sei. die Januar - und Februar-
Zahlungen zu leisten, nicht überraschend  gekommen
sei. Es bestehe jedoch die Ansicht, daß es ganz gut sei. das
Schlimmste zu wissen, und von diesem Standpunkte aus
werde die Mitteilung der deutschen Regierung dazu dienen,
die Luft zu reinigen und die gesamte Frage zu einer Ent¬
scheidung zu bringen . Im Augenblick bestehe keinerlei
Neigung . den britischen Standpunkt darzulegen . Es werde
erklärt , daß man sich, obwohl zahlreiche Vorschläge vorhan¬
den seien, noch für keinen endgültigen Plan ent¬
schieden  habe . Man erkenne immer mehr , daß diese Frage
mit der allgemeinen Frage der Schwierigkeiten in Europa
verknüvft lei. Angesichts dieser Tatsache sei es unmöglich
irgend welche Erklärung über die Politik hinsichtlich dieser
besonderen Seite der europäischen Lage abzugeben . Es könne
roher als stcber gelten , daß Großbritannien keinerlei An¬
suchen Deutschlands zustimme, außer unter bestimmt gefaßten
Bedingungen.

Ententekontrolle der dentschen Finanzivrrtschaft?
D. London. 17. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Es verlautet,

das das Ersuchen Deutschlands auf Anregung briti¬
scher Geschäftsleute  erfolgte . Dieser Schritt sei
ebenfalls zur Bedingung gestellt worden , da man der Ansicht
er. daß von einer Abänderung oder Milderung der Zah-

lungsvervflichtungen nicht die Rede sein kann, ebe Deutsch¬
lands Zahlungsunfähigkeit nicht endgültig festgestellt ist.
Es wird jeßt davon gesprochen, daß Deutschland , um den
verlangten Aufschub oder die nötigen Kredite zu erhalten,
sich mit einer eingehenden Kontrolle seiner Finanzwirtschaft
durch die Entente abfinden müsse.

Nr. 576. ♦ 69. Jahrgang.

Eme Rede des Reichskanzlers über die
Reparationsfrage.

„ P ®. Berlin , 16. Dez. Im Hauptausschuß und im aus-
wärtigen Ausschuß des Reichstags machte Reichskanzler
Dr . Wcrth  eingehende Mitteilungen über die neue poli¬
tische Lage, die durch die Absendung der deutschen Note vom
14. o. M. an den Präsidenten der Revarationskommission
entstanden ist. Der Reichskanzler verwies auf die Be¬
mühungen. die von der deutschen Regierung im Laufe des
Sommers unternommen worden seien, um den Revarations-
verpfllchtungen nachzukommen. Nach all diesem habe nie-
m.and in der Welt Anlaß , an dem ernsten und ehr¬
st chen Willen Deutschlands  zu zweifeln , seine
Verpflichtungen bis zur äußersten Grenze des Möglichen zu
erfüllen. Was Deutschland habe tun können, habe es getan.
Ern großer Teil dessen war dem Dentschen Reich auferlegt
sei. hänge aber nicht allein von Deutschland , sondern von der
Wrrtschccktclage Europas , ja . der ganzen Welt ab. Das
Erfüllen .Wollen bedeute noch nicht das ErfAllen -Können!
Ininlge her bisherigen restlosen Erfüllung sei die deutsche
Mark jäh gesunken. Aber es seien noch andere wirtschakt-
lrche Folgen eingetreten , die den Völkern der Erde nahe¬
gegangen seien. Die Verpflichtungen vom Januar und
Februar nächsten Jabres könne Deutschland nur zum Teil
ebdecken Nur auf dem Wege eines Kredites  könnten
diese Verrflstbiungen restlos erfüllt werden . Der Reichs¬
kanzler er'nncrte an sein an die Revarationskommistion ae-
ilchtetes Schreiben vom 19. November . In diesem Schrift¬
stück habe er angekündigt , daß Deutschland offizielle Schritte
unternehmen werde und offiziös schon unternommen habe,
um d-e benongtcn Kredite zu bekommen. Er habe das Er¬
suchen ausgesprochen, daß die Reparatronskommistion die
deutschen Schritte um Kredit an den zuständigen Stellen
unterstützen möge. Im Verfolg dieser Politik habe Deutsch¬
land ln Lenden wegen lang - und kurzfristiger Kredite Füh¬
lung genommen. In der deutschen Note , die gestern in Pg -is
überreicht wurde , finde sich das . was die englische Hoch¬
finanz nuf das deutsche Kreditgesuch geantwortet habe. Die
lgmoetenceste St -lle eines der größten Finanzsänder der
Welt babe erklärt , daß unter der Herrschaft der Bedingun-
gen. die zurzeit für d-e Zahkungsverpslichtungen der deut¬
schen Regierung ge->enüber der Reparafionskommission wäh¬
rend der nächsten Jahre maßgebend seien.

weder »ine langfristige noch eine kurzfristige Anleihe
in England z« erlangen

lei. . Damit 'ei , um Ausdruck gebracht , daß nicht mehr die
Kred' ffrage allein im Vordergrund stehe, sondern daß das
Kreditbegehren der deutschen Regierung

das RcparationsvroSlem als solches erneut aufgeworfen
habe. Die Sinnlosigkeit der Kreditgewährung unter den
bisherigen Reparationsbedingungen fei non der Gegenseite
zum Ansdruck gebracht morden Trotzdem lwarnte der
Reichskanzler vor übereiltem Optimismus . Deutschland
müsse der E -kenntnis . die draußen in de- Welt gewachsen
sei. entgeaenkommen und manchen voliiischen Nebel zer¬
streuen dadurch, daß eg unbeirrt weiter das zu erfüllen
suche, was es erfüllen könne. Folgende Maßnahmen müßten
alsbald zum Abschluß kommen:

1. Die Etats müßten möglichst rasch verabschiedet werden.
2. Der Postetat und der Ei ' enbahnetat müßten unbe¬

dingt ins G' eichg-wicht gebracht werden.
Deutschland mülle stch bereit zeigen, daß es entschlossen

sei, die eigenen inneren Verhältnisse auf
gesunde finanzielle und wirtschaftliche Grundlagen

zu stellen. Keine Schlagworte , wie Vrivatisterung der
Reichse«enbobnen . die wieder nur ander ? Schlagworie , wie
Sozialisierung anderer Betriebe , ins Leben riefen , könnten
hierzu helfen. Akline Arbeit zur inneren Gesundung sef
nötig . Einer Entscheidung der alliierten Staatsmänner
wolle der Reichskanzler nicht »orgreifen . aber die Schein¬
blüte Deutschlands, die lediglich ans einem künstlichen Auf¬
schwung infolge seiner niedrigen Wäbrung berube . sei eben-
sowenig isoliert zn betrachten wie die Arbeitslosigkeit in
England und in Amerika . Es könne der Meltwirt ' chaff
nicht gleichgültig sein, wenn sich das Unvermögen der Kausv
kraft der osteuropäischen Völker auf Mitteleurstna aus -'
dehne, wie es schon das traurige Beispiel Deutlch-Merreichs
zeige. In England leien jetzt gewille politische Probleme der
Lösung entgeoengessthrt worden . Es sei zu erwarten , daß
die englische Politik nunmehr d«r großen Frage der Arheits-
lestgkeit im eigenen Lande nähertreten werde . Diese Frage
werde ihre Löstmg finden , wenn nicht mehr die englische
Finanz - nnd Hondelswelt . sondern auch die englische Politik
selbst ihre Blicke wieder dem europäischen Kontinent zu¬
wenden könne. Niemals in den vergangenen drei Jahren,
die ffir Deutschland ein ununterbrochener Leidensweg ge¬
wesen seien, sei

das wirtschaftliche Moment
gegenüber den rein politischen Erwägungen des Siegers io
klar in den Vordergrund getreten wie gegenwärtig . Das
deutsch« Volk habe stjnei-seits den Weg der Erkenntnis zu
gcben. indem es hinter die Regierung trete und die innee-
politischev Notwendigkeiten der außenvolitilchen Lage unter-
ordne. De- Schwerpunkt liege in den steuertichen Pll ' nea
die unbedingt zum Abschluß gebracht werden müßten
Deutschland wüste ernstlich seinen Willen kundgeben, steuer¬
lich das zu leisten, was nach einem verlorenen Krieg not-
.wendig lei.

8r . Berlin . 17. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wie der
..B. L.-A." hört , übten in der Sitzung des auswärtigen Aus-
chnstes die Vertreter der Rechtsparteien

scharfe Kritik  an der Politik der Reichsregierung.
Diese Kritik veranlaßt « den Reichstagsprästdenten in der
gestrigen Sitzung des Ältestenrates zu der Erklärung , der
Reichstag könne erst dann auseinandergehen . wenn der
Reichskanzler ein Vertrauensvotum  erhalten
babe.
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LLoyd George über die Wettprobleme.
Dz. London , 16. Dez. Das Problem der Erwerbslosig¬

keit und leine Beziehungen zur internationalen Lage wurde
Sestern zwischen Lloyd George  und einer Abordnung
des Vollzugsausschusses der Arbeitervartei und der parla¬
mentarischen Arbeiterpartei erörtert , die Lloyd George die
Entschließung der letzten Arbeiterkonferenz unterbreitete
And befürwortete . Nach einer Ansprache von Clynes  er¬
innerte Lloyd George  zunächst daran , daß Briand
nächste Woche aus sein« Einladung nach London kommen
werde , um die wirtschaftlich« Lage zu erörtern . Lloyd
George sagte weiter , das deutsche Volk  leide unter der
Verlängerung der ungesunden Verhältnisse des Krieges.f athenaubabe ihm letzte Woche gesagt,dag in Deutsch-nd innerhalb einer äußerst kurzen Frist unbedingt ein

ukammenhxuch  erfolgen müsse, wenn die Dinge so
weitergingen . Lloyd George wies auf die ungeheure Ver-
Sehrung des deutschen Papiergeldes,di«ungesunde deutscherodukrion und aus die Inflation der Mark  bin . Zur

Reparationsfragr
übergehend, erklärte Lloyd George, es bandle stch um Repa¬
rationen für zerstörte Gebiete , zerstörte Schiffe und Bezah¬
lung der Kriegsveniionen ' darüber hinaus würde von
Deutschland nichts verlangt . Deutschland habe bisher noch
nicht einmal begonnen , für die zerstörten Gebiete zu zahlen.
Es habe nur teilweise für die Besatzungsarmeen bezahlt.
Lloyd George fragte ob Großbritannien wirklich darauf ver¬
zichten solle, Deutschland für den erlittenen Schaden ver¬
antwortlich zu machen. Großbritannien babe an. Schiffen
und aus anderen Gebieten Schäden erlitten , wenn es auch
keine verwüsteten Gebiete babe. Er glaube nicht, daß
irgendein vernünftiger Mensch in England Vorschläge, dag
man auf Schadensersatz verzichten solle. Lloyd George sagte,
er sei dazu verpflichtet , darauf zu besteben, daß

Deutschlaud bis zur Ludersten Grenze seiner Leistungs¬
fähigkeit

Das britisch« Volk wall«, dah Eurova stch beruhige»eh«. .und dad überall normal « Berhältniüe beständen. Frank¬
reich könne aber nicht zur Rübe kommen, wenn es Schulden
mache, um seine zerstörten Geb'et; wiederherzustellen ohne
Aussicht aus Kompensationen seitens Deutschlands. Sich der

Frage der Schulden
zuwendend , sagte Lloyd George, die Schuld Englands be¬
trage eine Milliarde Pfund Sterling einschließlich der
Zinsen : die Schuld der Alliierten an Erohbritannien be¬
trage jedoch zwei Milliarden Pfund Sterling , selbst, wenn
man die Zinsen nicht einschließe. Lloyd George erklärte , er
sei bereit , mit jedermann auf einer Konferenz diele Frage
zu erörtern . Er könne ab«r nicht einseben, daß die Auf¬
hebung der Schuld durch ein« einzige Macht von sebr grobem
Nutzer sein könne. Er stimme daher mit der Entschließung
der Arbeiterpartei überein , die e» wünlche. dah alle Natio¬
nen zu einer Übereinkunft in dieser Frage gelangten . Uber

die russische Frag«
sagte Lloyd Georg », Grohbrtiannien sei das erst« Land ae»
treten , das Handelsbeziehungen mit Ruhland anaeknüvft
habe trotz des Widerstandes im Innern und im Ausland.
Ruhland ersuche jetzt erneut um ein« Konferenz. England
sei vollkommen bereit , eine solche Konferenz stattfinden zu

Lloyd George erklärte zum Schluß. er werde alle diese
Fragen mit Briand nächst« Woche erörtern , und er würde
alle Anregungen begrüßen , die die Arbeiterpartei ibm viel¬
leicht geben könnten. Die Arbeiterpartei habe in Grotz-
britannien ein« gröbere Bedeutung als in Frankreich. Er
würde stch freuen , wenn ste ihm eine Mitteilung über ihre
Stellungnahme zngeben lasten wollte.

Eine europäische Wi-deraufbmtkonferenz.
Dz  London . 17. Dez. Der Londoner Berichterstatter des

...Westminster Guardian " meidet . Lloyd George beabsichtige.
eine allgemeine europäische Konferenz über den wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau vorzulchlaoen. Diese werde in erster
Linie eine Konferenz der Alliierten sein: es würden redoch
auch die Ansichten Deutschlands und Österreichs
angebört werden . Amerika würde daran nicht teilnebmen.

Das Garantiekomite«.
Vs. Paris . 17. Dez. Zm „Echo de Paris " wird er¬

klärt . was hinsichtlich der Reparationssrage zu tun sei,
sei, das vor sechs Monaten geschaffene Garantie-
ko m i t e e mit Rechtbefugnissen auszustatten . Man
müsse ihm die größte Autorität geben. Dann müsse
man soviel als möglich das Wiesbadener Ab¬
kommen entwickeln.  Alle Fragen , die sich auf
die Zahlung von Geld und auf internationale An¬
leihen bezögen, könnten erst dann nützlicherweise dis¬
kutiert werden , wenn die deutschen Angelegenheiten
etwas nach gemeinsam verabredeter Aktion der Alliier¬
ten in Ordnung gebracht seien._ _

Berliner Musikbrief.
«taf den Berliner Overnbükmen ist Puccini  retzt

Trumpf - Bon dem italienischen Komponisten wird zurzeit
«über der „Toska " auch die ..Boheme" sowohl in der Staats¬
oper wie in dem Charlottenburger Opernhaus« gespielt. und
dazu kommt dann auch di« Aufführung der ..Madame Butter-
sly". d« man vorläufig nur im Berliner Overnbause ge¬
sehen kann. Es tragt stch. ob es sich bei dieser Puccrm -Be-
geisterun« wirklich nur um ein« bald vorübergehend« Mode
bandelt oder ob der noch gar nicht Io lange im Besitz seiner
Po " krackt-dahin geschieden« Tonkünstler hem Publikum nickt
tatsächlich wehr zu lagen weih, als andere wenig«! glückliche
Kollegen . Das letzter« wird doch wohl der Fall sein. Jeden-
fall« verdient Puccini die scharfe Verurteilung , die chm von
nrancken Seiten zuteil wird , nicht, es ist auch nicht wahr , dab
er dem Geschmack der Meng « hinterherlöust . Seine Kom-
vosttionsmanier . die nichts Triviales enthält , wird eben von
der Mehrzahl der Musikfreunde besser verstanden als die
ganz modern« Richtung . Und darum war es sehr wohl ver¬
ständlich. dab das Charlottenburger Opernhaus neuerdings
auch die „Boheme " des populären Italieners aus ihren
Sviepllan setzte, obne freilich mit ihren Krusten die Schätze
der Over vollständig ausschövien zu können.

In der Staatsoper  wird jetzt, um bei kürzeren an-
derrveltigen Darbietungen den Abend zu füllen , ein neues
Ballett gegeben, betitelt „Der Zaubergeiger . verfaßt
von Hans Grimm.  Ein Werk, das die Zuschauer ange¬
nehm ein Stündchen unterhält . Eine einfache Rahmen¬
handlung motiviert die Folge von Tänzen . Ein Geiger ,oll
nähere Bekanntschaft mit dem Galgen machen weil ereine
Liebschaft mit der Prinzessin angefangen bat . Am der Richt-
stätte erhält er noch einmal die Erlaubnis , zu spielen, und
nun dredt sich bald alles unter dem Einfluß der zauberischen
Geige im Tanz 'ckritt . bis der König Gnade gewährt und
den Geiger als Schwiegersohn anerkennt , was um sy leichter
gelingt als sich zuletzt herausstellt , dab der Svielmann gle,ch-
fatte ein Prinz ist. eine Mesalliance also nicht in Frage
kommt. Die Tänze selbst sind musikalisch etwas zu schwer un-
gewichtig illustriert , aber ibr Arrangement ist geschmackvoll
»nd ibr« Auisübrung gewährt eine bübilde Augenweide.

Um einem dringenden Bedarf abzubelien . ist vor kurzem
em« neue Overettenbübne  eronnet worden , und
»war in einem früheren Tanzsaal m Schoneberg, der schlecht
«Bb recht durch einige Umbauten feine» neuen Ausgabe

Deutscher Reichstag.
Br . Berlin . 16. Dez. (Eig . Drahtbericht,.) Der Reicks-

rag erledigte in seiner heutigen Sitzung zunächst eine Reibe
kleiner Anfragen.  Der Gesetzentwurf, betr . Geltungs¬
dauer der Verordnung über die Verwertung des Nkilitar-
guts . und die Eeietzesvorlage . betr . die Anlage des Pramien-
relervefonds privater Versicherungsunternehmungen . wurde»
ebne Aussprache in allen drei Lesungen angenommen

Es folgte der mündliche Bericht des Recktsausschustes
über die Anträge Barth-  Hannover (Koch.). irrau Agnes
(Unab .) aus Außerkraftsetzung der vom Reichspräsidenten am
28. September erlassenen Verordnung betr . den Aus-
n a hm  e z u st a n d im ganzen Reich. Der Ausschuß empfahl
die Ablehnung des Antrages.

Der trübere Minister des Innern Abg.. Dr . Erad-
nauer (Soz .) vertrat die Ansicht, es liege kein Anlaß vor.
die Aufhebung der Verordnung länger aufzuschieben und be-
rcnte ausdrücklich, dab seine Partei , wenn sie sü" Aufhebung
der Verordnung eintrete , keineswegs eine kalbe gegen
Bayern beabsichtige. _ , , . , . _Namens der bayerischen Regierung gab darauf der De-
«andte v. V reg er Erklärungen über die Aufhebi'na der
Ausnahmebestimmungen in Bayern ab und trat kur die Not¬
wendigkeit ein . solche Bestimmungen wie ein Damokles¬
schwert über de» zu Erresien neigenden Elementen schweben

Inzwischen war ein Antrag S t r e se m a n n (D, V -D.)
eingegangen , nach dem die Verordnung des Reichspräsidenten
am 81. Januar außer Kraft trete » solle. ^ ..

Von den Deutschnationnlcn sprach G r 8 f - Thüringen,
der die Aufbebrng des Ausnahmezustandes verlangte.

Daraus begründete noch Abg. Prof . Dr . K a b l (D. V.)
den Antrag Etresemann . Seine Partei sei gewillt , dem
Reichspräsidenten die Mittel zum Schutz und Sicherheit zur
Verfügung zu stellen, aber Ausnahmeverordnungen dürften
nur einen vorübergehenden Charakter tragen.

Der demokratische Abg. Dr Haas  polemisierte gegen
die Deutscknationalen und verteidigte die Zeitungsverbote,
die gegen einen Teil der Rechtspresse bäste erlassen werden
müssen. Seine politischen Freunde seien für Aufreckterbal-
rung der Ausnahmeverordnung . bis die Regierung die Zeit
zur Aufhebung für gekommen halte.

Auch der Redner der Bayerischen Polksvartei , der Abg.
Leicht wandte sich gegen die Ausführungen des Deutsch-
nationalen . Schließlich kam noch der Kommunist Dr . Hertz-
i « I d zu Wort , der vor allem die bayerische Regierung an-

Darauf wurde der Aussckubautrag auf dem Wege des
Sammelssvrungs mit 160 gegen 142 Stimmen abgclebnt.
während die Anträge Barth (Komm.) Hergt (D.-R .) und
Frau Agnes (Unab ) aui sofortige Aufhebung der Verord¬
nung angenommen  wurden.

Um 8 Ubr vertagte sich das Saus auf Samstagmittag
12 Ubr.

Verlängerung der Tagung.

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordnetenfftzunll vom 16. Dezember 1921.

Der erste Punkt der gestrigen Stadtverordnetensttzung,
die vom Stadtverordnetcnvoisteher Geh. ^ uttizrat D»
Alberti  geleitet wurde , bildete eine lü -Millionenvorlagr.
Sie betraf

dir

Br . Bern ». 17. 4-ez. (iriB. ütamörrtdu .) Wegen der
ernsten Lage bleibt der Reichstag , der am Samstag in die
Weibnacktsferien geben sollt«. voraussichtlich noch Mon¬
tag und Dienstag  zusammen.

Preußischer LanÄlaq.
Bt,  Berlin . 16. De». (Eig . DrabtberiSt .) Der preu¬

ßisch« Landtag verabschiedete am Freitag zunächst das
R u b r t a l - § v ; r r e n g e s.e tz. Das Kriegsgesetz zur
Vereinfachung der Verwaltung  wurde ver¬
längert Auf Antrag aller Partrfen mit Ausnahme der
Kommunisten wurde den Landtagsaboeordneten ein Teue¬
rungszuschlag  von monatlich 1600 M.. so weit sie außer¬
halb Berlins wohnen, rin solcher von 2000 M. gewahrt . Es
folgte die dritte Lesung des Staatshaushalts,  Dor-
n ! wurden ewige Resolutionen erledigt . In der Gesamt¬
abstimmung wurde der Staaisbaushalt angenommen . Rach
Erledigung einer Anzahl Eingaben, ohne Debatte vertagte
sich das Saus auf den 19. Januar 1922. nachmittags 1 Uhr.
Mit guten Wünschen für Weihnachten und Neujahr schloß
Präsident Leinert die Sitzung.

Der Jaqow -Proz ĥ.
Die Anträge der Verteidigung auf Freisprechung.
BK Leipzig. 16. Dez. Im Jagow -Prozeß beantragte

Rechtsanwalt Grünspach,  der Verteidiger Jagows . die
F r e i ! v r e ckun g des Angeklagten oder Einstellung des
Periabrens aus Grund des Amnetticgesetzes. Rechtsanwalt
E ö r r e s . der Verteidiger v. W a n g e n b e i m s. die Frei¬
sprechung seines Klienten . Die Plaidoyers werden Sams-
tasvormrttas fortgesetzt.

Plünderungen in Berlin.
v ». Berlin . 16. Dez. Heute nachmittag ist es an ver¬

schiedenen Stellen des Zentrums zu Plünderungen  ge¬
kommen. Jugendliches Gesindel, etwa zweibundert
Köpfe  stark , durchzog Linien -. Gollnow- und Givsstraße
und plünderte hier verschiedene Kleidergeschäite aus ._

Erhöhung der Gehälter und Löhne der städtischen
Arbeiter . Angestellten und Beamten.

Stadw . Schröder  berichtete für den Finanzausschyj
darüber . Darnach haben die raschen Fortschritte welch,
Geldentwertung und Teuerung in den letzten Monaten mach¬
ten . bald die Unzulänglichkeit der erst mit Wirkung von,
1. Äugust d. 2 . «ingetretenen Herauiletzung der Dezuge de,
städtischen Arbeitnehmer ergeben. Nachdem N e i ch u nj
Staat  im Oktober und November d. I . eine durchgreifend«
Erböhung der Bezüge ihrer Beamten . Angestellten und Ar¬
beiter batten eintreten lasten, müsten öi« Gemeinde«
Nachfolgen. Die Löhne der st äd t i.tchen A r be t t er wer¬
den nicht mehr örtlich, sondern bezirklub ckurch den BeolrkL-
arheitgeberverband der Gemeinden und Kommunalverdantz,
des Volksstaats besten und der angrenzenden Debleie m
Einvernehmen mit den beteiligten Arbeiterorganlsatlom,
geregelt . Mit Wirkung vom 1. Oktober d. I . tft - in« Lohn¬
erhöhung je nach der Gruppe von 1.10 bis 1.80 M. pt»
Stunde vereinbart worden : außerdem eine Erhöhung de,
Kinderzulagen und Hauslmltszulagen . Io daß sich dl« Stmideli,
löhne insgesamt von 4.60 bis 7.80 M. auf 4.90 bis 8.10 M.
höhen. Desgleichen ist eine entsprechende Auibesterung . ..
Bezüge des städtischen Krankenhausperlonals in nächster Zej,
zu erwarten . Di« Verhandlungen bleruber schweben noch
Die durch die Neuregelung der Arbeiterlohne sich ergeben¬
den Mehraufwendungen belaufen sick für die Zelt von,
1. Oktober 1921 bis 31. März 1922 (Schluß des Etatszahres,
zusammen auf rund 3 903 000 M. Die Besoldung d«
städtischen Beamten  richtet sich laut geietzlicher Von-
schritt nach der Besoldung der Reichs- bezw. Staatsbeamte
Diese Anlehnung bietet den Vorteil , daß d« Stadt bei Zah¬
lung der laufenden Wirtschastsbeibllfe (Besatzunsszula « !
an die unständigen Angestellten mit dem Ersatz der vollen
80 Prozent durch das Reich rechnen kann. Be , den Vervam-
lailgen mit den Angestelltenverbänden wurde eine Erhohun,
der Bezüge um ungefähr 30 Prozent verelnbarl . sowie ,3
lagen kür Verheiratete ohne Kinder 240 M .. Zulagen Nu
Verheiratete mit l Kind 480 M.. steigend um 240 M ^ monat-
lich sür jedes weitere Kind entsprechend der durchchniti-
iichen Höbe der Beamtenkinderzulage einsckl. AusgleichsW
ichlaas. Die durch dl« Neuregelung der Vergütungen M
ergebenden Mehraufwendungen belaufen sich für die Zeit
vom 1. Oktober 1921 bis 31. Mär , 1922 (Schluß des (Etat*
ia &res ) auf 1060 000 M . Di« Bezüge der Arbelter-
oensionare  sind im laufenden Kalenderjahr durch Be
schluß des Dezirksarbeitgeberverbands jeweils um demelbei
Prozentsatz erhöht worden, um den sich di« Löhn« der "
Dienst benndlichen Arbeiter im Lauf des Kalendenabm
1921 erhöbt haben . Gleichzeitig wurden die Altpenüonäu
d b die vor dem Inkrafttreten des Bezirkslohntarlfs («,,
£>'em 1. Januar 1921) pensioniertem Arbeiter den Nenoensi»
nären grundsätzlich gleichgestellt Di« durch die Neuregelms
der Pensionen sich ergebenden Mehrkosten belaufen sich bis
31. März 1922 auf rund 350 000 M Di« Neuregelung bet
Bezüge für Beamten und Lehrpersonen  mu«
erfolgen auf Grund des preußischen Gesetzes vom 8. Ju!I
19»0 wonach di« Gemeinden zur Regelung der Besolduni
ihrer Beamten nach den Grundsätzen des preußich-en Bea»
tendiensteinlommens vrrollicktet sind. Bei der Aukbesterm,
per Cebälter für di« Beamten . Lehrpersonen ui.w- wird d«
Frag « der Zuweisung in die einzelnen Besoldungsgruvv«
nicht berührt . Nach dem Reichsgesetz vom 2l . Novemfe
1921 sind die Änderungen folgende : 1. Erhöhung der Grund
aehälter (die !« Erhöhung erfolgt ohne Abänderung der Z«
der Besoldung -gruvven und der Dienitalterssiufen : ei«
wesentliche Erhöhung der Grundgehälter wurde dadurch de
dingt daß der bis auf 93 v. H. gestiegene AusglelchszusLI«
wieder abgebaut werden mußte). 2. ein« kleine Erhöhung d«
Ortszuschlag « und 3. ein« Neubem«stung der Kinderzulage m
Ausgleichszuichlags . welch letzterer nunmehr 20 Prozent d»
trägt Di« Bezüge der Anwärter , die durch verschiedene Au»
aleichc-zuschläge zuletzt aut das Aufangsgebalt eines via»
müßigen Beamten der betreffenden Beoldungsgruvve öei<
aufgesetzt worden waren , werden ebenfalls neu geregelt : d»
gleichem werden dir Bezüge der R u b e g e h a l tp
emo länger und der Hinterbliebenen  tjrttowJjJ
dem staatlichen Borgehen neu festscsetzt. Dfe Mehrkost«
sür di« Gebälier der Beamten einschl. der Lehrpersonen «
den städti chen höheren, mittleren Berufsschulen bettis«
für die Zeit vom 1. Dkiober 1921 bis 31. Mär -z 1922 ruck
5 420 000 M . Zusammen  muß für d,e Neuregelung jß
Bezüge sämtlicher städtischer Arbeitnehmer mit einem «
samtbetrag van 10733000 Mark  gerechnet werden . I

Es entstand nun ein« lange Debatte . Stad tv. Baue,
(Soz .) . der sich eingehend mit der Vorlage beschäftigt M
findet vor allem den Unterschied zwischen der Erhöhung

dienstbar geinacht worden ist. Di« neue Bühne wurde mit
einer Revue eröffnet , die den Titel führt „Einmal
kommt dieStund  e". an Inhalt und Form aber an die
vor Jahr und Tag das Entzücken der Metropoltheater -Gäste
bildenden klastischen Revuen Julius Freunds nicht heran¬
reicht : alles ist jetzt in den Ovevettentheatern sehr bescheiden
geworden . . .

Die Sinfoniekonzert « der Kapelle der
Staatsover,  die schon seit Jahrzehnten zu den ständigen
Einrichtungen des Berliner Lebens gehören und. wie leicht
erklärlich , hier ein« führende Roll« Wielen, sind auch in die¬
sem Jahr wieder auf dem Plan erschienen, lebhaft begrüßt
und wie steis bis zum letzten Platz besucht. Wenn sie sich
auch der zeitgenöNkchen Musik keineswegs verschließen und
bin und wieder Uraufführungen bringen , so liegt ihre Stärke
dock in der Wiedergabe klassischer Kompositionen, enva von
Mozart bis Brahms , und was hier geleistet wird am edelster
vornehmster und sa-chgemäßosterJntervretation . das ist wahr¬
lich über alles Lob erhaben . Der ständige Dirigent dieser
Konzerte ist jetzt der schnell mit Recht berühmt geworden«
Kavellmeister Furtwängler.  In einem der letzten
Konzerte trat ausnahmsweise einmal an seine Stelle der
Generalintendant der Staatsover Mar ». Schillings,
den am Dirigentemvult zu sehen, immer «in außerordent¬
licher Genuß ist.

Ein Teil der Kapelle der Staatsover bat sich unter der
Leitung des Konzertmeisters Profestor Adalbert Gülzow
zu einer Kammermusikvereinigung zusammengetan , die
ebenfalls schon seit einer langen Reibe von Iabren — eine
bewndere Bereicherung des Konzertlebens bietet , indem sie
mit Vorliebe solchen Kammermusikwerken Berücksichtigung
angedciben laßt , bei denen die Holzblasinstrument « ver¬
wandt werden . Gerade unter den Bläsern der Staatsover
befinden sich Künstler ersten Ranges , und lo ist der Zuhörer
einer meisterhaften Aufführung unter allen Umständen
sicher. Eine Spezialität dieser Kammermusikvereinigung ist
die Wiedererwecknng selten gelvieltcr und fast verschollener
klaistscker Kompositionen : sogar Schöpfungen von Mozart
konnten hier in der „Uraufführung " geboten werden . Aber
die modernen Tonkiinstler werden darum nickt vernachläfstgi
In dem letzten Konzert gab es überhaupt die erste Ausführung
eines Streichkonzerts von Hugo Kaun (in A-Moll . Ov. 114)
Es ist ein Wert mit tiefem voetilcken Inhalt , desien erster
Satz, obwohl nicht leicht eingängig , der wertvollste zu lein
scheint. Voller Laune und guter Klangwirkung ist der
zweite , «in Scherzo: bei den letzten zwei Sätzen zevUattert

di« Stimmung etwas , auch wird der Charakter des Ouart -ti
fatzes nickt immer streng gewahrt . Aber m ganzen ei»
Toni'chöpfung. würdig des talentvollen Verfassers . ..

Di« Sokistenkonzeite  häufen sich immer n»
selbst die bevorstehende Weihnachtszeit läßt eine norud«'
gebende Abnahme von ihnen noch nickt erkennen. Nur -
Lücken m den Reil >en der Besucher — sofern es sich nuhi »
Konzerte ..großer Kanonen " bandelt - weilen darauf P
daß das Angebot die Nachfrage doch um ein gut Teil W«»
trifft . _ Dr - B- L

Aus Kuttft und Leben.
* Camille Saint -Saiws +. Der Nestor der französischLn Ko»

vonisten der Gegenwart . Camille S a 1n t - S a « n s . ist. "
aus Paris gemeldet wird am Freitag auf einer Reiie >
Algier gestorben. — In Paris am 9. Oktober 183o semn
tcar er^ ein" m'usikaMck>es Wunderkind gleich Mozart! J
nennen . Mit 3 Jahren spielte er schon Klavier , wahrend^
mit 5 Iabren die ersten Komvositlonsversuche rnedersan «»
Etamatv unterrichtete ibn im Klav,erspiel . Maledan
Theorie . BSnoist im Orgelsviel und Haldvy in der Komv^
t,on In der Gesellschaft der Konzerte Saint -Cöc, e wu^
feine von ibm mit 17 Iabren komponierte Sinfonie a«'«
führt . 1855 wurde er Organist zu St . Merrv . 1858 erna« ?
man ihn zum Organisten der Madelmne -Kirche. D« .
Liszts Zuloruch gab er feine Stellung aus . um sich nur "-,
der Komposition widmen zu können. Seine Werke verML
tcn 'ihm auch bald außerhalb Frankreichs Beachtung- ^war ein feinsinniger und ebenso kunstbegeisterter Ormei«
dirigent und ein hervorragender Klaviervirtuoie . 2
schnellsten. wurde
focilptfäcftltcu OUta ) UVII nuwnuro uumuu . -j
Jahre 1886 war Saint -Saens künstlerisch als Dirigem
Pianist tätig . Als Komponist stebt Saint -Saöns aui
Boden des Klassizismus , was die musikalische Form
langt Wertvoll sind seine drei Sinfonien , zwei Suiten.
küns Klavier - und seine drei Violinkonzerte . Als vvo
komvonist zählte er zu den bedeutendsten der lebenden
zösiscken Komponisten. Den grötzien Erfolg erzielte
Over .Samson und Dalila"  die feinen Name« %
in Deutschland populär gemacht bat . In Deutschland w»
sie zuerst in Weimar (1877) ausgesübrt.

Uber heutige Kunstbewertung . Heinrich Wölstlin* Uber heutige Kunstbewertung . Heinrich Woimn -■ >
Münchener Kunstgelehrte , der die Methode der Anal «!« u
Erklärung von Kunstwerken auis feinste ausgebildet ^irrriarung vun ^ .uienweiirn uui» rein,«
äußert sich über d>«je wichtigste Frage der KunsterzfewU»
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Nr. 576. VnmsrrtK, 17. Dezember 1921.
Gehälter ber Arbeiter , Angestellten unb unteren Beamten
unö der Steigerung ber Sätze in den höheren unb höchsten
Beioldungsgruppen ganz besonbers im Hinblick auf die
heutige Zert als viel zu groß. So steige z. B . ein Beamter
in der Gruppe 13 von 55 000 auf 105 000 M .. wovon natür¬
lich ettt entiptec&enb hoher Betrag an Steuern wieder ab¬
geht. Der Redner vertrat an Hand noch zahlreicher anderer
Beispiele die Forderung , daß eine sozialere Einteilung statt-
ifrnben muffe, auch wenn dies nicht im Einklang des Gesetzes
stehe, das seinerzeit im Reichstag tm Galopp gemacht worden
fei. Er stellte im Namen der sozialdemokratischen Fraktion
folgeiiden Adanderungsantrag : „Tie sozialdemokratische
Fraktion lehnt es ab . der Dorlage in ihrem ganzen Umfang
5U3OTimnten. 6ie ist jebocfj bereit , die vorgeschlagenen Er-
üöbungen der Gruppen S bis einfchl. 8 zu genehmigen , und
beantragt hierüber eine besondere Abstimmung . Bezüglich
der, Gehälter für die höheren Gruppen ist die Fraktion der
Äuttassung. daß auch hier eine erhebliche Aufbesserung an¬
gebracht und notwendig rst. Angesichts der schlechten Finanz¬
lage halt ste teboch ernen Zuschlag von etwa 40 Prozent au)
die bisherigen Desamtbezüge der genannten Gruppen für
durchaus ausreichend ." — Bürgermeister Travers  machte
eindringlich darauf aufmerksam, daß man in Wiesbaden die
Beamten nicht anders behandeln könne als in anderen
Städten , und zwar ganz gegen die ausdrücklichen Vorschriften
des Reichs. Er bat deshalb , den Antrag Bauer abzulehnen.
— Die Stadtverordneten Krücke (D. Vpt .) und v. Eck
(Dem.) stimmten in vielen Punkten mit den Ausführungen
des Ctadtv Bauer überein , erklärten aber , dem sozialdemo¬
kratischen Antrag aus rechtlichen Gründen nicht zustimmen
zu können. So betonte namentlich der demokratische Ber-
sceter, daß er schwerito Bedenken habe , wenn er sich auch
nickt rm klaren sei. ob man gerade bei der 8. Gruppe der
Strich Steven solle. Die Beamten hätten aber nach dem Ge¬
setze.n Recht darauf , genau wie in anderen Städten bezahlt
zu werden . - Stodw . Kettend  ach (Svnd .) gab seiner
Meinung Ausdruck daß die Einschnürung der Gemeinden
durch den Staat gelockert werden müsse, woraus er schon
früher wiederholt bmge-wies« r habe, und trat für den sozial-
bemokratuchen Antrag ein. ebenso die Stadtverordneten
Greis und Reinsverger  Ul . S . P ) . während ©tobt ».
Schneider  C3enti .) erklärte . notgedrungen der Vorlage
zustimmen zu müssen. — Nach weiteren Bemerkungen des
Etadtv Karl Bauer (Soz .). der wiederholt hervorbob.
daß auch die sozialdemokratische Fraktion für eine Aufbesse¬
rung der Gebalter der Oberbeamton sei. aber etwa 40 Prä¬
sent tur genügend erachte, und Stodtv . Krücke (Vpt .)
intert Sutirrag Mg misten der Kleinrentner ein-zubrinaen ver-
suchte, wurde abgestimmt. Der sozialdemokratische Antrag
wuroemit 28 gegen 23 Stimmen ab ge lehnt:  mit den
sozictlistrschen Stadtverordneten stimmten bemarkenswerter-
Witie die Vertreter des Handwerks aller anderen Parteien.

Auch die Ma te r ia lp re i sste i ge ru nge n in der letz¬
ten Zeit . namentlich für Kohle und Betriebsstoff für die
städtischen Betriebe , machen neue große Aufwendungen er¬
forderlich. und zwar 3.8 Mill . M . Es entstehen also

Mehraufwendungen von insgesamt UH  Millionen Mark.
Davon sollen jedoch 5J4 Millionen Mark ungedeckt bleiben
die man aus den höheren Steuereingängen seitens des Reichs
erwartet . Es bleiben dann noch 9.4 Millronen Mark aufzu-
bnrwcn . und zwar !oll dies durch folgende Preiserhöhungenfschehen:Licht,trom von3.50 auf4.50M..Kraftstrom vonaus 3 M.. Gas von 1.75 auf 2.75 M.. Wasser von 1.10 auf
1.35 M . pro Kubikmeter . Ferner soll die Gewerbesteuer um
300 Prozent erhöht werden und für die Zeit ab 1. Oktober
Ml bis 30. Mär , 1922 zur Erhebung gelangen . Die Haus-
«ulladiudr - und Kanalbenutziinssgebüdrem müssen auf dos
Doppelte gesteigert werden. Rach all diesem Erhöhungen
bleiben noch 2 370 000 M . zu decken Übrig, die man auf dem
Verwaltungsweg durch Mehreingänge an Steuern und eine
neue Gebühr beim Wohnungsamt einzubringen hofft , für
welch letztere ein Ertrag von 112 000 M . errechnet wird . —
«tobt®. Pfeiffer (Soz .) spricht den Wunsch aus . an die
Kleinrentner . Erwerbslosen und sonstigen Minderbemittel¬
ten bas Gas billiger wbzugeben. was man dem Fürsorgeamt
übertragen könne, worauf Stodtv . Frau Röther (Vpt)
daraus aufmerksam macht, daß die Frauenarbeitsgemeinschast
bereits einen Antrag beim Magistrat gestellt habe , bei Ein¬
kommen unter 8000 M. eine Ermäßigung des Gasvreises
ein treten zu lassen. — Die Stodtv . Frl . Dr . K n i s che w s kv
Wern.) unb Frl . Ilgen (Bvt .) bestätigten dies . — Stodtv.
Daum (Dem .) erklärte grundsätzlich seine Bereitschaft , der
Vorlage zuzustimmen. glaubte aber , darauf Hinweisen zu
sollen, dag eine dauernde Erhöhung der Gewerbesteuer im
Interesse des Mittelstandes nicht angängig sei, worauf
Stadtkarnmerer Schult«  erwiderte , daß die Gewerbesteuer
m Wiesbaden viel niedriger fei als in anderen Städten.
^ Nach weiteren Ausführungen der Stadtverordneten

§ Schröder(Bvt.).Grabherr(Zentr.1. Greis(U. S..) und Frau Röther (Vpt .) stellte der sozialdemokratische
todtv. Pfeiffer  den Antrag , Minderbemittelten

ernen billigeren Gaspreis zu berechnen. Der An¬
trag wuroe angenommen . Ein Antrag der Stadtv . Frau
V et nt a n n, ttn Hinblick auf die ständige Mietvreissteige-
Mns^die^GreiLe des abgabefreien Mietpreises für Müll -

trrnem soeben erschienenen Büchlein„Das Erklären nun.Mistwerken , das den ersten Band der im Verlag von
l .u-  Seemann zu Leipzig erscheinenden großangelegten

..Bibliothek der Kunstgeschichte" bildet . Nachdem er zunächst
me geschichtliche Art der Bildbetrachtung erörtert hat . wen-
M tt ftch bann dem ästhetischen Standpunkt zu. der bei der
Vetrachtung eines Kunstwerkes der natürlichste ist, und fragt.
Dv wir den Maßstab für solche Werturteile über Kunstwerke
' "wen. „Erst irn Gefühl für Qualität bewährt sich das künst-
vMlche Verhältnis der Menschen zu den Dingen ", führt er
jr®- „Gerade hier ist mit einzelnen Andeutungen am wenig¬
en »u erreichen. Aber es war ein wichtiger Schritt , um die
«amr Er die wertende Beurteilung des Einzelftücks frei zu
Tuchen, daß man nicht mehr von einer Art von Kunst als der
kmzismogltchen spricht, sondern die Vtelartigkeit zugibt . Wir
"mnert bie italienische Kunst als eine Kunst der sinnlich-
wayim.ohmbaren , formalen Vollkommenbett , aber wir hüten

'S1 die Wertbegriffe zu entnehmeir zur Beurteilung
Kunst des unmittelbaren seelischen Ausdrucks, wie es

srmamsche in ausgesprochenem Maße ist. Andererseits
man natürlich auch nicht von nordischer Empfindung

Tnrij; 1 italienische Form als leer und bedeutungslos
jlMEn . Es gibt eine Kunst des Raturalismus und
NAkk «me Kunst, der die Wirklichkeit nichts bedeutet , und
triia ®a^en  ihr Recht. Mittelalterliche Miniaturen können
»W  gewertet werden nach Richtigkeit oder Falschheit der
L^ ^ " vrovortu >n. nach möglicher oder unmöglicher Perspek-

sie sind von Haus aus aperfpektivisch und der Be-

Mesdadener TaablaÜ .

Siif\ cn i ÜUI1 ‘ yttU9 UUÖ tureripexxuJiiuj uiuu ucx«e-der Nachahmung und der räumlich-illusionistischen Wir-
!e*lltiert für »te nicht. Wir sind weitherzig geworden

jeder künstlerischen Äußerung , auch bei den ganz
b0'mü u, en und exot sichen Kulturen , gerecht zu werden . Und
dt- tff- ®em 'b ein Fortschritt gegenüber einer Zeit , wo man

uichr mit ihren eigenen, sondern mit fremden
^,5Mlben maß. Auch sind damit (für den Verständigen)
feit, a?15  nicht alle Wettunterscheidungen ausgegeben . Es ist

auf ästhetische Erkenntnis , wenn wir die
«chsWett Vramantes und den dumpfen Überschwang alt-

Tempel , wenn wir Phidias und die Kunst der
[«anischen Kirchenbildhauer nebeneinander ge-
»it glauben auch hier nockt an eine letzte Einheit,

viiee? > L eben die Wertbegriffe in einer Weise subli-
. von der alten europäischen Schulästhetik nicht

* mel Übrig geblieben ist."
.Rostocker Frühjahrswoche für Kunst und Wisienschaft.

«LbWtzitwihlW AtoprechuuMu. mn  Persönlich-

0 ®^ü3l  und Kanalbenutzung  von 400 auf 600 M.
zu erhöh«« , wurde dem Magistrat zur Erwägung anheim¬
gegeben und dann auch die Deckungsvorlage des
U)lagistrats einstimmig angenommen.

Die weitere « Vorlage«
wurden glatt und zunächst ohne jede Debatte erledigt . Für
die B e i ste u e r a n l a g e n (elektrische Hausanlagen ) bat
Uch eine Nachbewilligung von 800 000 M .. wie der Bericht¬
erstatter iur den Finanzausschuß Stadtv . Jung  betonte
erforderliich gemacht. Diese Summe wurde einstimmig geneh-
!m8 t r— ®ei .® er  Vorlage über die Vereinigung der
•fßaJ ! e rw er ke von Wiesbaden und Biebrich
die derselbe Berichterstatter erläuterte , bandelt es sich ledig-
lich um eine Formsache, die sich durch die etwas später er-
solgte Übernahme ergab , als der Vertrag vorgesehen batte.
Auch hiergegen wurde nichts erinnert . — Der Main -Aktien-
gejellichaft zur Förderung des Groß 'chinahrtswesens
7) b e : n - M a i n - D ona u. worüber wir früher ausführ¬
lich berichtet haben , ist der Magistrat nach dem Bericht des
§tao «o. vchroder  mit 100 000 M . beigetreten . — Auch
der Errichtung von sechs Wohnhausbauten an der Lahnstraße
liegen Proickte zugrunde, die schon früher eingehend erörtert
wurden . Die trüher auf 158 000 M . für je eine Wohnung
veramchlagten Baukosten haben sich inzwischen auf 222000
-üsark erhöht , so daß das Projekt jetzt die Summe von
1 .;L2 000 M. erfordert . Die Vorlage wurde genehmigt . —
Den Bericht der bestellten Kommission für Beschwerden
über das Wohnungsamt  erstattete Stodtv.
Hansohn.  Die Kommission bat die einaelnen Fälle unter»
ludit, tn denen gegen das Wohnungsamt Vorwürfe erhoben
wurden . Der Berichterstatter stellte auf Grund des Mate-
rrals fest, daß den Beamten des Wohnungsamts keine Vor-
usürfe. ju ntadwt leien. Stodtv . Dodenhoff (Soz .) wies
daraut bin . daß die Wohnungsfrage ein trauriges Thema
Pt . Wenn ein Mann sich verehelichen wolle und auf dem
Wohnungsamt erscheine, erhalte er die Antwort , er solle erst
betraien . erst dann könne er in die Wohnungsliste ausgenom¬
men werden. -Dem in Frage kommenden Beschwerdeführer
habe man anasdeutet . daß er keine Aussicht habe , in Wies¬
baden eine Wohnung zu bekommen, wenn er sich nicht beim
Wohnungsamt entschuldige. — Bürgermeister Travers  be¬
zeichnet« dies für ein falsches Gerücht und trat energisch für
dre, Beamten des Wohnnngsamts ein . — Zum Schluß be-
schaftrgte sich die Stadtverordneten -Versammlun « mit folgen¬
dem Antrag der Zentrumsfraktion : ..Die Stadtverordneten-
Beviammlung wolle beschließen, zur Vorberatung der an die
Stodtoerordneten -Versammlung gerichteten Eingaben und
Beschwerden eene besondere „Ei » gaben - und Be-
lchwerdekomMission " , zu wählen . Die.se Kom-
mrssion ist, um allen Fraktionen einen Sitz einraumen zu
können, aus 5 Mitgliedern zusammenzusetzen. Die seinerzeit
gewahlre Be ĉhwevdekommission von 8 Mitgliedern kann
durch Zuwahl aus den Ersatzmitgliedern ergänzt werden , so
daß sich eine Reuwabl der beantragten fünfgliedrigen Kom¬
mission erübrigt . — Der Antrag wurde nach der Begrün¬
dung durch stadtv . K a scha u und kurzen Bemerkungen des
Stodtv . Justtzrat v. E ck dem Wahlausschuß zur Erledigung
überwiesen. — Es schloß sich eine geheime Sitzung  an.
in der über die Pachtung des R e s i d en z - Tbea te rs
durch die Stadt Wiesbaden beraten wurde.

rlbend-Rusgavd. Erstes Bkatt. Sekte 8,

De,
dadener

uvpe des
tt. m der '

ist in ob»fl ,

„Bott in Not !"
Werbeveranftaltung. die der „Wies-

tadt - und Landverband ", di « Orts-
leichgverbands für Leibesübungen'' vorbereitet
tckrut.Ltolk in Rot !" vorangestellt. Unser Volk

... ... . ..- .er Hinsicht in besorgniserregender Weise »u-
rückgcgangxn. auantrtativ und aualitativ . durch die gewalti.
gen Verluste » Ldvend des Weltkriege », durch den Geburten¬
rückgang. durch Unterernährung und unzweckmäßige Ernäh¬
rung . durch Knesskrairkheiten aller Art , besonders aber auch
durch Überreizung der Nerven . Aufgabe der Gegenwart ist
es . ein gesunde» Menschengeschlecht beranzubilden . Neben
lvzmlen und bogismchen Maßnahmen stnd hierfür die
Leibesübungen ern maßgebender Faktor , Für die körper-
liche Ertüchtigung und die WiedergesundAng des deutschen
Volkes werden zusammenfaffend nachstehende Forderungen
ausgestellt : Vermehrur \  bet Turnstunden ( täglich eine Turn,
tunde in allen Schulen), wöchentliche Svielnachmittage
monatliche Wanderungen . Ausdehnung der Turn -, Sviel-
und Sportpflicht für die schulentlassene Jugend bis zum
vollendeten 18. Lebensjahre , staatliche Unterstützung aller
Leibesübungen treibenden Vereine . Regelung der Spielplatz¬
rase . stärkere Betonung der turnerischen und sportlichen
Ausbildung an den Lehrerbildungsanstalten . (Jeder Lehrer
oll in der Staatsprüfung die Befähigung zur Leitung von

Turn -, Smel - und Svortübungen Nachweisen, denn körper¬
liche Ausbildung der Schüler ist ein Stück der Erziehung)
In gleicher Richtung bewegt sich auch die Forderung der Be¬
kämpfung lenes unheilvollen Intellektualismus , der die
seelischen Kräfte,verkümmern läßt , der auf das Nützliche und
Vorteilbatte gerichtet ist. etbisch.os Wollen und wagemutiges
Sandeln aber unterbindet . Und gerade jetzt haben wir es
fftotfg. tn den schulen und Leibesübung tveibenDen Deretnen

leiten aus alle» Berufsständen ist beschloffen worden , in der
Zeit vom 20. oebruar bi« 3. März 1922 eine Rostocker Früh-
jahrswoche rür Kunst und Wisienschaft zu veranstalten , die
noch mit einer Tagung des Landbundes verbunden sein wird.
Vorgesehen sind eine Reihe von Fcstvorstellungen im Stadl¬
theater , und Festkonzerte des Rostocker Orchesters. Auswär¬
tige Künstler sollen herangezogen werden . Ferner finden
Vortroge tn der Universität und eine Reihe anderer Deran-
stalturgen statt , die sich in den Rahmen einer solchen Fest¬
woche hineinfugen . Da am 5. März die Leipziger Messe be-
glnnt . erhottt Rostock auch den Besuch auswärtiger Gäste, di«
sich auf der Durchreise nach der Messestadt befinden.
- , * Eine deutsche Vuchausstellung in Holland . Eine reprä-
sentat ;®e Ausstellung „Das deutsche Buch", die einen über-
bltcf über die moderne deutsche Buchkunst im sorgfältiger
Auswahl geben soll, wird Anfang Januar in den Räumen
m Kunstbauses Kleykamp tm Haag  eröffnet werden. Die
Ausstellung ist ein,Werk der Deutschen Gesellschaft für Aus-

^15 im Vorjahr die große Bücherschau „Das
deutsche Buch in Frankfurt a. M . mit ausgezeichnetem Er-
tolg veranstaltet hat . Die künstlerische Reoie führt Professor
s a or * Tiemann , der bekannte Buchkünstler und Direktor
der Akademie rilr graphische Künste unb Buchgewerbe ln
~eiP5ifl. über hundert große deutsche Verlage und hervor¬
ragende Privatpresien werden sich mit ihren kostbarsten und
gediegensten Schöpfungen bei der Ausstellung beteiligen.

* Photographische Plastik . Die moderne Kunst hat uns
^ aL«mi t rl en *,DCr !s l'eke:l}ftett Methoden von Malerei und
Plastik beschenkt. Da gibt es die „Skulpturo -Malerei " des
Btldbauers Archipenko, bei der Linien und Farben relief-
artig erhöht aus der Fläche hervortreten : dann gibt es
neueidinss auch „Holzbilder " , bei denen auf einer als Hin¬
tergrund dienenden farbigen Holzplatte gewisse plastische
Mnorlel und Formen angebracht sind. Run aber soll dies«
Übertragung einer flächenhaften Kunst ins Plastische auch
praktisch verwertet werden. Das Neueste dieser Art ist die
„Kamera -Skulptur eines englischen „photographischen Bild¬
hauers . H. M. Edmonds , der einen Apparat erfunden hat.
um ftait öer Photographien „Portvätkameen " zu liefern.
Für diese neue Kunst der Photo -Skulptur wird eine beson-
bere Kamera unb eine Maschine verwendet , die das photo-
gravhiiche Bud aut eine Platte von Elfenbein . Holz oder
einem anderen Stoff überträgt , so daß es dort in Reliefform
erscheint. Die schönsten photographischen Kameen stellt
Eompiids in Älaoaiter her. Die Aufnahme solcher Porträts

das zu pflegen, was dem deutschen Mannesideal entspricht:
Gewandtheit . Kraft und Ausdauer . In diesem Sinne will
oer vtadt - und Landverband aufklären und werben durch dt«
Kundgebung ,m Kurhaus . Vorführung der Lichtspielserie
Deutsche Kampfspiele 1922" durch Verteilung von Flug»
olattern . Plakate u. a . m. Wir haben den Wunsch und die
vottnung , daz die heutige Veranstaltung ebenso wie di«
vorl>ergehenden Werbetaae das erstrebenswerte Ziel am
schonen, Beispiel kraftvoll vor Augen führt und damit da«
Jntereste tur die Turn - und Sportsache , wie überhaupt für
alle ver Ptlege der Leibesübungen dienenden Bestrebungen
weckt und fordert . Die Jugend der Gegenwart , der auch dt«
Zukunft gehört , wird dafür dankbar sein.

. ~ Der Anschluß von Blitzableitungen an die Wasser-
lind Gasleitungen ist vom Magistrat wesentlich erleichtert
worden nachdem sich die Erkenntnis durchgesetzt hat . daß «S
im Jntereste der Sicherheit eines Gebäudes wie deren Be¬
wohner liegt , wenn die Blitzableitungen möglichst mit alle«
rm Sause liegenden Wasser- und Gasleitungen m Verbin¬
dung gebracht werden.

— Handelsregister -Eintragung . In das Handelsregister
wurde bei der Firma „L. Schellenderg 'sche Hofbuch-
oruckere,  in Wiesbaden eingetragen , daß die Prokura
ber Freifrau Bertha von Nauendorf , geh. Schellenberg, er¬
loschen ist. Dem Geschäftsführer Heinrich Pah  st in
Wiesbaden ist Einzelvrokura erteilt.
, Gewerbliche Betriebszählung 1922. Im Monat Jim»
1922 soll erm allgemeine Volkszählung und in Verbindung
damlt eine Berufszählung sowie eine land - und forstwirt¬
schaftliche Betriebszäblung und eine gewerbliche Detriehs-

im Deutschen Reich vorgenommen werden. Das
siatmüch« Reichsamt hat in Beratungen mit amtlichen
Statistikern und unter Hinzuziehung von Sachverständige«

< Pr ? ris «inen umfassenden Erhebungsvlan  ausse-
arbeitet , der nunmehr den Bertretern des Wirtschaftslebens,
der Technik und Derwaltuna zur Stellungnahme vorgelegt
wird. Bon besonderer Wichtigkeit ist die gewerbliche Be-
triebszablung . Durch sie sollen, wie es in den Erläuterungen
zum Erhebungsvlan beißt , bedeutsame Grundlagen für ein«
neu« Geiamtgewerbestatlstik gewonnen werden , im besond»-
?rn Unterlagen für die Beurteilung der Struktm unseres
Gewerbelebens und ihrer Veränderungen während der letzten
Jahrzehnte . In erster Linie wird das Schwergewicht aus
eine richtige Erfassung und Darktelluna der wirtschaftlichen
Einheiten (llnter - ehmungen ) gelegt . Al» Wirtschaftseinheit
gilt hierbei , lediglich der handelsrechtliche Begriff der stlb-
itündigen Firma . Die gewerbliche Betriebszählung zerfällt
l-n «E und eine zweite (Ergänzungs -)Erhebung . Di«
erste Erhebung wird gleichzeitig mit der Volks- und Berufs-
zählung vovgenommen, und zwar mittels der Gewerbekarte.
Dine Gewerbekavte ist für sämtliche Wirtschaftseinheiten . Un¬
ternehmungen . selbständige Einzelbetriebe von Handwerkem
usw.) auszufüllen , und zwar bei mehrstufigen Unternebmuty-
gen am Sitz der Hauptniederlassung . In der Gewerbekarte
müssen alle zur Wirtschaftseinheit (Firma ) gehörigen Be¬
standteile nachgewiesen werden , insbesondere auch die aus¬
wärtigen Filialen u!w.. so weit sie im Deutschen Reich ge¬
legen sind. Den Teilbetrieben . Zweigbetrieben usw.. die von
ihren Unternehmungen örtlich getrennt sind, übergibt der
Zahler ein abgekürztes Kontrollformular — Adressenkarte
— zur Feststellung des Teil - und Zweigbetriebs sowie von
Namen und Sitz der Firma (Hauptniederlassung usw.). Die
Nacherbebung soll etwa im Abstand von 2 Monaten nach der
Vorerl,ebmw erfolgen , und zwar mittels der Betriebskarte.
Die Betriebskarten werden von der zuständigen statistischsn
Zentvalstell« mit der zuständigen Gewerbekarte der betreffen¬
den Firma übersandt . Die Betriebskarte ist auszufüllen:
1. für jeden selbständigen Einzelbetrieb , der mehr als 10 Per-
lonen beichäfttot. 2. für jeden im Deutschen Reich befindlichen
Bestandteil (Teikbetrieb . Zweigniederlassung usw.) eines ge¬
werblichen Unternehmens . das tm ganzen mehr als 10 Psr-
soneir beschäftigt.

— Dir BeschLfttgung ausländischer Landarbeiter wich
wegen ,dn Arbeitsnot im Land nach Möglichkeit «ing«-
Ickirankt. Zur Prütung der Frage einer Belchäftisung aus,
ländischer Arbeiter m der Landwirtschaft sind nach den Be¬
st im mungen des Reichsarbeitsministers weitere Vorchriften
getrosten worden. Die Prüfung soll sich auch auf die schon
dechäriigten ausländischen Arbeiter erstrecken. Die Geneh¬
migung ist ausdrücklich für jeden einzelnen Betrieb und für
eine genau bezeichnete Zahl von Arbeitern zu erteilen . Di«
Anträge sind bei der unteren Derwaltungsbehörde «inaue
»eichen. Die Prüfung erfolgt durch eineu paritätisch zusam-
mengesetzten Ausschuß der landwirtschaftlichen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer unter Vorsitz der unteren Verwaltungs¬
behörde und unter Zuziehung des für den Bezirk zuständigen
öffentlichen Arbeitsnachweises als Gutachter . Besteht beim
Arbeitsnachweis ein paritätischer landwirtschaftlicher Aus-
chuß. so ist diesem die Prüfung der Anträge zu übertragen,.
Sonst kann sie auch landwirtschaftlichen Kreisarbeitsgemein-
chatten Spruchkammern vor Schlichtungsaustchüssen oder

von diesen gebildeten Unterausschüssen übertragen werden.

bearsvruchen eine größere Zeit , bis zu 8 Stunden . Diese
Photograph uchen Reliefbilder sind auch vorläufig noch sehr
teuer , werden aber als ebenso ähnliche wie eigenartigeKunstwerke gepriesen.

Wellte Sstronir.
Bildende Kunst und Musik. Der Deutsche Musiker¬

verband  geht an die Umgestaltung feines Nachwuchs-
welens. welche durch Gründung von Orchesterschulen in An¬
lehnung an bestehende ösfen-tliche Musikunterrichtsanstalten
sowie durch Umbildung des Musiklebrwefens bei den Stadt-
kavellen zu einem schulmäßigen Unterrichtsbetrieb bewirkt
werden soll. Da öffentlich« Mittel nicht verfügbar sind
apvelliert der Deutsche Musikerverband an die Opferwilllg-
kett der deutschen Musikerschaft, ihr Können in den Dienst
der Sache zu stellen. In der zweiten Hälfte des Januar
sollen in allen deutschen Städten Musikerovfertage
abgehalten werden , an denen von den ortsansässigen
Musikern musikalische Darbietungen veranstaltet werdet
deren Überschüsseeinem besonderen Fonds zufließen , aus
welchem die Mittel für die Erhaltung der gedachten Anstob¬
ten sowie zur Gewährung von Ausbildunggbeihilfen für be¬
gabte unbemittelte junge Musiker entnommen werden sollen.
77 3n der Generalversammlung der Freien Sezession
dr« dieser Tage in Berlin  stattfand , wurde der Maler

Keck,ste in  zum Präsidenten der Bereinigung ge¬
wählt . Den gesamten Vorstand  bilden außer dem Präsi¬
denten : der Maler Erich Seckel.  der Bildhauer Serman«
§ 8 1 A te  Maler Ulrich Hübner.  Rudolf L e v y und
Karl W a l fe t , der Bildhauer Richard Scheibe.  Die Ge-
lbuft IUnS  verbleibt in den Händen von Ferdinand

.Wissenschaft und, Technik. An der Universität
Lelvzrg  hat sich erne größere Anzahl von Dozenten aller
Parteirichtungen zur Abhaltung von Kursen aus dem Ee-
samtgebiet der Politik  vereinigt , In diesem Semester

cP*!1* 61 0I /e? r' 0 e ^ bereits mit einer Arbeitsgemetm
schaft über „Grundfragen der deutschen Politik " begonnen
und unter , seiner Leitung halten außerdem Dr . Leinert
eine Arbeitsgemeinschaft „die über Entwicklung der Groß-
* * sS1" 1« Jahrhundert " , und Dr . Wolf  über die „Kriegs

schuldfrage ab. Pridatdozent Dr . F r e y e r wird nach Weih-
nach.cn eine Arbeitsgemeinschaft über ..Einführung in die
Soziologie veranstalten . — Im Alter von 84 Jahren ist der
hervorragende Matbematrker an der Heidelberger Universität
Gedeimrat Exzellenz Professor Dr . Leo K ö n igsberge.



« » »berichte iivee « » E . lvorttckse « nv » erutaubte »,
• « toetoHUate:. « oiwtoa, den 18. Dez-mdtt. bei aosgeh. Ab̂ -Di«

MeistotstngerTon Sa*«W «nf. **  Uhr . Stontag, ben 19., Sb.
.Poiasch und iferimntter*. An,. 7 Uhr. Dien«,»« ben 20.. Sb. C• ..» «

Hnf 0*̂ Ufa. Mittwoch, deil 21., nachm., bei ttuffl h.
an, . 214 Uhr. Abend- , Ab A: ..Rigolet °".

£t’  fVÄ dm 2 ?.. Ab. I>: „Aida". , Anst 6* Uhr.
Brette«. den *8. bei ouW Ab.: ..All« 5o4tt wieder . Ans. S Uhr.
Srimaio» den 24 bleibt da» Theater geichlosien. Sonntag, den 2b.,

«». S-hen°rin" « n, Uhr. Montag, den 2«.. nachnr.
L Ä » T: »"«bie- an , 2* Uhr. Abend,, bei an.
M .Mt ™«*- An, . 7 Uhr. Dienstag, ben TI m .. bei a#
SS . W .i „Stile Jahre wieder- . Ans. 1%  Uhr . Abends, bei -ufgeh. Ab..
..Potosch und Perlmutter- . An,. 7 Uhr.

. msina  Stadttheate ». Montag, den IS. Dezember FSs -r und
VtoJSF* *55 * * . 20, Im  und - leogatra- M ° °4.
denL .: „Der Bett« au« Dingeda". Donnerstag, dm W, .L- Tt ^ - ta. TstkistkindiainL Hampelmann ober: „Prinz Botzmire!

3̂ Lrnnr - . Samstag, den 24, MflM « . «g
bm 2*. ncuhx I Atz»! „Thriftkindlein, Hampelmann -der. JP * "ä
PohniSel nnd der Zauberer Erie^ gram". Abende 7 Lhr: „Das Thr fb
fw*  Montag , tat 26., nachm. 3 Uhr: ..trhriMnbleins H-mpelmann
»bet: „Prinz B-tz- icke, und bet Zauberer Sri«,«gram" Abend, 7 Ahr.

Am P -« t-g ,'udm im Utlinen Snake be- Dnrhause«
Me h«idm rierauftaktunge, de, Rezitator. wiener -u- Wien statt.
In traute» Banne der Weihn-chtczeit- . ftoh. Mhrchenstunden stlr Kl-w
^ud Grast, nennt stch die Rachmlttageoeranstaltung(4 Uhr), lnwelcher
ander Herrn Sienar dt« Rezltatorin Gertrud Füller au« XSln. die
Ohngeri» SenI vuckpefch und Pianist Wohlgemuth Mitwirken, u a. ge.
tanT das Weihnachtsldh» Unecht « uppr̂ I rmd » tlj UnM,
falletle wird reich- von v -ect zum Barlrag. Der Abend dringt
^ististhe Weynacht,di« trrngea in Wart mrd ^ ' ^ "sall, «» -r
Mtwirkung der obengenannten Künstler. - Der nSchst» X »•
»urbanle iS für Montag, den 1». Dê mber. angefetzi. — ?n tem
3. B- tt^ Swsaniekrmzert am Montagabend 8 Uhr

ss trafr5ts t.«, »ri
p i ’ SÄ ' ffAK suure . 2
bereit, augekündigt. cm kommende» Dienstag Im Heinen Soale be»
Aurhank, einen weiteren Erperimentol-Vortraq: „Seheimnist- und RStsel
her R- tur- . Der 1. Teil bringt eine teilweise Wiederholungbes Januar-
« « träges U. Der Zweck de, Lehen». Abstammungde, M.nhhen.
Eeslenlehen, Nervenbahnen. HaLnzlnationen. Atmnngen. Helliehen.
Trurftsstibikitlkt, Hnpnast, SewsthSuggestioi». Selmnienkonzentrackion.
GeÄifche Wiedergeburt, Mensch der Zukunft. Der 2. Teil bringt wieder
„Sie Wunder der flüssigen Lust- mU neuen Experimenten.

üs » Mm fte »«tnsUMn.
* Dn, SSngergnartett „Gi, «recht-  begeh « heute Äenb. um

7 Ahr beainnen̂ in der Turnhalle (Hellmundstraste) leine Weihnacht,,
stier, bestehend in Krnqer« und Ball.

. -t . oendbund im <*. D . «' («ewerkschastshund der Ang«.et.nl Die fllr Sonntag,den 18.da.,geplante Sonnwendfeier kannnischer Schwierigkeiten halber nicht st- ttfinden. Nächst«- Treflen!
Montag, den IS., zmn Turnen in der Turnhalle in der Sahnftrastensthule.

K vsrNn . 17. Dez Die Note der deutschen RedoronS
an die Reparationskommission worin um S^mduM der
nächsten fälligen Zahlung ersucht wird , hatte am VormUtj«
im Devisenverkehr starke Nachträge nach 9nrunghatt
Devisen hervorgerufen und bewirkt , daß die^ «onmgn^
- der Dollarkurs beispielsweise bis 20?,.T aniwem
der Börse aber trat bereits vor der amtlichen Festsetiung
der Devisenpreise wieder ein Rückschlag ein . , orechendDollsrkurs bi» 198 und die anderen Platze emsprecnvll
zurückgingen . Die Wirkung dieser W ^ ^ ^ e 1ferEffektenmarkt war nicht erhehlieh . WoW ™ .
überwiegenden Kaufsufträpe des Publik Devisen-
schnittliche Erholung des Kumtandes fast allê Dev.wn-
paniere im Großverkehr um A dst M P̂ ^ ^ unsfs ibat
zeit darüber hinaus eitu doch hielt cU« Unternen^ u^a»mw>hfiinpnd gewitzigt durch die üblen KrianruiutöB w
feWen Z?it . sich S iiemlich engen Grenzen und bei der
Zurückhaltung der beruismäßigen Kreise angesichts

S & rÄB ? ta Äff ÄÄ

de? unnotierten Werte erlahmte die K*uflu^ beijb;

teilweise aber leicht .fhfeb ^ « wen Auslaß5*£ ITS ÄäSä
werten überwogen die Kaufsufträge . so daß vorwiegend m
Kursbesserungen zu rechnen ist

Kurs* vom 16 Dezember El . t> Wo

62U (+ 81). wasinoioren usu » -7» > w f 1
(+ 25). Merkliche Basseningen traten aui dem hinheits-
markl ein für Löhnberger Mühle. Motoren Oberursel . Voigt
u. Haeffner . Gummi-Peter . Sinalco, Adler u. Oppenheimer,
Aschaffenburger Buntpapier . Hoch- und. Tiefbau , Vereinigt«
öltabriken . Die Aktien der Sektfabrik Geüms -Bacharaeh
wurden heute mit 475 emgeiührt Im P^ iverkehr er-
hihren die Kurse ebenfaUs durchweg beträchtliche bteige-
rungen : Gebr . Fahr 980. Meguin 950 Ohernische Mnrnz
1725. Sichel 855. Ganz 1299. Mainzer Gas 290, Benz 650.
Ferner Heddernheimer Kupier 725 (+ 651- Heid-elbe ger
Zement 720 (+ 70). Aschaffenburger Zellstoff 880 (+ 70L
Frankenthaler Zucker 700 1+ 30). Günstiger gestaltete sich
auch die Lage auf dem Aktienmarkt . Deutsche Bank 493
f+ 8). Handelsgesellschaft 430 (+ 80). Dresdner Bank 400
(+ 15). Entsprechend der Steigerung des Dollarkursej
trat auf dem Auslandsmarkt ebenfalls eine Befestmu»
aller Werte ein . Gegen Ende der Börse machte sich baj
geringer Umsatztätigkeit eine leichte Abschwächuna be¬
merkbar.

IStaatspapiere

S KeMs*«oh«te | .'»: M
t'A . 1924«
5 Beioheaaleribs . . .
SV» ■ . . .
. Schafeeeb!et-An)»(ke . .

SperprSmien-AnlMh» . .
« PreaS. Schatr-Aaw. jtt .

I»v,
»».70
89.7 5
««.40
73.10
84.80
77.SO
87.-
73.10

101.60
109.
84.60

< PreuB. Coosol» .
S*/l • m • • • *• •
4 Bt j . Anleihe 08*14 • • •
4 Bayrische Anleihe » « . »

n » • • • •
BieenDahn Vor». . . . .

« Hamb. Staats ÂnL OV. .
Hees. Anleihe . . «« • •

. . , « -U . .Ani«lba.

99.78
79.80
60.90
68 .00
79.-
83.00
•7 .60
• 5.-
68.50
7 «. -
57 .60

Sport
• truMirtfli Soertftub « astau 1920 st!«» am Sonntag mit «einer

s. «tJÄ Zfn 36 . «.«ttenüeim 2. M. nnlchafi. Spielbeginn
9.89 Hbt 1 und 8. 7ugendman»1i)aft tragen Ute Rückspiele gegen 1.

, ^ uMndmannscha« Fustb.Adt. da, T>V. Rambach »ue. Spielbeginn
MMST Ä «53 . KM « f be« Rasiausportpla» au der

^ " ^ « « °ch°ê « te. »a»e« hat sei. Sptellokal wieder tu da,

^ ^ ^ "'L .E .ilm^ atsche Tnra. nnd « portstiel. 1« ' « ust
i*n rnih Svnnta« oop «achmittsg » S öts 7 Uhr im PEL1SN

Der 1. Dsil ẑ igt den Wintersport in Darmisĉ PattentircheA.
9,r i.  Teil Rasen-, Ruder». Segel, und Turustart , der 8. Teil Schwimm-

KSJ1wM ««IM8  P -rkmp ? l« Sporstalast tn der Po.»
dom« « Ls t  D ^ in Milchen Ln Schteeizer Schwergewichtsmeister,

und' dem deutschen Schwerg-wichtmueisttr « reiten,tütter siegte
kSiern in bet vierten Runde. ,

* « thlettt. Sonntag, be» 18. Dezember, nachmittag, 8 «hi. fhü»"
ki» R -awettkämps« im Stammen und Ringe, um die Saumeifterschasl
^TZ  Mannschaften bee « thl. Ur-Sp-rlkiub, A.h'e.ia Meadad^
Athlitentlob Sossenheim uud Main, l» der Turnhalle der vleichstrastschule

«e .... rbori« 7m westdeutsche» Mittelgebirge schliestt die gegen.
' '^ ÄYriebe ^ nn̂ hr ad ohne datz auch dk -m°i Im Gebirge

Mb̂ ê all -uktreten wird. ^Dt« nächsten Tage dringen wieder milde,
^ " ön Regen beĝ t sein wstd. « n Wtatersport ist also
vorerst nicht zu denke«.

Hank - Aktien,
i ' erimer H *nd «i«g*e.
Gommer*.- ». Di»e.-B.
Dtnaetädter Book. .
Deuteohe Bank. . . . .
Disconto■Commeodit
Dresdner Bank. . . . .
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. I. Daateokl.
Oesterr. Kredit-Anst.
Reiehsbank.

433—»10—
810—
469—
490—
398—
303 —
310 —

99 96
175—

Dir
IS
kV10
iü
io
i

16«4
10
26

6
16
26
8*

•i' dtMrtr’'«- .kktien.
Albert, Chem. Werke
Adlea--Fahrradwerke
Augebure*NÄrnberg
Alig. Eiektr .-Gee, . .
Bergmann, Llektrlu. .
Bad. Anilin «. Bock» .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er GuBetahl .
Brauerei BohulthelB.
Buderus Klaenwerke
Beton-u. Mooierba« .
Deutsch-Lux. Bervw.
Deutsche Kaliwerke.
Dt8Cb.-Üebere.-Elekt.

I960.
9IS¬
IS 00.
998—
786.—
8 41 . -

886 —
1860.
730 .-
«50 .-
795—
300—
1160.

Un
?
z

ii
t?
155
«
II
II
1

I,
11
1a«
4

li
6'A

20
H
1!
113>
0

89«—Dtseh. WafL n. Run.
Daimler Motoren . . .
Deuteohe Brd61-G«e. .
Elberfelder Barben!
Saebweiter Bergw. . .
Friedrlchshfttte . . . .
Felten * GuilleaBme
Gasmotoren Deute.
Geiawelder Elsenw. .
Geleenkiroh. Bergw.
Ortesbelm Elektron
Höobster Farbwerk*
Harpener Bergbau .Hlndr. AuMermann
Hobeniobewerk» . . .
Hösch Elton X Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Kflnigs-u. Laurahitte
Kali Ascheraleben . ,
Kostheim Cellulose. .
Kronprlna MetallL. .
Lahmeyer a. Oa . . .
Lauebbammer . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwi, Loews x Co.
Mannesmann RShren
Oberscblee.Elsenbed.

. JSis.-Ind.
, Koksw. ,

Orenatein u. Koppai
Pbkn.-Bergb. u.HBtte
Poraetlanf. Kahla, . .
Koaitscr ZuokerraH. .
Rholn-Nass. Barum. .
Rhein. Stahlwerke . .
Rlebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Saobsenwerk.
Scbuokert Elektris. .
Siemens x Haleko. .

890 .-
3 *0—

9* 6.-
700—
707—
715—
«IS¬
IS »«.
87 0 —
«45—
10 50.
1176.
780—
»86  —
650—
4700.
4»7—
880—
586.—
833.-
1140.
«80—
740 .-
I486.
8 46—
380.—
1800.
905—

Sttdd. Elssnbahnsss.— izstoff-r.Verein. Glanz
Varslncr Psplsrfsbr
Versix C6ln-Rottw,
Weilsr*ter -Meer Ch.F
Westerereln
Xeilstoff Waldhol . . .
Hamb.-Amer.-Paketi.
Stansa-DampfsehtH. .
Norddsutecber Lloyd
Scbaatun, -Eisenk.

bonneremErck-Hfltti

Frankfurter Btt
Kurse vom 18 Dezember.

Tftrk. fabäkregi « . .
Osavt Miaen . . . . . .

tteansacheiae . »>

950 .-
10 S.
830—
5 0—
803—
686 —718—

50 .-3060.
1196.

Neves «ms all «»r West.
Di . Wafl. rbu«. «nb BiuR,n, ^ sf°brt«°u- st. llE . die

»om Ii ' März"bis ,30. ^ ril"w 'Nen .̂verönssaItet wi'r̂ Ln-

StadtmMken uau
Obllgnttonen.

«-/*Wlesb.Stadtanl.v. 1900: : ;8S
4*4 Krankt. , * .. W . . .
t*h Mainzer » . . ■

10 «—
SS so

src; f« “uf. neiti« f "Interest«. "Alle"Kanal- und Sckiss-
sobrt«ver. ine und,,oie^meist«t arohen Sa/enstadte werden
Magen ?ür Mallerbau und dergleichen errichteten. A'.d>

die Gntanindustne . die Eilen . deute im Gerdauwesentlichen ^Baufto^ erstrebt , wird Nck an der Ausitellung
beteiligen . Das Retchsoerkebrsministerium und andere Bau-
^bürden" sagten tbre" llstterstÄung' der Ausstellung bereits
rn Eins Reibe Vertreter von ausländischen«iaaien berich»

am die Ausstellung an die beim! chen Jnierellenten.
D e maschinellen und elektrischen Einrichtungen im Waller-

SSg "Ä "t“ & nl«H< bei 3c* . .« toinf in
hmS Si ftofle und am Freitag einen Raubüberfall aus den
»^Morsr her Glasfabrik Siemens bei Dresden verübten.
)ei dem lebten Raube fielen ihnen 223 00Ü Marft bei den
leiden anderen Überfällen 359 099 Wart in die Dande.

.̂ rEh-w° u-rbnst,t«n Räubern fünf Männern und einem
feL * . « knnd man noch 96 999 Mark. Der Anführer der

.lierhaiteten ist der berüchtigte Kommunist Holzel aus Kolch-
wist bei Dresden. Die DerbaHeten werden unter auber*
ordentlichen Sickerheitsmatznahmen nach Dresden überge*
^Lamburg durch Nebel vom S -eschiffverkehr abaeschnitten.
veii Miiiwochmorgen um 19 Uhr find wegen Nebels mit
luMurfmte eines von Altona kommenden Damviers keine
seschiiie an die Stadt gekommen Die Zahl der, von, der

4«A>Frank«. Hyp .-Bank
\Z° * * Oreilt -Ver
9*AV* „ »
{•h Hamburg . Hyp .-Bk.
VhHt, . », „««* Nasa. Laadesbank V.
IWA , . Uhl
4*0 Meininger Hyp .-Bk.

PfftlJadh« Hyp.-Bk.8W/9 - w
4«/, Prenß. Bod.-Credl» . .
4% , Central Bed.
4»/f "̂ \  Pfmidbrlefbk.SV«»/« . .
4°/b Rhein . Hyp.-Bk.
S‘A»/o .

106—
90 -

103.00
109.10
10076

01 .-
100 —

93.—
10 * .—

Div.
10

20
15
U
40
12

18
6

25
6

16
18

Imhistri e- Aktieu. In *h SO
Adlerwsrke XJ»y« ?.
Asch*ffenb .Buntpaf.

608 .-
1050.

6
Azohaffenb. ZeüätaäS 760— SS
Bad. Asilln u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .

605 .— «
700— 7
700— lb

Bayer.Spiegel xO )0«Beck4 Henkel . . . .
1000. 16

Bern 4 Co. 345 .»
Blnr-Werke . . . . .
Blei-u.SUberh.Ersah.

5 -0 .-
3#Oe-

SO
20

Bleistift Faber . . . . 825 .- 20
Brmo«rei Bindiitf . .
Brown Borenr Sn Oo.
Breusr MamiL  Von.

SO

6sH^ 14
fit. . 14

Dir
20
17
10
10
16
26
10
26
60
10
27
16
12
2016
10
10
k
2

16
20
10
20
20
10
20

Cbsn.me .aeidenb.
D.Goid-«.Snb.-Soh.A.
Fader * Schleicher .
Fahrt .-Fab. Eisenach
Farbwerke MShlheiM
Feist Sektkellerei . ,
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frankf. AU«. Vers. .
Grün * Btlnnfe» . .
Gummi Peter
Heddernh . Kupfer».

' — rbao .Hoch- und Tie- -
Holirerkohlun trsinn.
Jungbanne , Gehr. .
Lederf Ad).JtOpper
Lederw.Spicharti

1444
559 -

dz. Frankfurts. X 16. Des. ln den beiden letzten
Dezemberwochen finden Börsenversammlungen ?«r Wert¬
papierbörse am 19-, 22. und 28.. . sowie am Freitag , den80. Dezember , statt . An den übrigen Werktagen mit Aw
nähme des 24. und 27 Dezember finden wie bisher Notw.
rungen tu. Devisen und Noten statt.

Der Markkurs im Ausland.
dz. Main*. 16. Dez. Der Markkurs erlitt ete « weiter»

erhebliche Verschlechterung . Er notierte in Zürich mg
2 52 V,  um 32H. in Paris mit 0H um V* niedriger . In New
York eröffnete die Mark mit einem Rückgang von 2>*
Punkten auf 0.50- Dementsprechend nmren die DeviSG,.
preise im Berliner Verkehr ^ wieder wesentlich festeimt
Die Erhöhungen betrugen für Amsterdam 649H. BrtissoJ
75. Italien 41, London 58. New York 1334. Paris 4o. Schwei»
28Ö. Spanien 115 Punkte.

Banken tmd Geldmarkt.
wd. 7 Milliarden neue schwebende Schulden . Di,

schwebende Schuld des Reiches betrug am 19. Dezembei
283.46 Milliarden Mjrk . gegen 226 4/ Milliarden am 30. Nov,,
so daß eine Vermehrung um 6.9 Milliarden eingetreten is.

wd Preußische Lande , - Plandbriefanstalt . Nach Mit
teüungen des amtlichen Preußischen Pressedienstes muß
die beabsichtigte Gründung der Preußischen Lands».
Pfandbrielanstalt als ein Teil der Ausführung der Reich»
heimstättengesetzgebung angesehen werden . Die Deutsche
Grundkreditbank soll für besondere Zwecke der Heim-
Stättensiedlung tätig werden . Die staatliche Neugründung
soll keineswegs die weitere Verfolgung des Weges , der
mit der Gründung von Stadtschaiten beschritten worden ist,

ausschließen . Lindau un d Weinhandel.
m Mains, 16. Dez- In der hier abgehalteneu Natu»

wein Versteigerung der Oberstleutnant Liebrechtschen Weil-
gutsverwalhmg in Boden heim a. Rh. gelangten >0 Nummern
1020er Bodenheimer Weine eigenen Wachstums zum Au»
gebot . Dieses gimze Ausgebot ging leicht und zu hohao
Preisen in anderen Besitz über . Für das Stück wurde*
bfs zu 64 600. 72 400. 138 200. 142 200. 142 600, 160 200.
160 600 161 400 und 282 000 M. erlöst . Der gesamte Krlßs

I Stellte sich auf 2 865 400 M . ohne Fässer ._ _

586—
1180.
700—
418—
640—
440 .75
476—
2400.
880—
760—

Lühnberesr Mühle
Mzinkrafiw. H6ch*t
Maschinenf. Badauta
Msachinaol. Eaalinf,
Maschinenf. Hilpert
Mascbinauf. Moanu«
Motorent. Obaruraat
Pf&lz. N»hio»»olilB*«
Pfälzer Pulver . . . .

Ipokorny 4 Wittek. .
RühranKaasel Dün .
RCtgera Werke . . .

705—
3»».-
760,—
£00 —
180.—
875 —
046—

. . Fulda
Stempele Wolfi .

l «UUO WP(| UUU. • •
V.Chem. Fab.Manah.

r.D.Ölfabriken . .
V. Frink . Scliuafabr.
Verzinkerei F "
Voigt4 Häffn
Voltbom Best

, _ Fuabaerf .Frankenthal
Waghäuael

750.-
750.-
o3S .-
693 .-
330.-
685 .-
390.
610.-
505 .-
749.-
*85 .-

SäO.-
650.-

P̂ etsorolo «.
Wefferberic îf «.

16 D«a«a>t>dr lSZU Uiir 17
Morftttt«

r Ohr \r
n»ta «L

4 Uhr if
«beni« (ist#

druck ! **f9*B- Nern>ateab»»c
red. ' a«f de« »feereaapleg»l

Thernometer (Oeiaiaa) . . . .
DunaUpannunglMliUmstori .
Eelat. Feuchtigkeit (Froaaatat
Windriabtung . . . . . . . .
NisderaoblagabahefMnUaieten

660
166.»
—49

26
86

SO 1

75G0
«6

—2
3
8s

SO 1

766.5
tot

-21
23
97

SO 1

65*
66t

-SS
3.1

660

Slebrfatu
Mains:
C a o bi

Nledpigat» Tmaparatori - 41
Wassers tand des Rheins

am 16. Deaember 1,3t.
>1 0.22 m gegen 0.23 m am geateigen Vormitt«

0.056. . 0.061. . .  >
0. ,8 . . 6.70 . . . »

Da«

Christgeschenk für Kranke
Das

609—
530 -
9730.
835—
0SO—
339 60
599—
715 —
570-
1700

Christgeschenk für Gesunde
Ist ein Wohlmuth -Heüapparat . Herr Otto Karste . Hambwj
schreibt : ..Ihr Apparat ist unser Freund und Arzt , welch«
in keinem Haushalt fehlen sollte .“ Ww. Martin Lim*
Marienbad . schreibt : ..daß ich den Apparat um kein«
Preis abgeben würde , da er mir hervorragende Dien»»
leistet .“ Herr Martin Zeller . Göppingen , Grabenstr . *
schreibt : ..Was ich schon in meiner Familie mit oe»
Apparat erzielt habe , ist großartig , und möchte ich b
gelben nicht mehr missen -“ Und noch viele Tausettde
stätigen dankerfüllt die segensreiche Wirkung der lsU°»
galvanischen Ströme in meistens chronischen Fällen
Krankheiten der Nerven-. Kewegungs-. Sinnes - und inner»
Organe , bei gichtischen und rheumatischen Leiden usw. i»»

Verlangen Sie deshalb kostenlos Prospekte und Aew
nisse yon Ärzten und Geheilten über die Selbstbehandiw»
mit unseren patentierten Apparaten , kostenlose ,
führung . Probesitzungen . Apparate ln Miete. Nachweis» *
Heilung in fast nur hoffnungslosesten Fällen . — WohlWM
Institute Wiesbaden . Eltviller Straße 14 (a. d. Rinekir« 1®*
Telephon Nr. 2980. und Mainz. Mittemachtgasse 1
Christoohstr .. Nähe Kaufbaus Tietz

740 .-
700 .-
700.-

Alleinv erkauf.
Schützenhof-

Apotheh
Langgasse 11, 1199

Mdi ewärts gebende Schiffe ist febr gering. Die Schiffe
teben zum glotzten Teil am unteren Stromlauf_ vor Anker
ßĈeffinbruA in ein Kloster. In das Kloster der Mifstons-
kdimektern vom Sl bergen in biltruv lWestialen) drangen
ncXtf  CinbKtfia ein und stab len zahlreiche Kirchengerate.

einem « °umw°ll°g.r in Auftealî Wie ausTBxano  M einem cauw w »»»« »»
«od^ n gemeldet wird, ist ein grobes Baumwollager. in dem
vorwtegend beste Qualitäten aufg6taoell waren durch Feuer
«cs,kommen zerttöri worden. Der Schechen belauft sich aus
mebrere Millionen Mund Sterling . Man nimmt an . datz
die Preise bierdurch beeinflutzi werden.

Grober Kupferdrebstahl. Auf dem Güterbahnhof in
^icheimsburg bei Hamburg, wurden 25 Block Kuvier

- Frankfurt a. M„ 16. Dez. Der Antrag der deutschen
Regierung auf Gewährung eines Zahlungsaufschubs kur die
nächsten Reparationsraten gab der heutigen Börse einen
starken Impuls nach oben, der die ganze Kursgestaltung
mif sich riß - Überall war aui den Märkten eine beträcht-
Hrhe Befestigung der Werte , wenn auch nicht gleichmäßig.
unverkennbar !*11 Auf dem Montanaktienmarkt machte sich
Bi» Steigerung besonders geltend - So notierten Mannes*SLfW ?r »i ».tetej. » i'ää»  a?

nhA,,m <i Gliederreisen , Hexenisc **®®|
Iln6llI ! lB ) Ischias , Neuralgie . äe,t, J^ j,i » J9a * s » j Ischias , Neuralgie . . a)
flänzend bewährt und ärztlich empfohlen ist Dr.NJU®*theumasalbe . Deutsches Reichspatent . ^
> lein verkauf : Schtttzeenhof - Apotheke , Laofi.

Dt« Ab«ud-Au«gabe umfaßt 12 Setten.

TsD Harpe .; ; ; 1050 (+ 60) Oberbedarf 700 (+ 52).
Phönix 1012 (+ 52). Ferner Weeteregeln 1080 (+ 110).

» « tetsthrtsttett« : ft. 8 eMl ft.

„t, Hamburg -
000 Wart gestohlen.

im

Merkifch '̂ gebessert waren auch die Farbwerte . Höchster
Hqö  i + 19) Holzverkohlung 915 ("b 66), Griesheim 750
(+ 55), Bkdteche Anilin 620 (+ 15). Goldschmidt 998
+ 118). Aul dem Elektromarkt stellten sich Lahmeyer

515 (+ 3 )> Licht und Kraft 510 l+ 30). A. E.-G. 730 (+ 35)
und Sohuekert 595 (+ 85). Von Ma»diinenw «rtaa Klag«

IirmlOTtlM fUl hon politische Teil: ft. stoMsft:
hatten ««» « : F GSnther: ,4t den totalen und ooeoin,
» «» chlsiaa! und ftandeu W. Etz: iür die Anzeigen

^ ft. Dornans.  stmtlich tn Wi«»da»« .
»CB« Maria, »« 9. Scheitenherg 'lchen ftoiOnchoruckatet«

' IU0 6
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IXurcf) günstige frühzeitige Abschlüsse sind wir in der Lage zu billigen Preisen anzubieten:
Damen -Wäscbe
Kinder -Wäsche
Ersffings -Wäscbe
Bett -Wäsd ) e
Tiscf) -lVäscf) e
Kücben -Wäscbe
Bade -Wäsche
Taschentücher.

Herren -7lorma (~Wäsd ) e
Damen -Tlormal -Wäscbe
Kinder -Tlormal -Wäsche
Damen - u, Kinder - Schürzen
Weiße und färb . Wolldecken
Stepp - und Daunen -Decken
Bandarbeits -Decken
Erstlings -Sfrick-Kleidchen.

Wir bitten höft. um zwangtose Besichtigung unseres großen Lagers
in allen offerierten Artikeln , sowie unserer innen - Ausstellung.

Hamburger & Wem
TTiarktstraße, Ecke TJeugasse

Spezialbaus für Wäsche -KusstaHungen.

Verordnung
Aber das Inkrafttreten des Gefetzeŝ über
die Einkommensteuer vom Arbeitslohn
vom 11. Juli 1921 IReichs-Gefetzbl. S . 8457).

Auf Grund des Artikels IV Satz 2 des Gesetzes
über die Einkommensteuer vom Arbeitslohn vom
ll . Juli 1021 (Reichs-Gefetzbl. S . 843 ) wird hiermit
bestimmt:

Die Vorschriften des Gesetzes über die Einkommen¬
steuer vom Arbeitslohn vom 11. Juli 1921 treten mit
dem I. Januar 192r in Kraft , soweit sie nicht schon
gemäß Artikel IV Satz 1 dieses Gesetzes in Kraft
getreten sind. F 243

Berlin , den 25. November 1921.
Der Reichsminister der Finanzen:

gez. Dr . Hermes.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. Dezember 1921.

— _ Finanzamt.

Bekanntmachung.
«Js’ e *e^ *ut  Ausgabe kommenden neuen Steuerbücher
mw vom Inhaber bei den Lohnzahlungen nach dem
^ Januar 1922 dem Arbeitgeber vorzulegen . Die
«leuermarken müssen dann in die neuen BücherI
erngeklebt werden . Nach dem 31. Dezember 1921 sind
^leuermarken in die alten Steuerbücher nicht mehr |
rmzurleben. Diese Bücher sind aufmbewahren bis Be-
«nntmachuug über deren Verwendung erfolgt . Bei
crubergehxnder Arbeitslosigkeit wird das Buch auf -- !

»ew hrt . F -T " '
Wiesbaden , den 16. Dezember 1921.

— _ Finanzamt.
feeE”} Dienstag , den 29. Dezember , morgens 8 Uhr
ütnb-Jioi -’ Ard im hiesigen Sauvtbabnhofe eine
oSföf ? Anzahl gefundener Gegenstände öffentlich
"S « tt werden . F152

«iresbaden . den 15. Dezember 1921.
^ _ Eisenbahn -Verkehrsamt.
Jum Stauweiber bei der Leichtweishöble soll
SB /4 tDe“ der Eisgewinnung für den Winter

ei verpachtet werben.
dreckt . Angebote , verschlossen und mit ent-
beniax r Aufschrift versehen sind bis svätestens»er mittags 12 Uhr. im Rathaus. Zim-

rfff - 60 , abzugeben . F237
Wiesbaden . den 16. Dezember 1921.

_ Der Magistrat.

33etr. Blitzableitungen.
ißaHer- von Blitzableitungen an die städt.
Worden " Ä Easrohrnetze ist wesentlich erleichtert
%tt «nm oouen Bedingungen sind im Amts-

1 »orn 17. 12. 21. Nr . 161. veröffentlicht . F229
— Der Magistrat.

„ . Montag , den 19. Dezember 1921, nachmittags
3 Uhr , auf der Amtsstube des Unterzeichneten Notars
lassen die Erben der in Main , verstorbenen Eheleute
Ernst Becker und Sofie , geb. Grosch, das Grundstück.
Stadt Mam » : Flur XXIX Nr . 30 — 538 am Hof-
reite , Rheinaiiee Nr . 6, abte lungshalber Sffentlich!
m Eigentum versteigern.

Die Bedingungen zur Versteigerung sind auf der
Amtsstube des unterzeich eten Notars zu erfahren.

Mainz , den 8. Dezember 1921. F 211

Dr. Kirstein
_ _ Hess. Notar.

Mimq  und SW
der

de»

M Die Person
9*1 {r„!!nt i. 5* Dezember 1921 zwischen 4 und 1/a5 Uhr
AenbA - Dome bei Frl . Anny Bernl ardt , Modistin,
M ^ äEngosse 15, 100« Mk. in Hundertmarkscheine«
»ikd n. - ^ aabtasche entwendet hat , ist erkannt und

d ese Summe sofort zurückzubringen,
u-malls Strafanzeige erfolgt.

■oderau , Hotel Cvutineutal , Zimmer 38.

MmrüemmsW
im Geschäftslokale -

49 Taunusstratze 49
am Montag , den 19 . Dezember , und
folgende Tage, jeweils morgens9»/, «nd
nachmittags 3 Uhr anfangend.

Zum AuSgebot kommen:

M nur ößitfbnn Gebrauchs' mbfiunisinnrpnL"dronze,Metall,Marmor,
Steingut,Porzell . n . Majolika

als : Skulpturen , Base ». Schalen , Schreib-

tischgarnituren . lUSbös . W slhÖllö fÜÖ.drascheu,Halskette«n.sonst.Schmucksachen,
mehrere huubert Uber aller Art
und vieles mehr.

Der Zuschlag erfolgt zu jed. Letztgebot.
u . .̂ " ^ ^ ^ Elegenheit zum Einkauf Pracht-
vollster bllligster Weihnachtsgeschenke . ^

Rosenau & Wintermeyer
beeid . Taxator und beeid . Auktionator.

Größte rwktionssäle Wiesbadens
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Osfasiatische Kunst,
Gemälde , Antiquitäten
Scbmucksacben u.Pelze

Dienstag , den 20. Dezember 1921, 10 und
3 Uhr beginnend , im Hause Rebstock 1,am Domplatz , Frankfurt a. M.
Ausstellung : Sonntag , 18. Dez . Ton 11-1 Uhr
Besichtigung : Montag , 19. Dez . von 11-1 Uhr

Zur Versteigerung kommt eine sehr reiohh.
Sammlung ostasiat. Kunstgegenstände
spez . Chinesische Buddhas und Kwannons
aus verschied . Jahrhunderten , alt . Porzellan,
Holzskulpturen , Bronze -Gegenstände und
Waffen , ferner Teppiehe , Oelgemälde alter

und neuer Meister , Schmacksaohen
und Antiquitäten aller Art . F200e

Kunst-und Auktionsbaus„Merkur“
Rob . Süss &Co., Frankfurt/M.

Moselstrasse 15 und Haus Rebstock 1
Telephon Römet 5383. am Domplatz.

Das praktische
|Weihnachtsgeschenk

ist eine
reinwollene Decke

" «färbt ,'n blau , schwarz braun n. grün , gut geeignet
für Herren - u. Damen -Mäntel ; ferner offeriere

jwoll . ungefärbte Pferdedecken
zu sehr billigen Preisen.

OJtesDaDener Mmoons
Luisenstratze «9. Bleichstrabe 31.

Das tt II.Ml !«illnlllisitt
ist eine ‘

feldgraue Hose
al-le  ^ r ^en  Streif - und Arbeitshosen.

Winterjoppen zu staunend billigen Preisen.
Ehrenreich , Heilmundetraese 24 ,

[Gelegenheitskauf!
Reparierte Autodecken, neue Auto¬
schläuche, 130 Stück gut erhaltene
amerik . Drahtwulstdecken, Fahrrad¬
artikel , Solinger Scheren, 50 Kisten
französ . Stearinkerzen „Foumier “,
100 Kisten engl.Kerzen „Bull'sEyo “,

1500 Kilo französ. Ciohorio
greifbar am Lager Comptoir General,

Wiesbaden , Dotzheimer Str. 105.
Telephon 5010.

schönes Bett . Küch .-Eim .,
Kleiderkchr ., Kinderbett.
Sofa . Tisch . Stühle zu
verk . Meier . Ädlerstr . 53.

Möbel
Holz - u . Metallbetten , so¬
wie ganze Einrichtungen
stets a . Lager . A. Kettner.
Neugasfe 19 . Stb . 1. St .,

' ' 2 u . 3- 5 Übr.
Meitzes ei,. Äinderbetf.
komvl .. für 650 Mk . uns
voliertes Holz -Kinderhett
billig . Grobatfcheck . Sell-

6 Eichen - Speifezimml
Stühle mit Ledersti
Bücherschränke.
Nutzb .. Seit.
Ottomane,
1 nutzb .-lack. _
vollständ .. für 450v « . . ..
1 Eichen - Schlafzimmer
billig zu verkaufen bei

Seylmann.
nnttrakie 31

.« i,
erschr..
afziv

Gute
neu . pr.
^ , Bernhardt.Dotzheimer Str . 29. M . 3

aiselongue.
rbeit . biÜig.

Chaiselongue
neu . verftellb .. sehr preis¬
wert zu verkaufen . Klei « .
Coulinstrabe 3. 1.
Fast neu . ijjuvpenwagetz

nebst Buvvenküche (beides
komvl .) zu verkauf . Näh.
Bierftadt , Sandbachstr . 8.
Anzufragen Sonntag , zw.
9 u . 2 Übr.

Puppensachen!
Küchenschr . mit Geschirr.

Kaffee . Service , Puvven-
-immer mit Mob .. Puvp .-
-viritusherd mit Töpfen,
Kleid für gröbere Puvve,
alles wie neu . sehr bill.

bzug . Seivv . Eleonoren-
rahe 7. 2.
Äne tadellose

Dampfmaschine^
liegend (30X30 ) u. 1 P.
vernickelte Bogen -Schlitt-
chuhe zu verk . $ , Holz.

' launusstratze 55 . Krtso.
Fahrrad

Ovel ) 650 u . 850. zu vk.
Holland . Sedanstratze 5.

Zimmer -Ofen
(Dauerbr .) . a . für Büro
oo . Laden billig . Klei ».
Westendstratze 37 . fith r

Sekretär
owie andere gute Möbel¬

stücke kauft stets
S . Darmftadt.

Srankenktr . 25. Tel . 2558.



Ser Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Meiallbetten Deckbetten Matratzen Baunen - Decken

Kinderbetten Kissen

iigene Anfertigung aller
lettwaren und Matratzen

fgolzbetten Plumeaus Bettfedern Steppdecken unter Verwendung bester
Daunen 61Wolldecken Stoße u . besten Materials.

Buchdahl , Bärenstraße 4.

Nlckelwaren
Sleinguf
Glaswaren
Lackierwaren

Putzlumpen
große Ware ,

in prima (inaütäten'
2.50, 3.50, 4.50 usw.
Beste Einkaufsgelegenheit<

für Wiederverkäufen

Wagemannstr . 11.

Hauswlrtsch. Maschinen
Holzwaren
Emailwaren
Korbwaren

Brennholz
Kiefern - und Buchen -At-
zünde -Solz . Solzwolle ii
starke Sandleiterwage«
liefert frei Sans Wies¬
baden 1219

Eail Wwe ., Brebr,
l Nr . 13 Biebrich

I zu k sei . u *. . *—■;—
| Tanzlehrer . Bismarckr . :

Televbon 2693.

Möbel
Ala Spezialist besonders billig:

ff.

Rein Aluminium - Geschirre
Brolkasfen , Kaffeemühlen , Küchenwagen , [Hack -, (Reib * u . Brotschme 5d *Meachthen.

IfUt 2 Zimmeru . . .
I auch eins ., zu kaufen

Adlerstrabe.

lau
M

slittschuhrft. Ma
i„. „ Jäbcfien#
ucht. Oldenbm
trabe  4s.

Wiesbaden. l . WORZ Ifcpktplatz 3
Wiesbaden.
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Weidusekir-Leileu;
Kart , von Mark §3 .“ an

D
■

f iiisas erster Firmen
Haarecftunuck

Toilette - Artikel

Zum Weihnachtsfeste
empfehle » zu ermäßigte « Preis »«

m  nur pik «« Qualität »«

MMMd-VeGM . . N-M. 40 .—^ "" S2 —
leine« LikS« , Yamaika -Rum
»atavia -Arrak , PnnschchfeuM

I
■
m

in graßer Auswahl zu billigen Preisen
empfiehlt

Gustav SrkeS, M;
- - — 1560

iMv'Älgelheimer. . . AM.E
ohne Steuer u. i- las . Leere Fl . bitte mitbringen.

Hubert SchützL Co.,
Kai er »Fr edrich -R »«« 70. Telephon

langgasse 17.

Selbstgefert. pr. Lederwaren
Damentaschen , Geldtaschen, Aktenmappen,

Brief - «nd Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer, Riehlstr. 9, Part.

M. UMgM-MmsrFMMio
bietet für den Weihnachtstisch
hervorragende Feetgeschsoke i«

Kristtll PkbIIm  ul Uns.
ie bilde« das Rntzüokend.Haus¬
tau o. hebefi ' Sieiteeeden Wert.

Loöems WeiljSMch
Wetterfest,

sparsam im Gebrauch,
tiefschwarzer Hochglanz.

Hochgesand&Ampt,
Chemische Fabrik, MAINZ.

in Hallen lagernd.

HchMhch ms WIW WOchch
liefert jedes Quantum zu Tagespreisen

Heinrich Biemer jr.
Gegr . 1896 . Holzhandlung Tel . 4448.

40 Blücherstratze 46.
Kleinverkauf: Lager Dvtzheimer Sir . 99.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 888L

Ia Weihnathlsherzen
| weiß und bunt , Karton1uailf « 4 . ^) 0
| 2fi0 Gramm , enth . 30 u . 26 Stck . J

Kiste mit 60 Kartons 2230 .—•

Proserie Backe , Taunuastraße5. F. 0334wmmäußerst billig wegen D..;  -
des Artikels . Traugott Klaub,
Weichstraße 15. Telephon 480« .

Unseren Mitgliedern empfehlen wir:
Feinste Pöanzen -Margarine Pid . 21
Feinste Nußbutter . . . . .. 26
Feinstes Bratenfett . . . >. 26
Feinstes Schmalz . . . . „ 27
Vorzüglichen Speck . . . », 30

Alle Arten Wurstwaren
zu billigsten Preisen.

Große Auswahl in Lebkuchen u . Konfekt.
Mehl (allerbestes), Pfd. 5 .SO

Korinthen , Rosinen und sonstige Zutaten
zum Backen.

Möblierte
Wohnung

Heftchens auS:
S » tz. S Sch-a ' zimr
1 »ß,immer,
ITalono .lHerrenzi«
Vas « nd Küche
io?ort zu mieten gesucht
Off an I . Chr . Glücklich,
Tel . 663ä , WilheimstrWI

Zum 1. Januar

liitiiiUiiiN
.ule gssul

— _ ob. zent«
Zage bevorzug !. Ost-

Verkanfsste!leJm»entnertieimJ|

noch billig abzngeben.
Drogerie Backe , Taunusetr . 3.

_ _ ttetcnm
H Sotel Nassauer tsL *

lüiJsiop
dem Wiederbringer ""

'SLk ' -Z"« *«Praktisches Weihnachtsgeschenk
Tafelwagen

liefert als Spezialität_

Rossntha!LCa., Kirs’apjseä.jj ^

ynoflu, au? oe,lA*. i
von Mosbacher Stt |
Mainzer Str ^ am 1
verloren . Fr.
Mainzer S trabe 7!L^

Gasgefüllte Lampen
ETI ietzt: Luisenstis 25, gegenüber
n 23CK ) (lern Realgymnasium . Telephon 111 hegen

Herrschafts -Möbel
• Nachläße nti

Frankfurter
1immer 1. _

einzelne Stücke , ganze Einrichtungen Nachlaße und
dergl .. Antiquitäten , Kunstgegenstände rn Bronze,
Elfenbein . Marmor . Aufstellfachen . Perser Tevvrche

and ., Piano u . Kassenschranke kauft g sof. Kasse.
Tbr . Reininger , Maurttrusftrahe 4. Telephon 6372.

Ring
Monden gekomm ..
Perle von Brillanten
geben . Vor Anlaut '

, „ n — .— - - - , gewarnt . -Kaufe als Fadimann I

trick
«nd

Platin , Gold - u . Silbersathen , Zahn-
gebisse , Ringe , Ketten , Bestedte,
Juwelen M ^ nll gewissenhaftu. zu kon-
wie bekannt KrlSdl kurrenzlos hoh . Preisen

Soll!- ißd Sübsrschmiede-WerkstattM. Schäflein
56 Obere Webergasfle 56 . Bitte genau auf Haus-
numiHer xu achten . — Morgen Sonntag areöffnetj

Verloren .
Belrmuff . dunkel , w
Langgasse . Goldga !>e
Nabe . Bitte 6
absua . Dambam t

iemB
drin

.BäS
«in
rrdk
»Uii

Wolfshund,
grau -schwarz mit >
"ifoten entlauf.

^chüllsnstrabe 14
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Tan; und Obrigkeit.
Wrne historische Wanderung .)

Von Dr . Rudolf Brook.
Xmts bat ein wechselvolles Verhältnis zu der staat-

lckhen Obrrsteitsmacht von jeher gehabt , er ist gefördert und
wrierü ruckt worden , je nach den Gefühlsmomenten . denen er
Ausdruck zu geben luchte, und je nach dem Verhältnis der
allgemeinen r-eliglos ^ hilojovbrichen Zeifftimmuns »u lenen
KefuhlsauberMisen . Dre verschiedenen gekchichtlick̂ n Epochen
aller Boiler haben sehr verschiedenes in ihm gesehen . Er
M ° ^ ?"esverebrung gedient, und die erotischen Triebe
haben Uw in ihm ausgelebt . Es ist immer der Gipfelpunkt
einer Kultur gewesen , wenn sie den Tang in bewußte
Grenzen emzufangen wußte . Vor und nach diesem Höbe-
vunkt. zu Beginn und bei Verfall einer Kulturepoche , hat
oei Tanz stet« dtSie Grenzen zu überspringen versucht und
auch vermocht und ist dann stets mit der obrigkeitlichem Ge¬
walt m Konflikt geraten.

Die Antik  e hat bekanntlich in ihrer besten Zeit den
Tanz bewußt gernlegt , sah fte doch in chm wie allen körver-
lichen Bewegungen btc natürliche Auslösung des Leibes.

Der Überlieferung zufolHe machte sicĥ sogar Sokrates im vor¬gerückten Älter noch an der Äspasia zu Liebe tanzen
zu lernen , und hielt , wie Xenophon erzählt , den Tanz sch¬
eine durchaus notwendige Betätigung . Die Eleussnien zähl¬
ten ^ kanntlich als Bestandteil ihrer geheimnisvollen Feiern
den Tanz m erster Lrni«, wobei fich allerdings bereits die
Lrresse einer nredergehenden Zeit bemerkbar machen. 3m
ganzen genommen hat die Antike aber ein polizeiliches Ein-
grerfen gegen den Ta « nicht gekannt . Wob ! aber der römi-
m  Staat . Dre ZM »ms vor dem Cäsarentum und sodann
die ganze baten  ist voll von Tanzverboten und von vbilo-
stph,scher Verurteilung dev Tanzes . Bereits Cicero meinte,
daß niemand în nüchternem Zustand tanzte , er müsse denn
wahnsinnig sein , nur bei Schmausereien und maßlosen
scherzen kamen Tanz reisen vor . Die spätere Kaiserzeit und
besonders die Kirchenväter ereifern stch in Verboten und
Verwünschungen der TanzHM , die sogar zu völligen Tanzver-lwlen mvrton.
- . .I " ^ p " ul ^  bat der Tanz ein wechselvolles
Schicksal geerbt . Lr führte ein Doppelleben während des
Llnzen Mittelalters : dem ausgelassenen und oft maßlosen
Bauerntum stand, der Tan , der Adligen und Geschlechter
gegenüber. Der eine Tanz im Freien , und schon deshalb un-
gebundener , der andere r<m Zimmer , gemessener , ruhiger uirD
vornehmer . Das Zeitaltzr der Minnesänger kennt beson¬
ders die Verbmdung des Tanzes mit dem Gesang . aber schon
vler griff gelegentlich der rotmn  Ton des Dauerntanzes in
den höfischen über und es erhoben sich Klagen und Warnun¬
gen. Die . eigentliche Bekämpfung der Ausschreitungen beim

nnb setzt sich in immer
staikerem Maße die folgenden Jahrhunderte hindurch fort.
Die Chroniken und Stadtbucher find voll von polizeilichen
oerboten . So ordnet z. B . ein Nürnberger Polizeigesetz aus
dem 14. Jahrhundert an , daß „nteniand . es sei fraw oder man
nach der letzten (12ten ) Stunde einen tantz haben soll . Auch
soll niemant nicht lenger tantzen denn »wischen den zweien
malen und man toll auibdren , wenn man vesper zulamme
«lagt , und in welchem tzause man darnach tanzet , der must
geben 10 Pfund. Em Polizeigesetz aus dem IS . Jcchrhundert
benimmt : „Nachdem an einen ehrbaren rate hat gelangt , daß
ml ungewöhnlicher schändlicher umzMlicher und neuer tänze
täglichen getrieben wird . das .nicht allein wunde und allmäch¬
tigen Gott obn zweifel myßfallig ist, sondern auch manniger-
lei unehrlicher leichtfertigkeit u-nd darzu Nachrede gebären
nmg . . .. geoieten unsere Herren, daß hinfüro nymant an
M tanzen an einander ntt halsen oder umbfaben sollen ."
Lme Sochzeitsordnung aus dem Jahre 1659 bestimmt : weil
wahrend des Krieges neben anderen Sünden und Lastern
Mch .der Aufwand bei Hochzeiten überschwänglich gestiegen
K * LV 6r l? f>€,r« 3: i! n8  rtattfinbcn barrf, der vor und nach dem
.Mich dessen bis 10 oder 10 ^ fortgesetzt werden könne . So geht
es fort bis in die allerneuest « Zeit hinein , bekanntlich wurde
«r Walzer zuerst verboten , später der ..Schiebetanz ".

Zusammenhänge des Tanzes mit religiösen Stimmun-
gen. die rn spateren Zeiten vergessen werden , werden immer
wieder klar , wenn neu« religiöse Stimmungen durch ein
Polksempfinden ziehen . Ein markantes Beispiel hierfür ist
on sogenannte Tanzwut des 14. und 15. Jahrhunderts , die
Bf5 vnauickt mit der damaligen religiösen Stimmung im
»lagellantentum . Kinderkreuzzügen und Bußpredigern war.
wtle Tanzwut war eine sehr ernste psychische Erkrankung.
Kren Ursache sich aus den damaligen schrecklichen tellurischen
Ereignissen und dem Wüten der Schwarze -ir Pest her schreiben.
W den davon Befallenen war durchaus keine Tanzfreudig-
y "...nn gewöhnlichen Sinne eigen . Es waren epileptische
»malle und Nervenerschütterungen ähnlichen Charakters:
her Körper wußte stch keinen  anderen Ausweg zur Auslösung.

als in den tanzartigen Bewegungen . Die Natur stellte so
einen , wenn auch krankhaften Zusammenhang zwischen Kul-
tus und Tanz her. wie er in früheren Zeiten bei fast allen
Völkern oewußt geschaffen wurde.
„ Das Gefühl für solche Zusammenhänge hat die moderne
Zeit verloren , nur vereinzelte Auswüchse weisen den Kundi¬
gen noch auf den uralten Zusammenhang . So bildete z. B.
m der Religionsverküwdigung des Muck-Lamberty . der vor
einiger Zeit von der Regierung in Altenburg ein Schloß für
sich und seine Jünger zum Aufenthalt erhalten batte , dieses
aber infolge von Ausschreitungen räumen mußte , die Auf-
>?rderuiig zu Tanz und Spiel einen Hauptfaktor . Die Be-
nchte besten , daß geradezu eine Tanzeptdemie in Thüringen
herrschte. die sich bis in die Schulen erstreckte. Die Obrigkeit
m entsvwchend unserem heutigen Empfinden eingeschritten,
ihr Vorbild batte sie in den früheren Zeiten.

Galgenhumor.

, „ '--- -(v _v« vr *.r — v.. grausigen Schrecken ausge¬
lassener Fröhlichkeit . Selbst das düstere Ämt des Scharfrich¬
ters hat keinen Humor gehabt , und dieser kommt denn auch
zu fernem Recht in einem inhaltsreichen Werk ..Der Sckarf-
Eer in der deutschen Kulturgeschichte ". das Dr . Albrecht
^uer weben ,m Verlag von Kurt Schroeder zu Bonn vor
^ .̂ tliwt . Wir erhalten hier nicht nur eine anschauliche
Schilderung von , der Berufsarbeit des Scharfrichters , von
feiner Stellung , m Leben und im Aberglauben des Volkes,
sondern es wird uns ein - ganze Geschichte des Strafvollzugs
vorgefuhrt . ~ ~
es fMt au,
die stch von oem onirn-en r>mie : ar,iny des Vorgerichtes aro
tesk-komifch abbeden . Die Bürger der mittelalterlichen Städte
waren auf ihren Galgen nicht wenig stolz , denn er war ja
das stchtbare, Zeichen der Gerichtsbarkeit und zugleich eine

ehrsamen Stadt
zu halten , war

um eine gründliche
Arbeit nicht allein

üsbesserung handelte , so konnte er diese
«nd die Handwerker mutzten ihm

SIber wenn es sich
so ko

, t nt« t allein Men.
helfen . Da aber die Berübruna des Galgens unehrlich machte
so bedurfte es erst einer umständlichen Verordnung in der
peinlichen Halsgerichtsordnnng Karl » V „ die den verschie¬
denen Zünften die Mitnrbeft an der Errichtung und Ausbesse¬
rung des Galgens anbefahl . So wurde der Galaenbau aus
einem Schandwerk zu einer besonderen Lustbarkoit . und es
cntstanoen lene seltsamen E a lg en ri chtfeste.  die als
große Volksvergnügungen gefeiert wurden . Von dem Wie¬
deraufbau des Frankfurter Galgens im Jahre 1561 wird uns
in einer Chronik berichtet : ..Nach vollendeter Arbeit stnd dis
oimmerleute . Steinmetz « und Maurer , je Paar und Paar,
mit Trommeln und Pfeifen und jeder feine Waffen , damit er
gearbeitet , über die Achsel getragen , um das Hochgericht
herumgegangen , und dann in die Herberge ..Zum bunten
Löwen " gezogen , allwo ste vom Rat mit zwanzig Flaschen
Wein zu ihrem Lahn verehrt worden . Des anderen Tages
find auf gleiche Weise die Schmiede . Schreiner und Stein¬
decker herum und in den ..Bunten Löwen " gezogen , wo ste
ebenfalls zwanzig Flaschen Wein bekommen so sie alle sried-
l .ch und mit Danksagung genossen." Ausgelassene Fastnachts¬
lustbarkeit entfaltete sich b-t dem Frankfurter Galgenfest von
1780. Lustige Grupoen zogen in Schäferkostümen herum , und

!en des neuaufgerichteten Hochgerichts
„ , e >ellen einen zierlichen Spruch , in hem er den
Bau feierte . Es wurden 10 900 Bratwürste . 12 00«
hrote . 15 000 Kugel -Hovven . 25 000 viven . 5k
und 3000 Obm Wein in größter Bergnuglichkeit verzehrt.

Eine tragikomische Frage ., an die stch manch unfretwilltgür
Galgenhumor knüpfte, war die . was aus dem Verurteilten
wurde wenn der Strick riß.  Die Juristen haben mit
pedantischer Gründlichkeit die Gründe für die Begnadigung
und die Gegengründe erörtert , ohne stch einigen zu können,
bis schließlich der berühmte Strafrechtslehrer Carvzow nach
Anführung merkwürdiger Beispiele die Begnadigung des
armen Sünders empfahl . Eine lustigere Form der Begna¬
digung vom Galgen war die des F r e i he i r a t e n s . Nach
altem Recht mußte e,n zum Galgen Verurteilter fveigelassen
werden , wenn eine Jungfrau ihn zum Manne begehrte.
Dieser Fall »st aus verschiedenen Chroniken bezeugt . Im
Jahre 1686 wurde dem König von England ..Eine Bittschrift
von zwanzig Jungfern überreicht , worin ste für einen jungen
Kerl , der gehenkt zu werden verurteilt war . um Pardon
boten , mit Vorgeben , daß - ine von ihnen stch mit ihm unter
dem , Galgen wolle trauen lassen , was Seine Majestät zu be-

von dem höchsten
tat einer der

12 000 Milch-
5000 Ohm Bier
ke,t

Hinrichtung zweier Raubmörder den einen durch Heirat be¬
freien . Im Jahre 1525 bat logar der Rothenbnrger Sckarf-
rickter eine  Kindesmörderin vom Tode gerettet , indem er ste

In der ^ofloge.
Von Ernst Soferichter (München ) .

.. An feiner moosgrünen Weste schaukeln ein silbernes
x̂ aurog. Raubtierkrallen und ein goldgefaßter Stockzabn.
Bracherer ist keiner Familie stattliche Repräsentation und
Mrd,ger Vorstand in allen Lebenslagen . Und Gattin und
Lichter -rränzi dehnen stch im Schutze keiner ausstrablenden
^hagllchkeit . Seit einigen Jahren handelt er mit Soblen-
>oer.  Hauten und Fellen en tcros. Und mit dem Ausstieg ihres
«rertes wuchs auch Einkommen und Verdienst zu immer
MErem Umfang an . so daß die entsprechenden gesellschakt-
M -n Anforderungen und Verpflichtungen in unbekannte
!'; ,? tonen  bineinfubrten . Bracherer sucht ihnen verständnis-
»u gerecht zu werden . Motorrad . Grammophon , elektrisches
6Ä "ter und Seidenoinscher stnd längst bei ihm eingekebrt.
m?0 lustig ertönen an den Abenden Csardas . Caruso -Arie.
?M >cheinwaIzer . Dazwischen hört man aus dem Messtng-
»riaiter das Aufziehen der Wachtparade . den Berieriodler
«"d die Szene „Beim Zahnarzt ".
w Bei solchen Gelegenheiten entdeckte die Fränzi einmal an
M -Kben Pintschi " musikalisches Interesse . Und sie war es

dj, dem Vater vorschlug — einmal ins Nationaltheater
k» me Over zu gehen . Noch dazu — ..wo er gar noch nie
rP* war ". Denn et interessierte sich bisher nur für Pferde-
! >u".en. Ring - und Borkämvfe — und Eisbärenrutsche im

PU Aus kulturellen und menschlichen Gründen willigte
LSler Bracherer ein — und Fränzi holte sogleich drei Plötze.
M die Künigsloge . Weil sie dabei zum ersten Male ihr
!M °eriarbenes Kostüm anziehsn will und weil man von
' » lern Platz aus doch am besten gesehen werden kann.

Es wird Samstagabend . Die Autodroschke der Familie
«werer hält zu Füßen des berittenen Schutzmanns . Fränzi
rieste schon während der Fahrt , wie ste am vorteil-
euen die Loge betreten könnten . Sie legte es sich io zu-

fefti«letchtetti» «n Lje iMititN» ooiittie«.

dann absichtlich den Pompadour fallen lassen und etwas ge¬
räuschvoll die Stühle hin und bei schieben.

Frau Pracherer sucht in ihrer Tbeatertasche nach dem
Operngucker.

— Jessasmariandjosef ! Jetzt hat mir der Vauerntramoel
von an Sausmädle wieder mei Gukker net net to . . . und
zweimal bab i 's ibr ausdrücklich g'sagt . daß i ' alles z'sammen
auf n Tisch hing 'Iegt bab . . . das Hausbrot mit dem
G räucherten , die Früchtenbvnbons und den Operngucker!
Aber — auf die Dienstboten wenn ma ang 'wiesen is . . . !"
lind der Vater entgegnet tröstend : „Dös macht ja nix —
wesen der Brotzeit . Da gebt einfach die Fränzi noch schnell
nunter und holt uns was rauf ." Und Fränzi geht mit 20

Mark in der Sand in den Hintergrund.
Die Gattin fragt : „Vater wie g'falt dir dann dös

Tbeata ? — „Ja no. Es hat a ganz schöne Größen . Jetzt
muaß ma halt erst die Leistungen abwarten . Ob einem a
was E jcheites geboten wird für dös Geld . . . jessas . da schau
nunter ? Da is der Fränze ihr Klavierlehrer auf an Steh¬

platz . . . Also ? ! Was bab ' i allaweil schon g'iagt ? Daß
a nix hat als wie an alten Huat . Laß mi do aus mit dö
geistigen Arbeita ! Sie fand nix und hab 'n nix ! Wenn da
intimere Absichten austauchen würden , müßt i amal radikal
werd n."

Fränze kommt mit einem warmen Wurstvaket zurück. Sie
ugt es auf die samtene Brüstung . Ein feiner warmer Rauch
steigt auf . In der Künigsloge riecht es nach Schweinemetzger¬
laden . Das Einwickelpapier raschelt geräuschvoll ausein¬
ander . Und die Fränzi bemerkt ganz unvermittelt : ..Gel'
an Pinjchi müab ma schon a was geb 'n . . ." — „Jetzt , da
Hort sich schon alles auf ! An Hund bat a mit da rein
«nomma . . .? — „Ja . i Hab ihn in der Muff drin versteckt,
werl er doch io gern Must ' hört . . ."
„ Die Lichter erlöschen. Die Ouvertüre rauscht. Gesang
sccigt auf . Herr Pracherer steht es mit einiger Verwunderung
geschehen: „Die Lichtbilderreklame is auslassen word 'n . . .
Schon etwas , dcui fehlt !" — „Aber . Vater , das ist dock eine
OfittsM  iM | iue$e wird!" — . M »t. äßast’ ma's halt ab."

selbst zum Weibe begehrte . Andererseits haben aber auch
verschiedene zum Galgen Verurteilte lieber den Tod als das
Ehejoch auf sich genommen , so z. B . 1566 in Köln Tilman
Jserbauvt . den zwei Mägde zur Ehe begehrten . „Er aber .
meldet die Chronik , „wolltl - es nicht tun . sagte , sie möchten es'
ihm später yorbalten . daß sie ihn vom Galgen erbeten batten,
und ward so zum Tode verurteilt ." Ein anderer Verbrecher,
den ein Mädchen zum Mann begehrte , sagte zum Henker:
„Herzensfreund ! Wir wollen unseren Weg allein geben . <5 $*
meint 's gut . aber ist lerd-r einängig ." Sprach s und stieg dl«
Leiter hinauf , von der er den tödlichen Absprung machte.
Voller Galgenhumor sind die Redewendungen , mit denen die
Svitzbuben stch den Gedanken rn das Ende erträglich wachen.
Sie sagen , der Henker kopuliere sie mit des Seilers Tochter
icker sie müßten jetzt in der Luft reiten lernen . , ..Man habe
ihn lang einen Reiter geheißen ", meint solch wn Philosoph
auf der Ealgenleiter . „jetzt rber werde er reckt reiten lernen,
dock habe er Sorg , er werde mit dem Kopf im Stegrers
bangen bleiben ." Oder ste werden an der Herberge der Räu¬
ber als Vierzeichen herausgehängt . mMen die, Hangiuvv -e
ouslöffeln . als Galg -nkchwengel die Feldglocke lauten , exer¬
zieren im Wind rechtsum uns linksum u!w.

2m  Vorübergehen
(ober : Was man hört , wenn man auf der Straße hier und

da ein paar Worte aufschnavvt ) .
Von M . Promber . Dresden -Laubegast.

. . . . um den Ring . Dann geb 'n wir noch die Ottstroße
entlang und stnd beim Konzern . Ja . wenn .mim wußte ! Aber
na . . probieren kann man s i « mal . . Mein Neffe Felix bat
freilich fckon zeitiger angefangen , der ist nun fein raus ! Hat
sich von dem Geld « ein Saus gekauft . Freilich , wie Pilse
schießen ste jetzt nickt aus der Erde . Es gibt schon zu viele
Mitläufer -Konzerne , die oft gar . nichts vom Rennsvort ver¬
stehen. weder Erfahrung noch Mittel haben . Die müssen un¬
bedingt mal . . .

Wenn de nickt osivaßl . Malcken . un immer
>ffs Hinterteel ! Du denkst. . . purzeln . ^ v«, L'-- T "r “w

,er purzelst , kriegst« Nu was ofts Smterteel!
ich bin . . .

wi
wo

. . . 'n Heupferd . Und dann bab ' ich 'ne Ligusterrauve
und auch noch 'ne Eidechse gefangen . Auch n Salamander
mit 'nen gelben Bauch . . . #

. . . ist gestern glücklich entbunden worden . Ja ., verehrte
Frau Nachbarin , es war für meinen lieben Schwiegersohn
eine erhebende Freude , daß endlich mal der langersehnte , heiß
begehrte Stammhalter . . . w

. . . in der Milch umschwamm , 's ist doch weeß Gott 'netchweinerei erschien Rangs,wenn de Weiber im Sommer deWcfi nick zudecken. Ganz abgesäbn von de Bazill n. Ader
de Fliegen kennen ia grad vom Pserdemist off der Straße
heriebergeilogen sein und waschen nu in der Milch ihre Beene
ab ! Pfui Deifel ! Och de Butten . . .

*

. . . zeigt immerhin das Bestreben , vornehm zu wirken.
Sehen Sie sich mal die Duncan im Lichtglanz feierlicher Buh¬
nen an . Die Grazie der Form genügt nicht mehr den An?
kvrüchen moderner Ästhetik : die Grazie des Malerischen gibt
Ausdrucksmöglichkeiten individuellster . .

. . . geräucherter Merdewurscht . Die kann man von s «?
räucherter Knoblauchwurscht kaum noch unterscheiden , beson¬
ders wen « . . . ^

, , . Mauensche Spitzen dranbängen . Ich habe mir ein
leid aus stlbergrau und blau gestreifter Seide machen lasse« ,
ein . fein , sag' ich dir ! Die Taille zeigt einen selbst ae-

nÜvnen Gürtel : am Halsloch eingereibt . ist sin Salslochbe-
iatz von Garniturstoff , der : . .

. . . beim Überschreiten dvr^sttst
zwei Rivven brach und stch eine
arms &u»oa. worauf . . .

. ... . . Diele stch
na des linken Obe»

. . . Saure Gurken H Reue Matjesheringe ! !
*

. . . vom Tanzmeister Eberhard im Jazz
wurden , der ihnen allerdings wenig zusagte , i]

unterrichtet
w- wv... vv* v***v**' *»ud)  Srmgarjb
findet wenig Gefallen am Jazz . Em deutscher Walzer ist un?
gleich schöner!. . Ich begreife das Publikum nicht v -
allos schün" .findet , was „neu "'ist ' unb ' ssch' den' größten
sinn bieten laßt . Es ist. als ob uns der Kri und keine Nach¬

ts i 'Wirkungen um den . letzten Rest guten Geschmack gebracht
batten . — Hast du übrigens schon von Dr . Krablgurs Ser-
mrne gebort ? Eie bat stch gestern mit einem Ballettmeister
v. Langfuhr verlobt . . Sermme ist doch schon dreimal verlobt
gewesen und kehrt « tt ihrer letzten Verlobung zu ihrer ersten
Liebe zuruck. So geht die Geschickte . . . (stehe Anfang ) )

_ . Die .Familie Bracherer sitzt letzt einige Zeit wortlos da.
D,e Franz , hat ihren Pmtsch , neben sich hin ans das Samt-
vollter gesetzt, wo . er . zu den Klängen der Musik warmen
Stuttgarter Leberkas m «t . Der Fränzi fällt unvermittelt
eine Stelle aus einem Roman sin . wo es beißt : . . . Sie
Mt « lich bem Volke und das Volk jubelte ibr zu." Sie
niblt . wie Musik. Gesang und Spiel den Brennpunkt auf ihre
Loge emstellen wie sie und ihre Familie zur Mitte alles
Geschehens werden . Der edle Römer auf der Bühne singt in
di«. Konigsloge — wie in einen Grammophontrichter . Uiid
Franz , wird zur ausnehmenden Wachsvlatte und vibriert mit.
Frau Bracherer ist ganz Rückblick und Versenkung in ven-
gangene Zeiten . Jent denkt ste daran , daß in diesem Stuhl
einst der junge König Ludwig von Hohenschwangau giessen
ist. wie er. den Schwan und den „Lobenarün " g'futtert haben
soll — während der severatistischen Porstellunga . . "

Rur der Vater Pracherer kann keine einheitliche Stim¬
mung ambringen : „Für dös E - ld Katt ' man sich ein reich¬
haltigeres Programm erwarten könna ." Für einen Augen»
blick nur vermochte ihm eine römische Priesterin snmvathische
Gefühle einzuflößen . Er hatte einmal auf dem Deckel keine»
Zigarrenkiste eine ähnliche Figur gesehen . Der Geruch jener
Havannamarke steigt im Geiste vor ihm auf . Am Rund¬
horizont schätzt er unwillkürsich ab . wieviel Paar Sohlen¬
leder im günstigsten Fall daraus geschnitten werden könnten.
Dann hört er wieder mitten durch die kriegerische Handlung
des musskaliicken Dramas seine Waggons , mit Häuten und
Fellen angefüllt , durch die norddeutsche Tiefebene rasseln.

Der Vorhang senkt sich über die Katastrophe des Stücke«.
Ein Wolkenbruch von Beifall . Pracherer sitzt noch wartend
b}  Stuhl :. Was is dann mit dem kinematogravbischeu
Wochenbericht? . . . Fallt der a aus ? Und Fränzi und
Mutter : „Eeb zua . Pater ' Dös war dock a Over — und »u
dera Zeit , wo die fick ablvielt — da hat 's wahrscheinlich no
kcan Kino net geü 'n." — „So ! Warum werd 'n dann so alt-
>nodi!Äe Stücke no a spult ? Als moderner Mensch stellt
bülst doch a icho Mwisse AniordemW - n an die Kunst, . r



Wdt und XPtffcn
* Die Meirichen als Broteller. Die stärksten Brotefter

find die romanischen Völker, vor allem die Franzosen. Im
allgem^nen iht der Franzose wenigstens "" rmal soviel BrMwie ein Engländer und das Doppelte von dem. was em
Deutscher itzt Namentlich wird auch zum Mittag - und
Sfen «ets liot St ® und vor dem Weltkrieg onnte man
in französischen Restaurants stets Brot nach Belieben eften.
°in Lolland reicht man Brotschnittchen herum. die nicht dicker
sind als dünne Sckinkenscheibenin England, wo man bauvt-
sächlick von Fleisch lebt. Brosamenwurfel von der wroge
8Ls FingerbS Rüsten. Türken und Griechen -si n
ebenfalls wenig Brot . In Deutschland ,tzt man im t- uoen
mebr Weizenbrot im Norden mehr Roggenbrot Der Nord
deutsche itzt überhaupt mebr, Brot als der Süddeutsche. werdeutsche iüt uvervauvt meyr -oroi «5  u « Ä
bard von Amyntor glaubt, auch der Charakter werde midurmrÄtikäaSS»

ms\
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Neue Bücher

weniger mitteilsam als im Gebiete des leichteren Gebäcks.
* Neues Sicht auf die Bibel . Auf Grund neuer^ Ent¬

deckungen in Palästina .beleuchtet der .Elsiche Archäologe
Dr A T. Eckofield in einem Vortrag emrelne Erzählungen
der Bibel und führt Beweis- «ir die Wahrheit der b,n ge¬
schilderten Vorgänge an. Gegen die Geschichte von den Gada
rener oder, wie es in der deutschen Bibel Hecht Gergeiener
Säuen in die nach der Beschwörung durch Jesus me Lernet
der Besessenen fahren, hatte man bisher angeführt, datz es
nirgends um den See von Galiläa herum eine, solche steile
Stelle gäbe, von der sich die Säue ins Waller .stürzen können,
wie es in der Bibel beitzt Sckofield aber »etgte die Photo-
aravbien von einem steil abfallenden Platz am liier oes
Sees der direkt ins Waller berabführt. Ebenso erläuterte
« auf Grund einer neuen Entdttkung. wie Ioab zur Zeit
Davids die Feste Zion der Iebustter eroberte. Diese Feste
hotte sich seit 400 Jahren von den Zeiten Josuas her erhal¬
ten und es wird berichtet. dast.Joab durch eine .Rinne«
hiir-tnaina und ste einnabm. Niemand wutzte stch etivas

unter vieler Rinne vorzustellen, i bis ein eng. ischer
Ingenieur der in einem Teich direkt am Futze des einstmals
die Burg tragenden Felsens badete, durch Zufall einen nnter-
tr'disS Gang entdeckte, der durch den Sellen hmdurck. und
bis zur Svltze des Hügels hinauf fubrte. aturm oie>eu
^unnel mutz also Joab die Feste erobert haben. Eine Er¬
klärung für den berühmten Fall der Mauern von Jericho
c-ibt Echofield auf folgende stelle : Überreste von den
Mauern des alten Jericho stnd ia ausgegraben worden. D .r
Gelehrte meint nun. sah die Mauern ursvrunglich nur aus
in der Sonne getrocknetem Ton bestanden! durch den feier¬
lichen Umgang der Belagerten , die nach der. biblischen Er¬
zählung siebenmal um die Mauern zogen, dabei dre Posaunen
bliesen und ibr Feldgeschrei erhoben, wurden die Belagerten
dickt an die Mauern gelockt, da ste neugierig waren, zu er-
sabren was vorging Sie drückten nun so stark gegen diese
Tonwäll? , datz diese am siebenten Tage nachgaben und zu-
iömmenstürzten. So batten also nach der von Gott . dem
Josua anbeioblenen Stift die Öeute von Jericho selbst ibren
Untergang berbeigefübrt. Verschiedene andere Vorgänge
der Bibel erklärte Sckosield durch die lange Trockenheit, die
in Palästina herrscht, und durch die Plötzlichkeit des bei .der
Regenveriode anschwellendrnWallers der Duellen und Flusse.
Erbrachte auch Mitteilungen über die neuesten Entdeckungen
die den Schauplatz der Kreuzigung völlig geklart batten und
ebenso den Ort in Jerusalem, an dem Ebristns von den
römikcken Soldaten verböbirt wurde. - r«

*  Die Negerivracken . Wer " " das . Studium der Neger-
'vracken in dem Gedanken berangebt, die Same mit einigen
Lektionen abzutun. der hat stÄ gründlich getauscht undwrrd
allerlei unliebsame Überraschungenerleben. Er wird, so
schreibtE Kotz im ..Kosmos". Formen finden, die unsere
grammatikalischen Anfichten auf den Kopf stellen, und dabei
einen Reichtum z. B . der Verbformen, der direkt verwirrend
wirkt und der selbst nack langen >Pdren der intensiven
sämktisung mit der Spraye nock) nicht erschövit ist. Dre Bucv-
staben unseres Alvbabets stnd bald zu Ende aber noch lange
rächt alle Laute bezeichnet. Die Scnlvtwörter .haben keinen
Artikel werden aber dafür s. B . im Tickasu. einer der zahl¬
reichen' Bantusvracken, in 24 Singular - und PluraMasten
cinaeteilt Rock schwieriger wird die Sache bei den Ton-
böüen Da bat ein und dieselbe Verbform vier oder mehr
Bedeutungen, die gänzlich voneinander verschieden sind Der
Schwarze verwechselt sie nie. weil ^ em Ohr ß îckult ist. die
feinen Tonunterschiede zu baren. Der Europäer siebt da in
vielen Fällen vor einem fast hoffnungslosen Unt^ nehmen.
Dasselbe stTt von vielen Hauptwörtern. die. fallck betont,
dem Redner oit zu einer unfreiwilligen Komik verhelfen.

Eine kurze Übersicht.
Neuerscheinungenkurz vor dem Feste geben Beranlaffnn̂ in übe»

sichtlicher Orientierung aus einige schöngeistige und andere Bücher aus»
merksam zu machen, deren Besprechung im einzelnen noch vorbehaUen
bleibi. Zu nennen ist da an erster Stell« Gustav F r e n sse n , neuer
Roman „Der Pastor oon Po Sgl ««" (®- ® cole’ Berlin), ein
Schicksalsbuch, über das noch einiges zu sagen bleibt. Arnold 2 l i tz
Rovellenband „Die ernsthaften Toren" (Albert Langest.
München) wird dem Dichter des „Ararat" neue Freunde zuführen. ^ «ob
Herbert Eulenberg  ist der Roman „Auf halbem  SB « ge , im
Gegensatz zur „Fliege Katinla" ein Menschenromanund gleichzeitigein
Zeitgemälde, noch rechtzeitig vor Weihnachten herausxebracht worden.
Im gleichen Verlag (I . Engelhorn, Stuttgart ) erschien von Sophie
H o ch st e t t e r : „Scheinwerfer " , ein Roman aus dem Berliner
Revolutionswinter. Das mysteriöse Schicksal des Simon Porphyrur . des
Widersachers Zef», behandelt Jules S i b e r in einem Roman „D e r
Antichrist" (Morawe und Scheffelt, Berlin). Benno R ll i i e -
nauers  Rovellenkranz „Pompadour" (Georg Müller, München)
bringt interesiante Schilderungen aus dem galanten Zeitalter mit
Reflektlonen auf die schon im Anmarsch befindlicheRevolution. Paul
Franks  f -sielnde Erzählungskunstwartet mit einem neuen psychologisch
wieder besonders reizvollen Roman: „Harun  a l R a schi d" (Schuster
u. Löffler, Berlin) aus. Von Helene v. Mühlau  erschien (im gl«tch-n
Verlag) jst9 Liebesverhältnis der Ellinvr Fand » r".
Max Dr - st- r bringt -ine sesielnde Erzählung: „Die Eck« der
Welt" (L . Staackmann, Leipzig). Als Ergänzung zu den gesammelten
Werken des „Waldschulmetsters" erschienen von Peter R - s - gg - r
launige Geschichten unter der Titel „Frohe Vergangenheit'
(L. Staackmann, Leipzig), die her S-Hn Hans Ludwig Rosegger mit einem
Vorwort veröffentlicht. Srlebntsie - l- Tramp und „Schipper" in « .nerika
in den Jahren 1919 20 nebst philosophischen Eedanken über Lebenskultur
veröffentlicht der Schweizer Werner Zimmermann  unter dem Titel
W « l t o a g a n t" (Steigerverlag, Erfurt). Die Sammlung „Lebens-

bücher" (3. Engelhorns Rachf., Stuttgart ) wird mit „Alle Tage
Sonne"  Lichtstrahlen für jeden Tag aus den Schriften von Ralph
Waldow Trine , und „Der Wille zur Tat"  das neueste Buch
von Orifon Swett Morden  fortgesetzt.

.Deutschlands « rieg in der Lust"  von dem komman¬
dierenden General der Luststreitlämpf« - . Hoeppner  schildert ein¬
gehend di- Leistungen und die Entwickelung der Flieger während des

1 Weltkrieges . General v. Wrisberg  veröffentlicht unter dem Titel
Heer und Heimat 1914/18“  den 2. Band seiner Erinnerungen

aus dem Kgl. Preich. Kriegsmtnifterium. M- j-r a. D. Ott« Fehr
behandelt „Die M ä r , ° s , e n s i » e ISIS an der Weftsrvnt"
aus Grund amtlichen Materials (sämtlich bei X. F. K-ehler, Leipzig).
Wirtschaftlicheund politische Fragen Mt Kriegsjahre werden neben Per¬
sönlichem gestreift und erörtert in dem M-m-ir-nwê das d« Dtrekl- r
der Amerikalinie Beruh. Huldermavn  dem Andenken von „Albert
Ballin" (Gerhard Stelling). Oldenburg) widmet.

Auch bei den Zug-ndschrift-n macht stch -in- kurze N°<hl-s- «rsorM»-
lich. Prof . Dr. E. Schäfer  veröffentlicht in 3 Auflage (bei B. G.

Abend-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr. 576.
T-ubner ln Leipzig) „R - t u r - P ° r - d - r «»«
für di- Jugend zur Erklärung von Erscheinungen, die mit der tagl.ch«,
Erfahrung in Widerspruch stehen. B-ng» Iugendbllcherei (Rich. Bong.
Berlin) wird mit dem Band „Unierd . n W . lh - n E - .
deck un ge « und Abenteuer ", die ""1-" 2>>gend kennen sollte^
gesammelt von Dr. Aböl, H - Ilb - rn.  fortgesetzt. ZnhaltNch emp.
sehlenswert bei Sutzerlich guter Ausstattung stnd l' ™“ ,* e "“* ** ' "*
-»,geführten, f-eb-n (frei Georg Westermann, Braun,chw-igl -rscĥ nmum
Jugend,chrtften: „Nordische vollsmärch - n vm  Michael..Märchen von heute  von « uiaveq
Dauthende, '. ..Liebes Lat er rund ". Erzählungen aus drei
Jahrhunderten von Eilhard Erich Pa ul » . <( a *■
Jugend- und R-I,-°b-nt-uer oon » r m a n d (Friedrich Armand Strubberg,
und der gleichen Bersastei« spannendes Abenteuerbuch
in di « Felleng « birge ". — Märchen nur dem Italienischen erzähl,
kielmut Hast »- l d in dem Büchlein „Da - z - nbe - kundig-
Schneide ? , ° in" (Dr . F. P . Datterer u. Cie., S-eistngsi Ein st.
gleichen Verlag erscheinendeslustiges Bild- ebuch „Die Vogelhoch.
zeit"  hat Luise Xlempt  humorvoll illustriert. *•

Di- Reft-uflage von Spielmouns „Nassauer Erzä h-
langen"  ging , wie uns mttgeteilt wird, in den B«sttz der Vuchhand
lung Limbarth-Venn, Kranzplatz2. über, die fi- z- ^ganz kleinen̂ Pr eise«
verkauft. Die Bändchen eignen stchb-l-nd-rs als Weihnachisgeschenk fd
die Jugend. Genannt seien: „Tvchter des Adepten , „evirona , „«taf
Balthasar". _ _

. Ottfried ». Sanftein : ^ in de , Täler « de » red - -«
Die abenteuerlich- Erforschung der Wund« w-lt am C-l-rad« ^ rq
-r W P -w-ll. (Verlag Deutsche Buchwerkstatten, Dresden.) Dttfrfte
t  Haustein, der f-st-lnd- Schilderer, fiihrt uns in d«m, -°r«-S»ndm, Meck
in die Geheimnisse der .̂ Canons des Colorado . Auch jetzt stndnur  einige
Punfte dieses einzigarftgen, anderthalb Xil-m-t-r >n da. E-̂ n -tNM
schnittenen und viele Hundert, von M-tl-n l°n««n Sl«i>tal« den Reif»
den zugänglich und eine Entdeckungsfahrtohnegleichen war
Amerikkne, P -w-ll mit wenigen Begleitern es unternahm dre. °-L
Monat« in vier kleinen Boote« die Sällenfahrt durch diese Täler dn

-u machen. Ein Buch voller Abenteuer und Sensation«
und doch ohne jede gewollte Sensation oder falschê Indiane»
romanttk Bilder von Xünstlerband, wobei Originale des Entdecker, pt
Vorlage bienten, unterstützen da» Werk. « »

. Georg Weif « : „Die gotische S » lzpl ° st ' k u»
Rottenburg , Hvrb und Hechingen ". 1 . Teil. (W-rant«
Fischer Verlag, Tübingen.) Die deutsch- Plastik de, Mittelalter , ist trotz
ilm hohen geschichtlichen Bedeutung immer noch -in aus wette Streck«
unerforschter Gebiet. D«»halb wird man stch über seden B-itrag , I«
neues Material bringt, st-u-n « nnen. Das Buch richtet in g-wist»
Hafter Weif« den Bestand an Holzplastik innerhalb eine» verhältniemätzi,
eng b-gr-nzten Xretf«, . Diese« Gebiet Schwaben- hat der « erfast-t Ost
lür abgefucht und wohl kein« Xirche -der X-pelle vergessen. ,Dch
bi« Qualität der aufgefundenen Elulpiuren im Durch,chntt« nicht ubev
mäßig hoch ist. S'bt « fetbfi *u, und di« dEbeig -sügt-n «
Abbildungen bestätigen es, aber »er wistenschastlich« Wert einer solch«
Inventarisierung wird dadurch nicht g«mind«rt . Der «« «»' «< °»
Teil behandelt die Bildwerke von der Mitte des 14. bis »ur Mitte d«
IS. Jahrhunderts . Der zwefte Teil wird die Werke der Spätgotik »ev
öffentlichen. _

Spiele und Rätsel
Schach.

Bewb ^ tet von R. WedesweHer.

240. K. Erlia in Wien.

MplEL3 Krauen//Zeitung Mpim
* Sausfrau und Hausgebllfmnen im Altertum . Wir

besitzen Briefe der Wiloioobin Tbeana. der Gemahlin des
Pvtbagoras . die bezüglich des Berbältmsses zwischen Herrin
und Dienerin so beberzigenswerte Worte enibalten. datz ste
mancher beutigen .Hausfrau zu Nutz imd Stn * {,« « *2500Kreisen zugänglich gemacht werden sollen. Bor natzezu 2oüu
Jabren schrieb diese einsichtige Arbeitgeberin: Das erste
wos eine Frau in ibrsm Saufe zu .regieren bat. find ihre
Mägde . . . Die Serzen unserer Dienerinnen ,werden mckt
zugleich mit ibrer Person gewonnen, sondern lene muh. sich
eine verständige Herrschaft erst durch ibr Betragen zu eigen
macken und dies gesckiebt. indem man cknen nicht mebr zu-
mutet als reckt ist. denn ste stnd Menschen wie wir. Und
an einer anderen Stelle : ..Oft ist Nachsicht und Perzechung
die vernünftigste Mahregel . die eine Frau treften kann, um
Schaden ,u verbitten und sick̂tbr An êben. auf̂ das im Saus-
wes ' ' “
auf
sie:
Gestnde."

* Die Frauen in Eowjet -Rutzland. Dr. Wilhelm Sahn
erzählt in seinen ..Streifzügen durch Sowret -Ruhland :

. Junggesellen find in Ruhland etwas Seltenes . Auch der
Krieg und selbst der Bolschewismus bat darin wenig ge¬
ändert. Leider hat die Festigkeit der Ehe durch di« Lolsche-
wikMen Gesetze sehr gelitten . Die kirchliche Trauung ist zu
einer gültigen Ehe nicht mehr nötig. Man wird am Standes¬
amt getraut (Taxe 5 Rudel !) , wo man stch ebenso leicht
wieder scheiden lassen kann (Taxe 1b Rubel ). Da m Rutz-
ic -ni, jeder, also auch die Sausfrau . eme Beschäftigung baden
mutz (denn Sausfrau sein, ist noch kein Beruf), so steht ein
russischer Haushalt ein wenig eigentümlich aus. Di« Kinder
kommen in dl« sogenannten Prmte . das sind staatliche
Kinderheime, in denen ste tagsüber verbleiben. Nachmittags
nach Beendigung der Beschäiftigung werden dann die Kinder
wieder nach Saus« gebracht, und das Abendbrot ist daher
die einsig« Mahlzeit , die die Familie versammelt. Dienst¬
boten gibt es längst ncht mehr, und daher kann auch oon
timt  Dienstbotensrag « oder - miser « nicht die Rede sein . Auch
bter bat sich di« rusisiche Hausfrau aller Stände auss treff¬
kickste bewährt. Elegante , mondän« Damen, die früher nur
mit zwei bis drei Dienstboten. Diener. Kutscher und Fri-
srurin ausckommen konnten, machen sich jetzt alles trotz des
Berufes , der von acht bis »we, Uhr dauert, allem . .und es
geht dock. Ja . Gäste werden noch -.ngeladen und die Gast¬
freundschaft ist nickt geringer geworden. In dieser Zeit habe
ich die rullsiche Sausfrau schätzen und achten gelernt. Dre
rullsicke Hausfrau ist ein« Heldin und Mr tu rer in zugleich.
Jeder? der einmal di« russische Gastfreundschaft genossen Lat.
w-rd mir das vollauf bestätigen".

a b c d e f g
Matt in 2 Zogen.

Schwärs: Kel , Thl, Lgl, ' b2, Bg2, d2.
Weiß: Kc6, Dd8, Te4, Le2, Sf3;

241. Dr. Mazel in Olmüte.

d e f
Mati in 3 Zügen.

Weiß: Kg8, Daß. Se4, kS, Bc5, g2, h3;
Schwarz: Ke5, Lc2, Bc8, c4, d6, e8, go.

240 Der Zweizüger stellt keine großen Ansprüche an
den Löser dafür ist die Szenerie zu einfach; d sto reiz¬
voller ist der Dreizüger, in dem die Anzahl der ökono¬
mischen und reinen Mattbilder sehr groß ist, weil jede
Variante Abzweigungen hat.

Partie Nr. SV. (Königsgambit,)
Aus dem Haager Meisterturnier.

Weiß: Rubinstein : Schwarz: Kostitsch.
1 e4 e5‘ 2. f4, exf4 ; 3. SkS. äS (einer d r Züge, wo¬

mit man'in modernen Turnieren ein zuerst angenommenes
Gambit nachträglich wieder ablehnt); 4. exd5 , dkS. 5. Sc3
Sxdö - 6 Sxcl6, Dxd5 ; 7. 64. Le7 (auf Laß kommt Weiß
mit c4 in Vorteil); 8. Ld3, gö 9. De2 Lfö; 10. Lxf6 , Dxfo;
11. g4! De6 (aul Dxg4 kommt Tgl!); 12. Dxe6 fxe0,
13. h4! (dieser Zug muß geschehen, ehe Schwarz Leit zu
h6 hat) g <h4; 14. g5, 0- 5; lö. Txh4 , Le8; 16. Ld2, Sc«
(besser war SJ7, um c0 zu ermöglichen; Schwarz konnte

dann eö durch Te8 vorbereiten); 17. e4, bfl (notwendig,
entzieht aber dem 8 die Deckung); 18. Ti«, Tae8:
19. 0—0—0, e5; 20. c5, e4; 21. cxdß , «Xk3; 22. d7, Ted8
23. Txc «, Jrxd7 ; 24 Tfl, Txd4 ; 26. Txl3 , T17; 2« TM
Td7; 27. LcS und Schwarz gab das hoSnungslose Spiel am

Partie Nr. 91.
Aus dem Städtewettkampf Frankfurt-Wiesbaden am4.12.21

Weiß: Mohr-Wiesbaden; Schwarz: Lutz - Frankfurt.
1. e4, e6; 2. 813 Sc«; 3. Lc4, L 4. d3, h«; 5. Sei

Sf6; 6. Le3, Lb«; 7. Lxb «, axb6 0—0, d«; 9. Sd2,
0_ 0 10. k4, 8g4; 11. Del, Sd4; 12 Tael , Le«; 13. ki
Lxe4 ; 14. Sxc4 , bö; 15. Se3 (Weiß will den listige:
Springer abtauschen oder zurückdrängen), Sx e3; 16. DxeS
ktz- 17. a3, eS; 18. Sdl. Db6 (Tempoverlust); 19. Kl , Dc7;
20*. c2, Sb2; 21. Tc2, d6; 22. Dg3, d4; 23- T̂ i r«; 24. Sf2
c4- 25. 8g4. Kh8; 26. Dh4, D’7; 27 Th3, T17; 28. dxd
bxc4 ‘ 29. cxd4 , exd4 ; 30. eö, fxe5 ; 31. f«! gxf «; 32. Tß,
Ta6 (Ta8 war stä ker); 33. Dh6, Df8; 34. Sxh «, Td
(Schwarz ist schon um eine Verteidigung verlegen
36. SCT+ , Kg7; 36. Dh7# ._

Lösungen.
282. 1. b«+ , Kxb «; 2. Th« und der schwarze T W

verloren; 1. K 8; 2. Th8j- usw. 288. 1. LMchi?7xL * 8 Scrß und nun kann der T nicht nach gl wegei
fist Der weißeB geht in die Dame. - 284. 1. Sd«. Lxd«
2. De2, Lf4; 3. exf4 , Kxd4 ; 4. DeStfc.

Richtige Lösungen tu allem sandten ein die Herre
F. S., H. R., Schachfreund, L. K. (282, 284), 0 . 8. (-34)

Rätsel.
Worträtsel.

Mit F bezeichnet’s einen Man»,
per sieh vom Geld nicht trennen kann.
Doch dient es auch zur Kleidung dir.
Mit M findst du’s bei Mensch und Tier,
Ist es mit P recht gut geraten,
Ißt man’s gekocht und auch gebraten.

Optisches Scherzbild.
„Der schüchtern Freier“.

Man richte den
Blick unentwegt
auf die fa lende
Rose, dann wird
sich die Dame

dem Freier
nähern und da*
Bukett in Em»
pfang nemen.

Palindrom.
Vorwärts gelesen dient’s zum Speisen,
Rückwärts gelesen viele Jungen heißen.

Di« Namen dar zehn ersten Einsender sämtliche rRätaeUSaorf'
«erden ln der nächsten Unterhaltungsbeilage veroUentUcht.

Auflösungen der Rätsel In Nr. 565.
Buchstabenrätsel: Der Buchstabe e. — Diamanträ**

M Ton, Koner. Monolog, Kolon, Don, G. — Homouj-j
Das Steuer, d e Steuer.Steuer, a.e »teuer. ^

Richtige USsungen sandten ein : Lulu B., Victoria n. Tatra V-, .
Dienrthal , Maga Wagner u. Hilde Stephan , Emmy u. Paul v-
Irma u. rfarl Miohel, Martha u. Juiiu » ■ „ H. hi W| T *** *lik- . ii..h von Wiasbaden ; Otto o. Hugo Priokot von Hahn U T.

il all l |. l »ii«M4hA Mp  hl#
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Zu  Weihnachten
ein Kistchen “4711"

ist ein Geschenk, das liebens¬

würdige Art und feinen Ge¬
schmack verrät . Es ist eine

Freude , in eine so

praktische und stets will¬
kommene Gabe gefunden zu
haben , die so recht unter den

Weihnachtsbaum paßt.

Destilliert seit 1792 aus den
erlesensten und köstlichsten

Rohstoffen nach altem, ur¬

eigenem Original - Rezept.

Beim Kauf achte man genau
auf die ges . gesch. kölnisch wasser

Weimar FaOrtk
W0CKEN6ASSENM7T

ölnisch
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Großer

OeDmidits-VeM
Wir sind noch

rrick sortiert in allen Abteilungen.
Indem wir selbst in den billigen Preislagen
Qualitätsware bieten, ist unser Haus von jeher eine

Sinbanfsstätte von großer Beliebtheit.

Leonhard Tietz
Schusterstraße 41—45.

Mitteldeutsche Creditbank
Ausgabe neuer Dividendenscheinbogen.

Die neuen Bogen zu unseren Aktien
II Nr. 20001 —25000

sind fertiggestellt und werden gegen Einreiohung der Erneuerungssoheine bei
unseren Hauptniederlassungen Frankfurt a . Hl. und Berlin und
unseren sämtlichen Zweigniederlassungen , sowie weiter bei folgen¬
den Stellen ausgegeben:
Allgemeine Deutsche Credtt -Anstalt , Abt . Beofcer A Co. in Leipzig
H. Aufhäuser in Manchen
Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp A. G. In Meiningen
Bankkommandite Siegmund Well in Tübingen und Heohingen
Doertenbaoh & Co. G. m. b. H. in Stuttgart
Moritz Schulmann in MOnehen
Leopold Seligmann In Kflln und Cobtenc

Frankfurt a . IH. — Berlin , den IS. Dezember 1981, F129
Mitteldeutsche Kreditbank.

-Hm* TtiTl
kicft#

TUHvcKuecnsnusuit '*

[EIDERSL.J UJä« MH

Schwämme
erstklassige Ware , in sehr großer Auswahl.

Auslage im Erker sehenswert.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

für die Schweinezucht:

Leopold Marx
WörthstraOe 5. Fernruf 602.

_ 1273

Alte

MMMeil
empfiehlt

Georg Bauer . Main,.
Weiberaarten 9. 1. F151

rnüoppn
wie neu. dunkel eichener
Kasten mit Schnitzerei u.
6 sehr guten dovveNeitig.
Platten für den Spott¬
preis von 609 SUIL sowie
mehrere prima Platten
nur IS u. 20 Mk. Seipp.
Eleonorenttrabe 7. 2 r.

WWteMgussstelle
für neue u. gebr . Möbel.

Ding -Schlesinger.
ettelbeckstrabe 12

_en -Einrichtung.
gut erhalten , bill . zu vk

Grobatscheck.
Hellmundstrabe 58.

MaschinenfabrikL. Wilhelm, Hanau
Speiialfabrik für

Elektromotorenu.Dynamos
I Lager und Vertretung s Philipp MOhlmiohel , Wiesbaden

Telephon 8273 — EörnerstraUe2.
ivnwi i.Miimnr . . . . — . . . . UMnmniiHW

Für Weihnachten!
Gummi - Ueberschuhe, Turnschuhe,

Futzballschuhe, Fuhbälle
------- alle Arten SpielbLUe billigst . -- --------

3 Neugasse 3, Reinmann.
MT Sonntag von 2—6 Uhr geöffnet . 'TH

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt, gefärbt und
umgepresst

Jenny Matter
Bleichstrasae 9 . — Tel . 895.

Kein Laden! 1. Etage I

Kerren-Stoffe
Oamsn'Kostflmsiofie

blau, marengo, farbig, zu billigsten Preisen. --

Sichel , Michelsberg 16
Ecke Hoclistftttenstr. 17,1. Etage. Tel. 6487.

CckMte Weniihm
gut repariert , sind preiswert zu verkaufen

Dreunlng , Uhrmacher, Klarentaler Straße 2.
1H1 II

Wintersport!

Schneeschuhe
Rodelschlitten

Bohlittechuhe — Lenkbare Boblitten — Bobsleigh

Wintersport- Bekleidung:
■beb für Damen und Herren . -- -- -

23f>orthaus Jächacfer
Wiesbaden Webergasse 1L

iimiiiimiymiuJ
Telephon 852.



verkaufen wir unsere enorm großen Vorräte moderner

Winfer -Mänfel - föosfüme - PCleider - Röcke —Blusen
Sfrickjacken - Morgenröcke - PCinder -Mäntel - Pelze

Kein Laden!
I» Stock.

Sonntag -geöffnet!
Zu Weihnachten empf

Vioünen,neueu.gsbr.,
Msndolinen, Gitarren,
Lauten, Konzert*und

ÄkkordzitNrn
von 130 . — Kk . an.
Georg Bauer

Mains Flöl
W« hergarten 9, 1. 8t.

Direktion GUSTAV JACOBY und VICTOR von SCHEliCK.n b> ikmtnr  r . — r -— imi

^^BMPwU sW, ®SaA»R
Dienstag , den BO. Dez . 1921

8 Uhr , im kleinen Saalei

Lxpsrimenlsl Abenü
Physiker und Fachschriftsteller

Pr . A . FVayer - Wefll
(MQnohen ).

Geheimnisse und Rätsel der Natur.
Die Grenze des Ueberslnnlictien. LMl

(Wiederholung des Jenuar -Vortrages .)
U. a. : Der Zweck des Lebens — Abstammung
des Menschen — Seelenleben — Nervenbahnen
— HU'uzlrm Ionen — Atmungen — Hellseben
— Suggestlblltüt — Hypnose — Selbst-

Saggestlou — Gedankenhonzentratlen —
Seelische Wiedergeburt — Mensch der Zukunft.

Januar bis April IS22
Anfang 8 1/4 Uhr abends.

Bassende
WekhnüchtLgefchenLs!

NsrSkMi- i.
ZSWI.-WW?.

blau u. farbig, in prob»
Auswabl sehr prerswen

JHenstag , den 10. Januar 1928
i. Abend

Dienstag , den 7. Mira 1922
VII . Abend

Eine Kuh
[n Liähr .Rind und
Hönes Muttrrkalb >
artner Diebl . Wald

i den 14. Mira 1822
VU1. Abend

Foxhünochrn.
reizende Tierchen , billi
zu verkaufen . Bierstad
Lrbenbeimer Straße 1..

Intendant Dis Carl Sag Leitung : Victor v. Schenoh

111. Abend
ie, Opossum. Kanin
animelle verk. billig

lieg, Adolfstrabe 10.
dS8 Balletts vom Frankfurter Opernhaus

Leitung : Manny Hildenbrandt. f. mittl . Fis ., fow. versch.
Cutaway-Anzüge

u. Wekon « . gestr. Sesr«
preiswert z« vert Blum»

Wiesbaden . Oranienstr . IS.
Sonntag , den 18. Dezember , abends 8 Ahr,

Mdei im Evang . Vereinshans , Pia .ter Straße 2,
»nsre dierjährig« F 374

Weihnachtsfeier
Nt. Ansprachen , Gesang u. MnsikvortrSge.

Aufsührung: „Daheim ist ' s doch am besten ".
Imtritt l Mk.

Dienstag , den 81. Januar 1922
IV. Abend

Gerhart Hauptmann
Leitung : Intendant Richard Welchert.

den 28 . Mfii
X. Abend

LMM

en-Paletots a. 1
iiuioen Preise
Mk. su verkauf».

Blum.iSMMtk
MM>ä .-Mantel f, 4- 6L
i P . rindrled . Knabe«
Stiefel (38) . versch. SvieL
sacken zu verk. Helmert

i P . Lack-Spangenschuhe.1 P . Led.-Svangensch f.

Dienstag , den 7. Februar 1922
V. Abend

Lustiger Faschings-Abend
(Leitung : Gustav Jaooby.

Dienstag , den 4 . April
XI . AbendJedermann ist sreundüchst eingeladen!

Galerie Banger
Luisenstraße 9.

Dienstag , den II. April 1922
Xll . Abend neu (87) . Handnähmasch.,

Korsettbuste , 1 Zimmen-
schaukel mit Ring . KegeL
wiel u. Rechenmasch. vr.Grosse Kunst- und

Kunstgewerbe-Schau
Gemälde, Graphik, Plastik, Kunst¬
gewerbe, Stilmdbel, Antiquitäten.

lort. Rbeing . Etr . 18.
Lisdor-Zyklus von Frans Schubert

Artur Rother.tiger Abend mit vollständig neuem Programm, in Leitung:
Aenderungen Vorbehalten.

Einzelabende. Preise der Plätze |
Galerie III . Reihe . Mk. S.— .Salerie II. Reihe. Mk. 3.—.. . . . . . . . . . .alerie I. Reihe . Mk. 6.— .
II . Parkett . . . . Mk . 3.50.
Kl . Parkett . . . . Mk 8.50.
Sperrsitx . Mk. 15.— .
Korbsessel . Mk. 20.— .

(braun ) , sehr gut erhalt ..
Er . 35—36, nur 85 ML.
neue Hausschuhe (Kamel)
Gr . 3b—36, verk. Seim

Abonnement für 18 Abende.
. . . . Mk. 24—
. . . . Mk. 24,—
. . . . Mk. 46—
. . . . Mk. 24—
, . . . Mk- 85.—
. . . . Mk. 100.—
. . . . Mk. 145—

Llenorenitraßl«WM
Prima TMbett!

1 Beit (Prachtsti
neu . nur 180 MI

Geöffnet:
Werktags  S—1, 8—7, Sonntags lt —1.
Eintritt frei . Eintritt frei. Eleo norenlträße 7, 2 r.

IANODas Abonnementsgeld bann In zwei Raten bezahlt werden.

Vorverkauf ab heute , Kasse „ Wlnt
kas.se Blumenthal)

10—1 Uhr ; Born & Sch ttenfelg, Theater'
lbäne 10—1 Uhr und 3—6 Uhr.Annahmev. Inserat f.

alle Zeitung. H. Gieß,
Rheinstr.27,stzauptp). >

zu verkaufen.
FrankenstraBfl18, i

Vogel

Niederlage3
Wiesbaden:

MauergasseL
Telephon fir. 5771

- 1h.  8TB> Smnsiag. 17. DezemSer 192t_ WkESVad - NSk XOflNOft » Mend-NusgaSe. Erstes Blatt. Sette 7.
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Die bestenu.piakt.Festgeschenhe
sind gute Kleidungsstücke!

Meine Läger bieten immer noch eine sehr
große Auswahl in Herren -, Knaben - und
Sport -Bekleidung aus guten und besten
Qualitäten , die von mir fast durchweg vor
am  Anziehen aller Preise gekauft wurden.

Ich empfehle:

a] für Herren i

Haus-Smokings
in besondere großer Auswahk
aas warmen, weichen, molhgsi

Stoffen
478 .- 650 - 950.-

Ulster und Paletots
in ein- und zweireih. Formen,
Paletots mit und ohne Samt¬

kragen
450.- 800 - 1200.- nsw

Raglansu. Schlüpfer
in modernen , weiten Formen

halbsohwere Qualit.
von 800.. an

bessere und schwere
Qualitäten . von 1200 .— an

aus ganz besondere
guten u. schweren
Qualitäten . von 1650. — an 150.-

Smoklng-Anzüge/ Frack-AnzOga/ Gebrock-Anzüge/ Cutaways und Westen
■HiniHinumuiMimuuiHiiHiuiinniHiiiiHiHiiiuaiuuiuiiiiHiiiiuiiiiiiwHa

1Geh-Pelze
fiHIIIIUIIIIIIIIHIIIIHIIflllllllllINNINmmilllUlllllllllllllllllKIMIIUIIIIIUNII

IIIIIIIIIIIIKIIIillllilUlllllimilllHIUlUIg

Sport-PelzeI
iiiiiiuimiiiiiiiiiimKiMiiuiiiiiuNiiiiiS

Besonders warm gefütterte Loden-Joppen
mit je 2 äußeren Seiten- und Mufftaschen, z. T. auch mit 2 äußeren Bruettaschen
und Hasentaschen, zweckentsprechendes Geschenk für Jäger u . Touristen

von 295.— an.

Sport - u. Loden -Anzuge
von 575 .— an

Sport - Stutzen
von 38.— an

von 475.

Wickelgamaschen
von 48.— an

an

265- an

Zwecks genauer Feststellung der Maße genügt das Mitbringen
eines passenden Kleidungsstückes. — Umtausch nach dem Feste gestattet.

b] für Knaben und Schüler:

Ulstar und Raglans
in weiten , flotten Formen
185 — 350 .— 500.— usw.

Loden.Mäntel
von 350 .— an

Pelerinen
von 180.— an

Jünglings-Anzüge
660.— 760.— 885.— usw.

Schüler-AnzOge
140 - 285 - 365 - usw.

Norfolk-Anzüge
350 .— 500 .— 650.— usw.

Kieler Knaben-Anzüge
von 350.— an

Kieler Pyjaks
von 240 .— an

Kieler Mützen
33 — und 43.

bekomm. Eie
Herren- _ ob.

>ren alten
_ _ ^ amen-Sut
umgeprebt nach neuesten
Novellen . La. 20 Modellem  Ansicht.

Färben 8 Mt.
VWcherstr. 6

Gartenb. 1 lks.

Gummi-Mäntel
295 - 650 .- 950.-

Fantasie-Westen
von 165.— an.

Sakko-Anzüge
aus guten Strapazier-Qualit&ten

475.- 650 - 800-
aus besseren u. feineren Stoffen
1050.- 1300 - 1500-

aus besten in- u. ausländ. Stoffen
1650 - 1800 - 2100-

USW.

Herren-Hosen
aus vorz. Strapazier-Qualitäten,
feinen Kammgarnen u. Cheviots

235.— 835.— usw.

Loden - Mäntel Loden -Pelerinen
von 295 — an

Leder - Gamaschen

-6 J. für das Alter von 2—14 J.
40.— 65.— 95.— usw.

für das Alter von 2
von 130.— an

Elegante Rodel - Garnituren
bestehend aus Sweater, Hose, Mütze, Schal und Handschuhen in tarnig und weiß

von 550 .— an

WIESBADEN Neuser

trinken das altbe¬
rühmte Köstritz r
Schwarzbier. Dr.
med. M. in C.
schreibt : „Dann
habe ich das Bier
ferner bei schwäch¬
lichen Schwangeren
gege en. ohne daß
ich irgendwelche
schädlichen Wir¬
kungen beobachtet
hätte , im Gegenteil

kräftigten sich
sämtliche jungen

Flauen danach
sehr. Hier habe
ich auch sehr die
beruhig nde Wir¬
kung des Bieres
schätzen geh rnt ."

Wir verwenden
nur bestes Gersten¬
malz, weder Reis
noch Mais- Jede
Flasche muß unser
gesetzl. geschütztes

Wappenetikett
tragen. 12S9

Aufträge erbittet:
„Blerkönlg“

Dotzheimer Str. 28,
Telephon 302;

Herrnmflhlgasse 7,
Telephon 887.

Puppen -Klinik
jede Reparatur schnell,
billig. Hch. « tute. Nero-
strabe SS.

latente
Gebrauchs-Muster,
Ware-iZeichen-An-

Meldungen , In- u.
Ausland. Internat.
Patentbüro Adolf-

str . 9, n . Ae)i. Spsz.-Bllro.

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roonntr., 18. B.

Mopp®
mit Fellteppich. Damen-
Hüte, Schutze, Kleider,
versch. billige Geschenk-

gshatt,,
lte zu verknusen.
Sch« « .

Rheinstrahe 111. 4.

attifel wegzug- halber nur
Privatean

Feine

IParfüms
Stets willkommene
Weihnachtsgaben!

Reine Blumendüfte
Edelflieder. . m.  40.- 45.- so.-
Maiblumen. . m.  25.- eo.—m-
Griseldis Rose .m.  eo.—
Wunderveilchen. . m.  so.- 100.—
Lavendel .m.  eo.—

Mode-Parfüms
Deutsche Blumen .m . 50-
Isola Bella m.  7s.—so.—120.—ieo.—
Orchidee. m.  75.—so.—120—ieo.—
Khasana. m.  40.—$0.—120.—i6o.—
Lorna .m.  so.—140.—
Arrnide. . . . m. 37.- 40.- wo.—

Kleinpackungen:
M. 7.60, 10.—, 23.—, 25 .—

Dr.M.AIbersheim
Fabrik feiner Parfümerien

Spezialgeschäft für sämtl. Toilette-Gegenstände
Wiesbaden

Wilhelmstr . 38 Fernspr. 3007
Versand gegen Nachnahme. K169

China
und

Gegenstände als : Möbel,
Bronzen Porzellan Eilen¬
bein , Schildpatt u . Silber

einschließlich
Antiquitäten kauft
Selma Weiert

Tel. 842. Wilhelmstr . 60.

HrdieJssftage

billigst

empfehle meine beliebten
Heideibeer-

t ohaisnisbeer - lIrombeer-
Stachelbeer-
PSirslcb-
Erdbew-

| und geben mit SpelerUngf - Apfelwein |
die kftsflidisle Bowle.

Weiß- und Rotwein von 12 Mk. an.
Wein - und Apfelsekt . 13181

&£®%nak und diverse Sorten Likörs.
?. Xenriek

Blücherstr. 24« Tel. 1914.
!Bestell, erbitte frühzeitig. I

Elegante Matrosen-Anzüge Jacken- und Blucsn-Anzüge
350.- 450 - 520 - 320.- 410.- 530.—

Sweater-Anzuge  Einzelne Sweater Knaben- u. Schüler-Hosen
für das Alter von 2—7 J.

von 280 .— an

Berthold Kahn esu
Geschäfts - Verlegung!

Meine Geschäftsräume befinden, sich jetzt:

ßoettiestr.18,i tif
,„>»»»i»»»n»»»»»»i»»»»ii>i>i»»i»»i>>i»»»»>>>>»»»»>»"""""̂ gM
Feuerzeuge , Bit
Vfietuilwuren Tabaksdosen
Rasiermesser , "“«Sjjf

_ Tusdieiiiüsupeu BiSSK»

BMlUet' nM»WllM'Mssl« !lj
> Sonntag von 3—6 Uhr. — — ——

ab Montag täglich von 8—1 Uhr vormittags
und 3—7 Uhr nachmittags.

Kirchgasse 42 Hofbuchhandlung Staadt,
Bahnhofftrahe 6.
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Fallobst.

Bon Sans Reimann.
W ein Dörfchen bei Eilen bürg. Eilenburg ist ein

Städtchen bei Leivzig. Leivzig ist das Ende.
In Düben baust ein Vetter von mir . der vor dem Krieg

M einer litbograolulchen Anstalt beschäftigt war und. als der
Krieg ausbrach sich selbständig zu machen plante . Aber er
Wust« ins Feld und büßte den linken Arm ein . Da er mit
Dott und der Erabstak» zerfallen war . zog er aufs Land , nach
Düben , kauft« von seinem Erlvarten ein kleines Anwesen
und bewirtschaftete es nun selber. Seine Frau be'orgt den
Haushalt . Das grob« Mädel , di« Anne, kümmert sich um
Hübner , Enten . Karnickel und Ziege. Dem Jungen aber
tinem munteren Stöpsel von knavo 5 Jahren , obliegt das
wichtige Amt der Gartenpflege.

Der Etöosel bedbt Sein - und bat nur ein einziges In¬teresse.
Für ..Interesse " steht das Fremdwörterbuch folgend«

Verdeutschung vor : Liebe. Vergnügen , Befriedigung . Hin-
aab «. Freut «, Genuß Ergötzung. Entzücken, Geschmack. An¬
teilnahme . Neigung . Verlangen . Eier . Trieb . Streben , Ziel.

Und das alles sind für Seinz die Pferdeäpfel.
Heinz kennt auf der groben, weiten Welt nichts anderes

als Pferdeapfel. Eie erfüllen sein Denken und Trachten
ganz und gar.

Frühmorgens tivvekt er mit keinem Karrnchen . dem
»iiegenbockbesvann ten, hinaus auf die Landstrabe und borkt
den kostbaren Dung m eine alt « Zigarrenkiste . Bis das
Karrnchen gefüllt ist. vergebt der Bormittag . Der Dünger
wird im Garten abgeladen . dann wird gemablzeitet . und
bann begibt sich Heinz mit deiner Karre , mit frischen Kräften
und mit einer urwüchsigen Stulle von neuem ans Werk. Für

WicslmdmcrTöglilsll.fonp'tepJt. WM9Ut
leb« Fuhre zahlt ihm der weise Vater einen Dreier in die
soarbuchie und stachelt ans iotane Weis« den Ehrgeiz des
Knableuis zu Rekordleistungen an.

Neulich hat Heinz seine erste grobe Reis« getan . Nack
der niackiten Kreisstadt.

Kaum verlieb die Mutter , den Knaben an der Sand,
das Bahnboisgebäude , so stürzt« dieser wie ein Raubtier
au t ?.n uooiger Fülle Drängenden Pferdeäofel der Stadt
und. Tranen in den Augen , beschwor er die Entsetzte, ibm
einen Eimer zu kauten, auf dah er den von freigebigen
Gäulen gebende ten Segen bergen und dem heimatlichen
Garten zufuhren könne. Rollwagen . Lastautos . Fahrräder
und dergleichen reizvolle Dinge verfehlten ihren Zweck und
ratterten an dem Knaben vorüber , der für nichts Interesse
(ueiie obeml) bezeugte, denn für die vielen , vielen Pkerde-apfel.

Die bedrängte Mama zögerte nicht lange , sondern tat
dem begeörlick-en Lchreibals den Willen und erwarb einen
Ermer zum Ladenpreis von 32 M .. indem sie ihr rechnerisches
Gewissen damit bechwichtigte . daß sie sich ausmalte , daß ll«

Betmg dem Inhalt von Heinzens Sparbüchse . welche
rund 40^M. enthalten zu müssen Ile wäbnte (das wird ein
scharr » ab. o weh!) entnehmen könne, lowie den Eimer
nn Haushalt verwenden zu hoffen ihr einen Trostgrund bil¬
dete. abgeleben davon , dab Sie anders keine Ruhe vor dem lle
hart bedrängenden Jungen gefunden hätte , welcher nunmebr
in Freude über den Eimer verfiel und gierig zutemmen-
scharrt«. was ibm unter die Händchen geriet , alsbald den
Eimer , um Ladcnvreis von 32 M. bis zur Neige gefüllt batte
und mit zäher Beharrlichkeit die Heimreise betrieb , da er
seine Mission erfüll , zu baben mit Fug wäbnte . und denn
auch in der Tat die Mama dazu überredete , schleunigst den
Bahnhof aufzusuchen, worauf die Mutter , halb unter Tränen
denn sie war aus ganz anderen Gründen in die Kreisstadt
gereist, als um einen Eimer mit Dung füllen „ > lallen den

man bo&eint sozusagen haufenweH und billiger vorfand,
als Beute zu bergen, der Teufel mag diesen Satz zu Ende
fuhren . Kurzum : die Mutter trat den Rückweg zum Bahn¬
hof an und schien gewillt , der Kreisstadt den Rücken zu
kehren.
„ Da trat der Magistratsbeamte Zoch auf Ne zu und stellt
Ne zur Rede.

Er batte den Vorgang mit bcamtischem Auge verfolgt
und lüblte sich als bevollmächtigter Vertreter der Kreisstadt.
Zoch erblickte in der Tätigkeit des Dreikä 'ebochs „die unbe-
kugte Wegnahme öfientlicken Gutes auf städtischer Straße"
und behauptete „das Gefälle gehöre dem Fiskus ", wobei er
Gewicht darauf legte, fcstzustellen. daß Pferdeäpfel unter die
Rubru „Fallobst " rangieren . Da nun . wie er weiter zu ver-
lauibaren den Mumm batte , das Vergeben von einem Min¬
derjährigen . und zwar von e' ncm nicht genügend Beauf¬
sichtigten. begangen worden sei hafte nach 8 843 die Mutter
ekundär . primär dagegen der Vater , dellen Namen aufzu¬
schreiben er für leine obrigkeitlich« Pflicht erachte.

Heulend und mit dem mit dem Dung gefüllten Eimer
behafteten kindlichen Übeltäter fuhr die Mama nach Haufe,
gen Düben.
, Der Vater machte grobe Augen , als ihm ein StrafbefM
über >age und schreibe 5 M . znging.

Stumm entnahm er die Summe der Sparbüchse seines
Sobnes . Es war der Restbetvag . Eimer und Reilespesen
batten das übrige verschlungen.

Dann packte er . ebenso stumm. Heinz beim Kanthaken
und zog dem unschuldigen Wurm das Beinkleid straff.

Alle Väter sind roh und unvernünftig.
Heinz aber hegt seit diesem Tage nicht das mindeste

Jnteiene mehr (siehe oben !) für Pferdeäpfel . Im Gegen¬
teil : er babl ste und läßt sich weder durch Geld noch durch
gute Worte bewegen, welche zu sammeln.

Kunsthandlung

9aunusslr. 18 Öteichard aden

empf ehlt zu IDelhnachten
(Radierungen oon ersten Künstlern

Sparte Ĥolzschnitte
Kunstblätter in grösster ‘Rusroahl

Tabletts für ^Handarbeiten
Kassetten aus echten Kölzem

Q e mä Id e. 1215

Empfehle meinen
selbslgezogenen, wohl-

gepflegten

Ila kenhefmer Galten-
her? 11.50 .<k.

Harkpnheimrr Kireb-
berg 19er 12.50 Mk.
ohne Glas u. Steuer.

J . K. Fels,
Weinhandlung

Walkmühlstraße 47.
Teb-phon 152’>.

Für Ki34

ibllkMü
besonders preisnier!:

. .. .
KlGidsrst &ffe doppeltbreit , polide halbwollene

Qualitäten . . . . . . Me t -r 45.—, 88_ , Jt * ~

Kletder - Schotten , ß/f so
doppelthreit . . Meter

Einfarbige Kleiderstoffe OH SO
dopp -lUreit. . . . Meter

Reinwollene Cheviots ca. ooem brau , ca
gute Strapazier quiilität . Meter tJr3re ” "

Herren - Anzugstöfe 140  bis isocm breit , AK LH
bewah te Qualitäten , Meter 145.—, 118.—. 94._ , ED ClK»

Hemdentucll solide, fein - u. starkfädige Ware , 'flj As» 50
80 cm 1 reit . . Meter 18.75, Itll

BatiSt - Hemdentuch für feine Leibwäsche , ' S EL 80
80/82 cmbe .t .Meter 20 .83, » 5^ »

Beit - Damast
_ schOiTgte Blumenm uster . 80 cm breit . . Meter EISA » -"

Bett - Damast Prachtqualitäten , Streifen - und /f ft
Bhiroenmus er, 130 cm  br . Meter 05.—. 59.—, 54.—, 3F9—

Kerren - Unterhosen gute Qualitäten , reine ' TO 50
Wolle 59.—. wollL-emisc it.

Herren - Einsatzhemden *7/§  so
Mako und w llgemischt . 78.50, ■ Tc*

Herren - Socken schwere , gestrickte Quali - C 75
täten .Paar 11.50, 9.75, 8.50,

JosenbWaff
fög amaauibe * dtm

STOIBERG RHLD
BERLIN C2 WIEN 1

Jpoureaihjsr
ffunft - u fuxus»

Porjellone

)ü7°zelkiQje
(Bebrauchs.

ffiefdilrre.

Tafel - , Tee - und Kaffeeservice Figuren nach Entwarfen
erster Künstler Lampen von besonderer Schönheit »»,

Samme 'tassen in reicher Auswahl,
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Emil Flseller , Wilhelmstraße 12
Kunstgewerbliche Erzeugnisse.

Als willkommenes

Weihnachts-Geschenk
% empfehle ich

alle tfrien kleine Würste
uiiimmiiHiiiiiuimiiiiiiiimiiiimiimimmmuiiiiimimmminiiimmiitiiiimiiiiiuiiiuiiiiiiiiiniiiii

DE" in  jeder Preislage
in nur Oester  Qualität.

/ / // • 3Icii Jdstrasse,
KjIU  l ±±IU lll , Telephon 382.

Inflta -Oul- ui
Spreu - Main
Schulfar en, Oelfarben.

Aquxrellfar en in Tuben
rempera»arben, Mapinsel
Ma Utensilic«, In Bohner-

wachs, F itzbodc it.-cke.
la Fußboden il , Ofen ach

empfehlen I3ik

Sugujl Soerig&So.
Locksurben» u. Kitisabrik

Monfjt(Iß farlttrJ
Tclephonru ° 2500.

Erstes u. äl .osteS Spezial-
Ge chäft e.m Platze

Prima 12 er
Handnähgarn
w eder eingetroifen.

Barmer Engroslager
Wagemannftr . 11.

WILLIAM PRYM
e > M. * B . * H.
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PrakKidieWeihnadiligeidienke
Porzellan

Kaffeeservice
FrOhstücksservice
Ktchengarnituren
Waschgarnituren
Eßservice.

Küchengeräte
Reibmaschinen
Fleischhackmaschinen
Brctschneidmaschinen
Küchenwagen
Brotkasten.

Ho'zwaren
Kochl6t1e!ges:elle
Putzschränke
Ablaufbretter
Fli-gensc ränke
Besteckkasten.

Nickelwaren
Kaffeeservice
Likörservice
Tortenplatten
Keksdo.ei
Fruchtscha'en.

Glaswaren
Käseglocken
Butterdosen
Kompottschüsseln
Weingläser
Btcmenvasen.

Lederwaren
Besuchstaschen
Handtaschen
Geldscheintaschen
Brieftaschen
Zigarren-Etuis.

K.'e rmiöbel i Blumen kn p. eu.
Panfelbr tter — Baiierntisrlie. Be'ejebtntijs-XörperL ° 'o'r! >° sroper Jtnsroahl.~|

Auf EinridltiWffS - Koffer (echt Leder ) gewähren wir bis Weiunachten IO % Rabatt.

Kaufhaus A . Würtenberu

Bowlen, Einkochapparate

Wiesbaden
Neugasse 11.Ult

0. m,
b. H.

Wiesbad . Verein für Speisung
bedürftiger Schulkinder, E. V.

<*,i viele» tinüerreichen FamUien. die früher ihr Aus»
kommen hatten. Herr ch! jetzt bittere Rot. Zahlreiche
unterernährte Kinder aus allen Schulen
bedürfe» unserer Hilfe. Ader unsere M ttel gehen zu
Ende und mehr ww >e sind wir aus die Unteistutzung
warmherziger Gö me: angewiesen. Wir bitten herzlich
um Geld penden, de von der Unterzeichneten Bor-
sivenuen und der Schatz'» isterin Frau H. Reizert,
Martinstr. il , sowie durch dieNassau scheLaûesbank-h
„Wiesbadener Lagblatt" und „c. te»vadeaer Ae tuvg
entgegengenommen werden. F2c)ö

Fra « E . Lautz . L Borgende , Goetbestr . 3.

Dringende herzliche Bitte
der Kindcrbewahranstalt!

. ist
für ISOVor 87 Fadren als Kinderhort gegründet

mrlire Anstalt ieit Fabrzebnren das Seim rur
bis 150 Kinder, die der. elterlichen Vstege knlbehren.

Mehr als i« bedürfen wir beut« .der Unter
kklibuna edl-r Menschenfreunde damit es uns möglich
wird, unseren Vkleglinaen . eine Wslbnacktsfreiid-. , uDarum bitten wir Hilft UNS. wie bisher

icher un.

UtS ft w»* v* . '
itumn edl-r Menschenfreunde damit es uns mog

!. unseren Vkleolinsen eine Wsibnachtsfr
iten Darum bitten wir Seist

^ >uden̂ aUê Ä'rl. ou.r> Lbgelegte Kleide; unddie wieder beraeriwtet werden können
nd Sviele . die nicht mehr gebraucht werden

enlge nennen ammen in der Annc-st
wre auch bei den unter-

rn Leiseerün. L>sra-
Reick vetn. Bierstadtei'

«mn U. V. -eckel. Rdeinstrase 105
entnet m Neuendortt. derrnaartenstrafe 1m Geb.

«rannstrebe
«tunet

13. Dekan a. D̂. Bickel.
[. Sie

Metz. Rbeinnäuer *F
tn F-a» AimunrSAl rau Sckipver.

Kiel aaste 74.

MtzlSchlÄlÜt
der

Blinden -Anstatt.
Freunde und Gönner der Blinden bellt uns

Weihnachten feiern! Wir können keine Spielsachen
«reür kaufen, wo das Nötigste kaum bezahlt werden
kann. r. .~> doch vertrauen unsere tieben kletnen
Pfleglinge mit unerschistterlicher Sicherbeit. am sie
nnt Kinder aufbringen, dab Weihnachten nach wie
vor ein Dag der Lieh« und Freude sein werde.
Solches Vertrauen dürfen wir nicht zuschanden wer-
den last-n Kinder hungern nach Freude Di« Liebe
lnub mit der Teuerung Schritt halten. Gaben nehmen
gerne tn Empfang der Verlag des L̂̂ resvad' ner
Laabratt- und die Leitung der Blinden-Ai.ftall
Pachmanrrltrab« 11._D «r̂ BorItand. . fj M

Weihnachtsbitte
des MngwKeiii; ZohannesWL

Wiesbaden.
Dannen Herzens ieben wir in diesem.Fahre demeristfest entgegen. Die dauetnoe-tew'ina aNerbensmittelareiie hat untere afte ganz Erschöpft

or  wir . wenn sich nicht .-d e Menschen finden
Nicht in der Lage sind, un'eren Klin -n ihre
und Sehnsucht auf das lieb - Christkind zu erfüllen
Wobl bewuht. dab jebt alle mebr wie ie in Anfvruo
genommen sind, kommen wir il .'tzdem mit der
drinoenden sind herrlichen V̂itte Gebt uns ein
Scherstein für die armen Ki -inrn. somit wir ibne-
len Weibnacktsbaum imiudni können. Labt uns
nicht vergeblich bitten . D"tt wiev es lohnen'
" Gaben jeder Art werden da»kt»ii „entneqen
«nommen oei Frau General Bennin . Kaler .Fr,ed
rich-Rina 80. Fron Direktor Sch-omr. vi 'dastr 10
m SohannieWm. Platter ^ tr. 78 und im Verlag

des . Wiesbadener Taablatts ^m !!*1 t. r20»wie Darsi'-end»' Frau General Bennin.

WWsMdesMiWiA
8KH? dfN ' S ' LM

kinae und bili uns. für sie ein- ti. Weibnachtssreude
zu bereiten. Wir tränen Ichmer unter den Sorgen
und Noten der Zeit. Tin rreundl. Gedenken auch
uns rer Anstalt isi dringend nötig. Danldar« beizen
gruben all« lieben ^ re»ndê ^_ h rein. Wie»

orckstrave5
^ «r Vorstand:

Sebeimral Säger . Di er stad Pfarrer
Lebrer Davvrich. Wiesoad?«.aden Lebrer Davvrich. Wiesvavrn . v - —- « •.

Landwirt (5> Schneider. T' ief-tich. AnstaUsl, ^ukme
Rechner der Anstalt - cheller. - ck>iknhor>istrane l1.

nttonto. Wiest ». Dank i. Handel u. (öeffl«rb«. £ 209

r t vst m» r* »
QesthafUriame; '

hierjtemer)tr.2lb,
^üraaen : ;
Iesbaden-Bicbridi

Sthttr/feiner Str,
EckeWald/tmPe. -« i iir• a ck> •*•

Vorführung der neuesten Modelle :

N . A . G.
10/30 PS . Siegertype.

Hansa - Lloyd
10/30 PS.

4 - u . 6 - SUzer , rassiger Sportwagen.

Allein Vertretung für Wiesbaden und Rheinhessen.
(Gemeinschaft dout'eher Automobilfabriken).

Lieferung sämtlicher Ersatzteile zn Fabrikpreisen.
Allgemeiner K aftwagenpark Wiesbaden.

Telegramm-Adresse: „Akape“.

3)81  Mein für Mdekhvie(fr.%), Wiesdades
bittet h«r,l!chst"'um ^ i'ne" Wejhaachtsgâ !̂ für lein,
500 Pilegltnae . Warme Klndung und Wasche M
dringend notwendlg. Äucd Ducber und Soieliacden
iind erwünscht. _ . - -.u anu—* *

Geldbeträge nimmt Sri . M. ^ lbrecht-
sirabe 17. entgegen, ebenso di« SammelsteU« rur
Gegenstände. Querstrabe 4. Part ., vormittags.

Für di« bisber eingegaugenen Svenden sagen
wir den gütigen Gebern besten Dank.

Der Vorstand: ^
Ntrau M . Roetber. Frau o. Faepbold. Frl . I.
Herwegen. Frau Ä. Reben. Debeimrai Lieber.

Stadtral Arntz.
Wei n̂achlsbitle

des hiesigen Armen-Vereins
E . B.

Der hiesig« Armen-Derein bittet der,lickst um
eine Weiviiocvtsgade. damit^er die bereits ernstlich
bedroble Prot-V>.Heilung in der bisberigen Zaül
auch fernerbin aufrecht«rbalten kann. „ . .

^inzeickaungsliste für güt,ge Svenden liegt in
>er Geichüftsstub« des Vereins auf rlrmen-Verrrn,

S.  Wiesbaden . Ratbaus . Südseite . lVormiUaas
von 6—12 Übt.)

von bleibendem Wert Ist ein bequemer

vvn v— - um -;_ _ ——-

MlWNgdesMiiWhiiuies
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Hemmer 5 Paar Holentrager F b «rz 100 Mk.,
Blumentbal u. To. 500 Mk. ttl üB , Much HerrnLehrer Daovrich' von Rckror Kolb 10 Mk. durch
Herrn Piarrer Grein: von einer bollondi cken Dame
100 Mt .. Frau Sanitätsroi ^reudenlknl >0 Mk..
Frl Reuick 5 Ml . Geh. Kons-Rat T b̂aw 5 Mt..
Dr Botlmer 10 Ml .. Dir . Lindncr 20 Mk.. Frau
Platte ! Haienklcber 10 Mk.. Lebrer Räll 20 Mk..
lld. Schott (Wiesb . Dank> U'O Mk. .durch  Pfarrer
Grein: v St . 5 Mk.. Frl . Wibcl 5 Mk.. Rost, drei
Hoditöufe. 8 Tinmachgläfer. Fr. Diener 5 Mk..
L Sckwenk 100 Mk.. Dannemnnn u Sohn IOC JötL.
Lehrer Sleitb 5 MD Kommerzienr. Hoiner (st>otel
Roi«) 100 Mk : durch Lebrer Davvrrch: von R Vt.
10 Mk.. Fr. Oberst Selbausen 15 Mk. Ungenannt
50 Mk. Fr. ffi Rubl 10 Mk.. Professor Sleingraber
20 Mk Fr. Dr. RosengVIlderb .. Gottfr ^ rrirn"n i !J
Mir bosenstnsl. 2V, Mir . Tuch Fr .Geb Lieber 2» Mk.
Lebrer Schneider k. Mst. Fa. Kahberner 50 Mk..
Ful Ackermann8 Mk.. Dr. König sBiebrtchl 50 Mk..

.ottl. Kurz lFostad!) 20 Mk.. llnm-nan- I 80  Mk ..
. '«ckibold 10 Mk..- Medarr Tbrist 100 Mk. Prokur,
Hugo Mever I0̂ Mk. Burandi 800 Mst. Dietrich

Leder- Sessel

lieferbar von Mk.3105).- an.
Nui* solange Leder »Vorrat reicht!

Vorteilhafter Bezug direkt ab

Fabrik feiner Sitz-Möbel Berg&Co.
Bismarckring 19.

Was kaufe ich zu Weihnachten?
Stoff.Selbstverständlich

einen schönen

«fctf .00 9Jt!
liuBP «itoet 10 Mk. Vurandl 300 Mk..
tBirrstadtl 10 Mk.. Blicker, « nkel und Gebäck G.
Schneider lViebrickl 20 Mk. Unaenannl 10 Mk
Ungenapnl 20 Mk.. Schülerinnen de. Ln,«um» 3
Dücker. Svrele. Vuvv'N. Kleider. Schube.
Sckmitt 2 aebrauchte Focken. Otto Güb«! 20 Mk..
Sausaus 50 Mk.. O. Georg 20 Ml W DenningkolKautaus au wti jj . ©coi» .»> wi .,
50  Mk .. Tb. Kcbl. r .5  Mk .. Fr O Severkur 20  Mk.Kirchenvorsteher Kleber. Delkenheim tOvfersiock)
2» Ml Pnvierhou» Hutrer l Pnkel Schreibuten-
lrlien Bormab 200  Mk .. Viecher sHaigerseeibach)
50  Mk .. Verglino 50  Mk .. ttnierbaltuiiasabend von
jr Mermvaenu Fr Wilbelmv 150  Mk durch da»
Wiesbadener Tagbla»" oingen ein 018  Mk

Allen freundlichen Gebern bcrzl'chen Dank. F209Der Vorstand.

Bei wem?

A . Humbrok
Webergasss 14. Fernspr . 841. Feinste Maßschneiderei.

Gelegenheils -Verkauf
in Schuhwaren!

E» ist mir gelungen , emen größeren Posten

Herren», Damen-, Kinder-
Stiefel und -Schuhe

weit unter Preis eii-zukaufenu d ko>»men
ost- e den von heute ob zu ilüpfte» 'Breiten
z,!M Verkauf . 3 - Beiip ein g ösierer Posten

Damen-6tiefclü. *6d)iil)ß. ooa 80  il . an
sowie

rJnöcrlUOI. „ 30„ „
usw.

«wW u. Ofterfilnningbojen
Wagemonnstr . 35, Loden. Sonntag geö fnetl

Künstlerisch*historisches Notgeld
der btadt Rasttnberg (Thür.)

7 Scheint- zum Aennvir von 8. 10 -ft
zu haben durch «, borge»meis ter int

IV JSftclilrag« Ui  grollt "Wch



Das Musiik - Instrument
der guten Gesellschaft
Elektr . Antrieb — Elektr . Selbst -Aus-
Schalter — Geräuschloser Gang — Reiner
voller Klang — Für alle Stromarten bei
geringstem Stromverbrauch verwendbar.

Musik- Ilaus Emil Apelf
Frankfurt u. M., Kat hurinenpforte 1.

Kostenlose Zusendung dar ßroectnir» mit Preisen.

DCein ßadeni

kaufen Sie
In solider Qualität , moderner Ausmusterung

zu alten , niedrigen Freisen
daher

billig und gut
Im

Spezial'ßesehäft Sehulgassei
1 . Etas«

Oon 9  b s 1 und 2 bis 7
‘Uhr geöffnet.

Oertrieb o. Erzeugnissen
sdchs . Qard nen -9abrik.

SRichard öerroegh.
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Jetzt und folgende Tuge
kaufen Sie bei mir Damen-Konfektion zu ganz
auhergewöhnlich Vorteilhaften Preisen.

Beachten Sie meine Schaufenster -Auslagen . k&

S . GUTTMANN
Wiesbaden

Bullenverkauf.
Die Gemeinde Frauenstein labt , da derselbe

überflüssig geworden , am Mittwoch , den 2L Dezbr,
vormittags U Uhr . in Frauenstein einen gut ge¬
nährten . noch »ur Zucht tauglichen Labnbullen
öffentlich meistbietend versteigern . F251

Frauenstein , den 16. Dezember 1921.
Der Beigeordnete ' Schneider.Modiliar-

versteigernng.
Morgen Montag , IS . Dezember

vormittags 10 Uhr.
versteigere ich im Versteigerungsraum

IS MlWO iZ'MWstzH
wegen Auflösung eines Saushaltes nachverzcichnete
gebrauchte gut erhaltene Mobilien usw . freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung:

Mod . Mahagoni -Schlafzimmer
2 Betten mit Steil . Kavokmatratzen . Sviegellchrank.
Waschkommode mit weisem Marmor und Soiegel.
2 Nachttische , 2 Stühle , Handtuchständer;

Mod . Eichen-Speisezimmer
Büfett mit Seitenschränken , Kredenz , Auszugtfsch.
6 Lederstüble , Standuhr:

Wzelmöbel: Cehr schöner Wm  mit2Sesseln
pol . u. lack Kleiderschrank , Mah .-Rollvult . Näh¬
tisch, Evieltisch , Soiegel , Federbetten , Lüster , oute
Brüsseler Tepviche , gute Oelqemälde und sonstige
Bilder , schöne Aufstell - u. Drkorationsgegenst.

ferner im weiteren Aufträge:
1 Frisier -Einrichtung iwird auch getrennt verkauft)

, als : schöne Mah .-Damen -Frisiertoilette mit weist,
Marmor u. Steil . Soiegel , 2 Theken mit weistem
Marmor , Mah .-Frisierscssel , 2 Raster -Rohrsessel,
2 Fußschemel , Seihwasser -Äpparat (Juncker ), zwei
Elasgarnituren . Navfregal , Kleiderständer . ,

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Georg Glücklich
Tararor und beeidigter Versteigerer.

Friedrichstrabe <3. — Televhon 3832.
' _ Bureau : Friedrichstrake 10._Mobiliar-
Versteigerung.

Dienstag , den 29. Dezember 1921. vormittags
IK Uhr beginnend , oersteigrre ich zufolge Auftrags
m meinem Versteigerungslokale

22  NM 22
uachorrzeichnete . gut erhaltene Gegenstände:

1 Taselklavier . sehr gut erhalten
Maschine (Ltlioui ) . 1 fast neue l_

1 Aluminium-
fär Hotel und

1 Schreib-
schmaschin«

mit Ofen . 1 Kaffeemaschine
Kaffee -Filtrier -Kessel (vallend . .
Lafsbetriebl . Kleiderschränke . ^Tische . Betten.
Sofas . Kleinmöbel aller Art . Spiegel . Bilder.
Tevvickie . Hausbaitungsgegenstände . lehr gut
erhaltene Damen - und Herrnkleider . Wäsch «.
Damen - und Herrnschube Kindersvtelsachen . ein
Zimmer -Heizölen und viele hier nicht ange-

», geben « Gegenstände
»nentlick meistbietend , freiwillig gegen Barzahlung.

Bestchiiguna vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator and Tarator.

3879 Telephon S879.
NB . Versteigerung oon ganzen Nachlässen . Woh-

nungsetnrichtungen und einzelnen Gegenständen
Werden , u günstigen Bedingungen jederzeit ent-
»wengenommen . D . O.

«»»» Scharfes Eck.

F200d

Dürkopp-Fahrräder.
Alke Fahrradersatz, u. ZubehSrleUe, Fahr¬
rad-Bereifungen . Taschenlampen. Batterien.

Feuerzeuge empfiehlt äußerst preiswert

Ed. Lübke, « WO 39.
Bertr . der Dürkoppwerke.

_Reparaturen prompt und billig.

Als willkommene praktische
Weihnachts - Geschenke

empfehlen wir reinwollene
Strickkleider
wollene u . seidene
St rickja cke n

plissierte
Strickröcke

Jumpers
Shawls "
Cape»

nur in besten Qualitäten zu blll . Preisen

Strids .wöLreiÄ - F 'aSjrik

Verkauf in den Fill len der Färberei W . Bischof
Grobe Burgstr . 4

MorltzstroOe 1
WalramslraOc IO

Fernruf 701 1814
uin der Färberei Schlitz , Schulgasse 8,T .4213.

Große

Montag , 19. Dezember
vormittags 91/ , Nhr beginnend ( ohne Pan e) versteigere
ich zufo .ge Auftrags im Berste gerungslokll

n. SMimek SM is
(Eingang Mauritiusstraße ) sorgende » sehr gut erhaltenes
gebrauchtes Mobiliar und Haushaltu gSgegenstände:

1 Ech afz mm r » hell Eichen , best. auS : 2 Bet e«
mit Patcntrahmen , Steil . Spiegelschrank n. Marmor?
sehr guter Flügel » schwarz poliert , schöne» In¬
strument ; „
chinesische B anddekoration , handgestickt , seltne
schönes Stück;
echter asiatischer Teppich , S' / .x® 1/, Meter ; siib.
Kelch «nd sehr gute veigemälde , sehr guter Fahr¬
pelz , sowie : einzelne Betten , Trckbetten Kis e»,
1» nnd 2tür . Ktciverschrä ke, Wnhzeu schraok,
EiSschra k, bersch , gute P tst . rgarnit ., Losas und
Sessel , Schreibtisch «, AuSzie -. ovale , eckige urd
Marmor tische, Stühle . Kommoden , Kleiderständer,
Leigemälde und Bilder , gute Be onr - « nd andere
Te ?piche, btv . Herrn - « nd Damenkl .ider , Schuhe,
silberne Handtasche , Sch» uck aci en , Livree Scke und
verjch . Zylinvrrhüte , Tafelaufsatz . Rohrban , KokoS-
läufrr , Zitier mit Wo cn , Bügelof a , Gasherd,
9 Truhen mit Sisenöefchlag , Mikroskop für « erste,
d rsch. « nzngstoff «, div . Krage «, Porzellan und
Klä er , Bücher , Küchen - « d HauShaitungSgeg -u-
stSnde «ns viele » andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Albert Holzhey
Auktionator und Taxator.

EeschSstSlokal : Kleine Sch v lbacher Stt tze 10.
Wohn ng : « heiatr . W), Pt . Tel . 8(147.

Für den Weihnachtst.se ;»
empfehle : f

Briefpapiers, f. Schreibzeugs,
Füllhalter, Lederwaren
Photographie-Rahmen,

Weihnächte-u.Neujahrskarten.
fapierMlg. IW. Iicailer, ÜS??«.

Klubsessel
tu echtem Kiudieder and Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner SHzraöbel
Berg A Co., ßisuweiäring 11
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Arrak , Zum,
Weinbrand,

sowie Rotwein -,
Arrak - und Rum«

Punsch offeriert

t  Mer Sohn
Weinhandel.

DetaP -Verkuf:
4  FranhenstraBe 4

Telephon 1852.

MBNZ NEEMANN

fa» - WWWnt üorwtii. HoclweHraeM* r 1921 ERSTER PREIS gJ & i. * " “ 11" **= ==
_ _ . . . .. ._ »_ n 12 . Tel . 2640.

Generalvertreter : Taunus -Garage und ReparafurwerhsfMfte G. n>. b. H. Wiesb a den , AdolfstraSe 1—

Vorwärtsstrebende und
Erfinder

mite Verdi-nstmSoNck».
keiten? AuMäruna u. I»n.
rraun« gebende.Broschüre.
Ein neuer Geist? lendet
gratis

K. Erdmann u. uo ..
Berlin.

Köniaaräber str . 71.

Mllsds Neugasse 18.
Telephon Nr. 3517

Deutsche Vereinsbank

das beste Rad für Geschäft , Erholung , Sport

Mo-,Motor- and Fihrrad-Zabehorteile- Pneumatik.
Aleinvertreter der Opelwerke:

Au«. Jeei
ScSiwalbachei * SSa*. 27

Telephon 2321.

Gflosflge Gelegenheit TB8
Für Weihaadifen verkaufe ich Zu billigen Preisen

m  mtam
Abteilung II:

Techniscle Sadarfsartihel
ffir Sttdnstrien.Bewerbe

Abteilung I:

Mineralöle uni Jette
= Spezial-Äato8le=

Frankfurt a.
Bezugsangebot auf 20000003 Mk . neue Aktien mit GewinuberedxÜguug von ».

1, Januar 1922 ab.

Gemäß der Bekanntmachung vom 12. Dezember 1921 können
Isis einschließlich Donnerstag , den 29 . Dezember da . Js

T. - - — .«uf je Mk. 3000 — alte Aktien Mk. 1000.— neue Aktien
zum Kurse von 200 %

bei tms bezogen werden . Zu diesem Zwecke müssen bis spätestens zum
29 .. Dezember die Aktienmäntel bei uns zur Abstempelung vor*eiegt werden unte
gleichzeitiger Einzahlung des Gegenwertes der jungen Aktien sowie des Schlaßsche n-
stempels . Die Aushändigung der neuen Aktien erfolgt später.

Auch sind wir bereit , den An- und Verkauf von Bezugsrechten zu vermitteln,
wozu es gleichfalls der Einreichung der Mäntel bedarf,

Wiesbaden , den 15. Dezember 1921. *r*os

Deutsche Bank, Filiale Wiesbaden. Marcus Berit&Ca

jton Woll - Sfricksadiea
la Qualität , extra schwer , In auserlesenen Farben

Damen Jacken • • • Mk. 485 .—
Jumper u. Ukerblusen ,, 235 »—

Kinde* anzüge und Schals ln großer Auswahl!

Tlerton 2736. Mreü Seröser, Ellenboêniassi9

Bekanntmachung.
Geschäftsanteile , die noch ln diesem Monat vollrezahlt werden, nehmen

vom 1. Januar 1922 ab an der Dividende für das Geschäftsjahr 1922 teil.
Beabsichtigte Vollzahlungen sind daher bis spätestens

31. Dezember 1921
zu bewirken . — Für neu hinzu retende Mitglieder empfiehlt s ch der Erwerb der
Mitgliedschaft möglichst vor Weihnachten.

Gleichzeitig wird darauf hingewrie *en , daß der Erwerb
eines zweiten Geschäftsanteils zulässig is *.

Wiesbadener Bank

Trauringe
ohne Lötfu -J» , eigene Anfertigung,

Gold - , S Iber - , Doublee - u. Alpaitfcawaren
empß-hlt in nur la Qualitäten zu billigsten 'Preisen *Carl Slriadc

Goldschmied 1317
MSoSsefsberg IS. Teleghon 2f9S.

IDelhnadibgerdienlce
Fahrräder, Nähmaschinen, Grammophone, Mando’inen,

für Handel und Gewerbe.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstraße 20. F281

sowie Gitarren in den verschied.
Arten,Lautena . Violinen. Zitbern

Mund- und Zishharmonlkas,
Dr. Iräder mit und ohne Gummi
unn HoUEnder, Werkzeug-, Laub¬
säge- und Baukasten und Auf-
ziehsaeben , Latema roagicas u.

Tasch eit lampen.

Traugott Klauss , Bleichstr. 15
Telephon 4308.

DlSCOtlTO-OElELLSCHAFT
Hauptniederlassung BERLINW8

Kapital und Reserven Mk. 650000000

latfepher
H Friedens-Herstellung.
B Al e Bach rtikel
5J Ia, billigst,
S *'

ScbioS Drogerie
Siebert , Marbtstr. 9«

Filiale Wiesbaden
WUbelmstr . 14. Fernspr. 5621 -25

Zweigstelle Gingena. Rh.
Mainzer Str . 16. Fernspr . 770

•Filiale Mainz
LudwtgStr. 8. Fernspr. 4400-4404

Zweigstelle RödeshtIma.Rh.
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte Rheinstraßeu.Fernsprecher»u

Nerz -Schal
selten schönes Stück, aus Privathand sofort für 8000 Mt
zu verkaufen. Schriftliche Anfragen an

Dreltbar . Sckierüei«.

»
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pretwerte Festgeschenke!
Damen -Wäsche

UntertaUlen mit Stickerei 19.75, 21.75, 25.5V, 29.75
Taghemden . 44.50, 65.—, 75.—, 95.—
Beinkleider . 39.50, 45.—, 59.50, 65—
Stickerei -Böck« v. 67.50 an Tailien -ßöcke v. 75.— an

Damen -Strümpfe
engl, lang,verstärkt , Paar 9.75, 13.75,16 .60,19 .75,22 .75
Extra schwer , Ersatz tfir Wolle, Paar 26.75,29 .75,33.75
Prima Flor schwz. u.farb . Paar 16.50, 26.50, 29.50. 3 . . 0
la Seidenflor, schwarz und farbig, Pa »e 42.50, 52.50

Seide-Ersatz . . . . . . . . Paar 65.50
Prima Wolle . . Paar 24.75, 59.50, 65—

Wolle gestrickt . Paar 38.—

Schürzen
27.50, 36.50, 42.50
89.75, 55_ , 62.50
27.50, 39.50, 42.—
9o.—, 105.—, 135.—

Hausschiirzcn . . . . . .
Blasen schürzen.
Weisse Zierschürzen . . .
Kleiderschürzen , */ , Arm .

Herren -Socken
Bnumw. und wollgemischt , Paar 9.75, 18.50, 18.50
Wolle gestrickt , grau . . . Paar 24.75, 29.75, 32.50
Herren -Strümpfe , Wolle gestrickt , Paar 57.—, 65.—

einfarbig u. gemustert , p ima Qualität , ,
Pa r 11.50, 16.50, 24.50

Wolle geweM . . Paar 32.50, 48.50, meliert 56.50

Herren -Artikel
Weiche Kragen . 9.75, 10.60, 14.75
Selbstbinder in jeder Preislage . . . . von 10.75 an
Hosenträger , prima Gummi . . 18.75, 22.75, 24.75
Herren -Oberhemden mit Kragen . 115.—

Unterzeuge
Ilerren -Normal- n. Mako-Hemden 75.—, 85.—, 95.-
He ren -Einsatzhemden , alle Grüß ., 78.50,95 .—, 185.-
Herren -Normai- und Mako-Hosen

76.—, 85.—, 95.—, 12 .-
Bamen -Untertalllen , mit und ohne Arm 37.50, 45.-
Bamen -Schlupfhosen , Baumwo .le und Mako,

29.75, 43.50, 65.-

Baby- und Kindsr-Artikel— Taschentücher— Unterröcke— Fertige Handarbeiten— Gamaschen ‘jLIwST
Wollene Kinder -Miitzen . 21.75, 46.̂ 0, 48.50
Flausch -Mützen und Schals,

G irnitur 78.60, 91.50, 112—
Woil-Sport-Schals glück 52.—, 69.—, 75.—
Seidene Schals für Herren und Damen

62.—, 65— , 85— 34 Langgasse 34.

Damen-Trlk .-Handschuhe 26.50, 32.50, 37.50
Damen-Haadschuhe , gestrickt

Paar 86.50, 44.50
Kindel -Handschuhe , gestr . 17.50,18 .50,19 .50
Kiuder -Handschuhe , imitiert Dänisch,

Paar 18.50, 20.50, 22.50
K 163

WelmsrenÄMÄ Ke; dM
Crcfte Separatnr-’Werbstälte
fwww.BwrnnwfWTirHTi'mmBTOgmTwrmw CTWwffiWTnwmwHww

Großes Lager in

LefirinftMsi sind SuMmaren
wiwiiiiimvimiimiiiiiiimniiiiiinmwmBmiiiiiHii imiiimmriuiiumuiiuinmijuü gfirmi«

Eisenbahnen
in Uhrwerk, Dampf -,
Stark- und Schwachstrom

Elefetromotore
Dynamos
Gas- und Heißlufi-
Dampfmaschinen
stehend und liegend , mit und ohne

Dynamo und vieles mehr.

selbst anneiert ..
ich. Wcitnach-s-Ge»

s. vrw. K. Bu-ike,
^ Kein Laden. Emser"che 49.

Dreherei — Reparatur -Ladestation
Vertreter der „Varta “ -Akkumulatoren
Ankerwickelei — Kollektorenbau.

Spezial - Reparaturen
d» elektr. ELenbahnen and Damp ;mazehiaea.

M

Alle Ersatzteile
für Uhrwerksbaimen stets auf Lag» .

X

BesSrfifSgung gern
geslatteL

Trote der billigen Preise leiste ich volle Garantie für guten Gang.
NR Fe uerwerk — Feuerwerk — Feuerwerk nach We hnachten.

If silz, IflauritiUHtrflKBg. Tiephim 3275.
Nagel - Necessaires und griesti . Sdiwämme

die denkbarstes Gesohenkarilhel.
Drogerie tS&oke , 5 Taunusstrasse 5.

Ardeilsanzüge
staunend billig bei

Klausner.
Weilstraste 22. Parterre.
Banranuam

Zu cfen bevorstehenden

Feiertagen
empfehlen wir:

Prima jnnge Mastgänse , Puffer
• ,» »» Enten

»» ff  Hähne
», M Suppenhühner

frlsdi gesdi . Wa 'dhssen , Fasanen.
Hase nrüdten , Hasenkeuen , Hasen¬
pfeffer , Rehrüchen u . Rehkeulen,
alles in bester Qualität , zu den bill. Tagespreisen.

Johann Gey er , Hofl.
Du LaspeestraBe 8. Telephon 47.

Prima
!Weihnachtsgeschenk!

Im Auftrag einer b sseren Herrschaft 6
stecke, 6 Tele tlffel . 8 Jet e trab .-L , 6 Paar
bestecke, 1 Lucelöffel , alles wie neu und s.,
versilbert (Fabrikat Berndorfs umständehalber für
einen Spo tvr is zusammen zu verkaufen. Adresse im
Tagblatl-Berlag zu erfragen . Hi

rasebe-
»r F ich.

Ich-oer

^Otz enormer Preissteigerung oller ToboKfobrlkofe
denkbar größte Auswahl zu außerordentlich günstigen Preisen.

Zigarren ♦ Zigerelfen ♦ Rendhfnbnke
M

für den DkJeihnadiffftisdh!
Zigarren in eleg . Geschenkpackungen zu 2.5 Stuck von Mk. 25 .— an das Kisfchen.

Zigaretten und Rauditabake teilweise noch zu alten Steuersätzen.
Siiii &aLir £k~S £ki£€tl3la±t ~Xl €jM ollI <QS von Mk . —.40 LsLs Mit . A.L0

Spezialität : Nippes bau in hocheleganter2.0-Sfück-Packung Mk. 1.- das stück.
. - - - - —— Nippes rot in hocheleganter 2.0 -Stück -Packung Mk. 1.20 das Stück

«eiche Auswahl in Sumalra - Sandbiall - Zigarren edier , blumiger Qual

l—  u . Tabakhaus
Frankfurt a . M . ’WI © Sfe <aCl € 5Eä

Würzige Brasll - ZlgarrexL

G. m . b . H.
B'sldensfr . 12.,
Kaiserslr . 21,

Sand weg 17,
Zeü öS. Webergasse Mainz

Lelchhofsfr. Z,  Kloraafr . 14.Hellmundsfr . 4ö , Ecke Wellrifzsfr.

Ueber 30 erste Spezialgeschäfte in vielen Städten des Reiches.
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D« tn. ni ‘rumpf , K schm.-Wolle 33 .50
Frauenatrumpff , reine Wolle . 35 —

f(  Baumwolle , *0.— , 18.50
Damenstrumpf , Mako . • »*®-—
Kinderstrumpf , r. Wolle, Gr. 9, 33 .5.
Kinderstrumpf , Baumw., Gr. 9, 18.50
Kinderstrumpf , Mako, schwarz

und braun , Gr. 8 . . . . . . »«»80
Kindersäckchen , Gr . 9 . . . >2. 50
Herrensoeken , Wolle . 27. 0, 25.
Kerrenaocken , Baumwolle . . 10. —
Herrensoeken , farbig . . . . 15 .—
Erst in ^sstrOmpfe • • • • •
Füßlinge , Wolle 12.50, Baumw. 5 .75

46.— , 39 . 50
. . « » 45.
. . . . 120 . -

26 .— , 19.50

Damenfaghemd , weiß
Damenbeinkleed . . .
Damennachthemd . .
Damenuntertaiden .
Herrennormalhemd,

woilgemisch . 58 »—
Herreneinsatzhemd . . 55 .—
Herrenunterhose , kräftij . . 27 . 50
Spcrtkragen , weiß , farbig- . . 6.50
Selbstbinder , gestrickt u. Se de

20 .—, 15.—
Hosenträger , la Gummi . . . 15.—
Taschentücher , farbig . . . . 7 .50

5030  Rollen Nähgarn , 230m, schwarzu. weiß, per Rolle5 . 50 Mk.
6 Zentner Strickwolle , schwarz, grau. . 10 Lot 19.50 Mk.

5C00 Scheuertücher per Stflck5.75 , 5. , 3 - «
Stopftwist . . .
Stopfwo le , grau
Gummiband . .
Kähzwirn . . .
D. - M.- C. - Garn
StopfnadelnHäkeln ad ln
Sicherheitsnadeln

Knaul 2 .—. . . . 2.-
p. Mtr. 5 . —
. . . . 1. 50

. 0 . 30
. . . . 030
. Brief 0 .80

Meine Schlagen
Herrensocken , Baumwolle . . 10»—
Damenstrümpfe,

schwarz , grau , braun . . . . 15»—
Hosenträger , Gummi . . . . 15.
Damenhemden , weiß . . » 39 .80

fOirnh
-»Ich>ek

iKttgüri
Hi' '

gönnr
1 Uhr «
fUjler) 1

Letzter Sonntag vor Weihnachten von 2 bis 6 Uhr gecffnet!
3

Kaufhaus am Markt, Pe Laspeestr . 1, an der Friedrich sfr .,
vis -A-v s der

Mitteldeutschen Kreditbank.

Billige StrohfuBs &eke für Büro , Auto und
Wagen . Neahellen ln Fellvorlagen.
Apcrte Kok s - und Rohrtcpplcbe . Llno-
leumteppiche , Fußmatten , Wachstuin ©,
Bettvorlagen , Pupponstubentapeten , sind

pr feilsche
Wellinadatsgeschenfte

Frei wert zu haben bei

Sdhulz <& Sdialfes , Rheinstr. 89 ^

© (9>̂ va)-g )& © @ (9 )@ © <§)

, ' - « **•- ..
Drohe Auswahl inDWMev. öflüöetfen, idnta

in allen Preislagen.

Deckbetten und Kissen.
Schlafzimmer

ln allen Farben und FormschSnhetten.

Küchen, aparle Modelle.
Weiß lackierte Schranke.

UW.II.SÄikßpejioIfioiis Sauet
Wettritzstrabe 51.

Ia Linoleum- Teppiche
ln reicher Auswahl
Linoleum u. Cocosläufer
Be ff - Vorlagen
Cohos malten
Wachstuche
in all - Breiten In la Quäl t..

luetnliiBSIllLSirl
5 Mauritiusstrass « 9

Praktische Weihnachtsgeschenke!
Btric' Jacken . von 280 Mk. an.

Seidene Strümpfe
. . in allen Karlen und Preislagen.
Bitte meine Schaufenster zu beachten I

Carl Goldstein" 1'““' 1'

Jumper . UeberrJehblusen aller Art, Liseusen 250 Mk.
Kindergarnituren . . . J . von 120 Mk.

— Schals und Mützen billig . —

Maschinensti 'ickerei Lotz
MarktstraBe 22.

1 Telephon 605.

Weihnaehts-

von hervorragender Preiswürdigkeit.

Winter -Mäntel
wi iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiimimiiiiiiiiiiiminiiiiHiiiiiiuiiiiiH iTn

I schweren und balbschweren Stoffen , modern verarbeitet,

Serie I Hk . 285 Serie H Mk.

Samt -Kleider
iriiiiJiiiiuiimiiiiiimiiiinniiiiihiiunnnunntmnmiliHffHtn»

schwarz und farbig , nur die J&hrlge aparte Ifrnheften

Seil . I AK. 975 Seriell KlK. 1156

Wol ’eie lump
m.vnimmi'nij'n.intT.'triTSinmnmrriiii'yivrRftiiSwmiHTniAii.wri.ii

er
irr ifflTiniiMiiii.iimui ii iimiimHiiiiii'mUffunnr

Damen* Westen mit langen Ärmeln
t.mmm iiin?

Serie I Mk. 145 Serie II Mk. 195
Flansch -Sdials
iMiiiiHuiiiiunuiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiamiiimiiiiiiimiimiimuiiiiini

für Herren nnd Damen , moderne Farben,

^g5°Serie I Mk. 45 Serie H Mk.

Klnder -Konfektlon
wie : Kinderkleidchen , Rinderin &ntel etc . ete.

In besonders schöner Auswahl.

Damen -Sdiftrzen
3 Preislagen zu Exfrapreisent

1 Kausschürzen ETÄprima Siamosen . mit Trüget
. Mk, 5650

s«i.njcanssckürzen, S - ä 69 75

s'- m Käussehürzen,ÄÄÄÄ 85
Sonntaq oeöffnet von2 —6 Uhr!

JfffITnTITFnTTITTTTTTTTTITfTHTinTmTHTTTTnTTTTTTTfTTTTTmmWTnTTfTTTTrrSTTIB

Warenhaus K164

Bormass.

Q QQQQ 0 ©
Möbelhaus

]. Wolf
Friedrichs!!-. 41, Laden und1. Steck

isf

Sonntag geöffnet
von 2 —6 Uhr.

Verkauf gren Cassa und Teilzahlung

GSGGGS

läßßi

@(MeiM !1«Nöten,
•frIfpr t)
tzeihnock
Ml!»mm

Salitnlt MeiliMöli-Selamle!
1 Kailenschrank fast neu, mit Itcjot , 1 Nußü.-E« ErglB1 f
aimmet, Nußb.-Vitrine ^ tact).‘ftud, 1 belleich. 4
»Immer 1 amerif. Rollpult . belleichen, fast neu,
pal. u. lack. Kleioerjchränle. all« 2iü -tg. \l nukb. I
Vertiko mit Spiegel , modern. 1 helleich. Diolom«
Schreibtl,ch mit Lederirisel. l Plü,choiwrn. Au«
Sa !»«, u. Zimmertische , fl dunkcl -eich. 3im «J« P
5 hellnudb Zimmerstüble . 4 Paar neue Mal«
vafiend Mr Schattimmer,' 1 komailette, weiherß
1 lornpl. "1 lomvt. Nustt>.-Vett, aielr Osl-
Kristo.ll-Glii er und Auillellsachen
nicht genannt« Gegensttnde zu rrrk.

Guklich. Römerbers S/l l . 1
* Telephon 1992.

und Elasii!!
und

Anquseb«
St . lind.

Impfehl,
m»  Olnrekle

tostet-1<

Meiner werten Kundschaft zur Kennt¬
nis , daß meine Raume wieder tadeilM
geheizt sind.

Snsiitiit Shtdes
Spez . Dam - nf iseur,

Rheinstraße 115.

Prattische Weihnachtsgesche»
Elektrische Hoch- und Heizapparate,

Bügeleisen, BeleuchtungskSrper .
Elektrische Sichernngs Anlagen -Ges. m. N
Rheinstraße 61, hde Schwa".acher Straße , ! «•

Heute Sonntag otfen von 2—6 U r.

Ia »Stangen -Rasiersei
Aus nähme preis 5 . 50 Mk.

OBfliegeng Rasier-flprralij
ecSit versilbert oder vergoldet,

m . 12 echten Gilletehlin « en blUW
Ebenso haltbare Rasierpinsel

Drogerie BACKE,  Ta nusstrass^

Ü6chr

Ein praktisches W ihnachtsgt schenk ist
1 guter hailil-, Mn  ober

Zu haben bei
Haagn & Krofoschkn. Wiesbaden

Well itzstraße 12, Ecke Heleneustraße.

werden in einem Tag , oder sofort ai
Prima Kernlederschlen

für Damen u. Herren zu billigsten Prege»'
Enmmibeso ,lung , beste Fabrikat «-

Solide , fachmännische Bearbeitung-
ün

KAhsohIelei Jons Kotz
ft

nur Michelsberg 13, Laden. — Tel.

1
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Ws.üüljD.hr.ctstß̂töigi.nHmleldliödenen
Ortsgruppe Wiesbaden.

ggnntoq,  den 18. Dezember 1921, abends 8 llh ,
„sch ieß. an die Weihnachtsbescherung des Bezirks II

FimilMsM mit lanj.
ßlle Kam raden und Hi kerb iebenen sowie Gönner
Id Lr an Nation sind herzlichst e,»geladen.
finTitt frei ! Der Borstand.

achm.
(Bes.

Plivlil-Le.Mül JöciilQs"
Wiesbaden.

Uttglied des Verb , mit e rh in. Privat »Unterhaltung »,
uns Waudolinen -Eesellschafte ».

Hiermit gestatten w r un», ui 'ere Freunde und
n r zu unserer am 18. Dezember , von na

, Uhr ab. im „Kaisersaal " in Sonnenberg
(ö.jlet) sta'tf nbonben

TWeihnachtsfeier
bestehend aus Theateraufsührung

.kkl WlkM Mi !>ev MWAMg'
aus Vaulchen» Humor. Unterhaltung u. Tanz

ergeben » ^ nzuladen . Der Vorstand.
Anfang de» Theaterstückes 8 Uhr.

lander -C!ub „Amicitta"
Biebrich a. Rh . —.

Weihnachtsfeier
^ «uen̂ AdorfshShe- . Biebrich

Bekannlmachung.
Von Dienstag , den 20 . d . Mts . ab w <rden am Eingang

rnm Kur an », sowie im Verkehrst » ro Kurhaurrkarten für das
*ta **n ‘4«**| ahr 102J ausgegeb»n. Die Karten haben Gütigkeit
rom Tage der I ö nng ab. Berechtigt «ur Lüsa g dieser R ; ren sind
nur solebe I erson ^n . welc § I W e-buden und den Nac barorten Ihren
steuerlichen Wohnsitz h ben . Be . Lösung der Karte Ist ein entsprechender
Answeis vorzulegen . Ferner Ist vnrzul gen ein unaufgczogenes Brustb ld
von 4 */ . x4/ t em Größe zum Anh f en an nie K .rte . Ohne Füll bähen
die K»rten keine t. üitl keit , Bilder In ganger Figur , »»wie in kleineren
ro maten wcrtlen nii ht an/enon m n. Gut erb Itene Kar en könn n zwecks
V*lederverwrnduug des Bi des für lv2L an den behaltern ro . gelegt werden.

Die Preis sind folgende:
d,e  Kauptkarte Mk . 300 .—, die Beikarie Mk . ISO .—

Die Zahlung kann au h ratenweise er ! ig n und ar je zur Hälfte
be : Lö ung der Karte und zum I. d l, 1 2 ' . Bei sc &rUtUcber Bestellung
werdon die Karten durch Föten hesieUg i Nrel ü erbracht . Bestellscheine
werden an den Schaltern nnentg it loh abgegeb en . F349

Diejenigen Ab*» nent a, welche bei Lösung der Karte den ganzen
Jahres !) rag zahl n . erhalt n - Lutsche ne . Di se Gutscheine berechtigen
bis Ende März 1922 zum Besuche von 2 Sonder Veranstaltungen , die
Jed stnal besonders bekannt gegeben werden . .
_Wiesbaden , den 15. Dez . 19 *2. Der Magistrat.

Flora-Palast
18 Palais de Danse Tal. 1038

iiii ii )i)niiiii

Samstag, 17. u. Sonntag, 18. Dez.

ir Oala-Abend

(Sbej. : Meuchnerj.
Der Vorstand.

Achtung! Achtung
Interessant u . sehenswert Ist die

Große
8Wkkik!!'UsslkllMl!

im Schwulbacher Hof , Emierstr . 44
heute Sonntag , den 18. Dezember,

verbunden mit Prämi erung und Prei
Verteilung , sowie Ausstellung von Zucht»

miten , Futtermitteln , Aquarien , Ziernschen . Günstige
vklegeheit zur Beschossung von Zuchtmaterial und
steihnachtSgelchrnlen. — Liebhaber und Inter ssenten
Mummen . Geöffnet von morgen » 8 bi» abd». 8 Uhr

!l B- ttet
ib. 4903

loset Büchner -B0DErA
23 Tannossir . 23 Teleph . 4903

Dellkatessen -Haus
Menü IS Mk.

Windsor- c uppe
Ital . Salat w.  Mayonnaise

Sch " e ne Orken
Spergel — Erbsen

K. mpott
Impfehlc fr sch i eschh weiße Fettr &nse a Pfd . 18 Mk
Otnreklen Pfd 10 Mk . TSgl ch BouiFon mit I gef.
rutet. I en 8 Mk . iv , Bra ' en , Gell gel . ff. Wu st
Um — F <Inste Weih na I ts • Gnsct ' cnke billig.

loset Büchner , Taunusst aße 23.

Menü 18 Mk.
Win 'aor -Suppe
G*k. Schinken

Spargel und Erbsen
Junge Gans

Kcmpott

1$
MMl . Z«lM"

Mauritlusstrahe 8.

Sjej’fli-MiW
des echt

MhMklSkMr.
Preisabschlag!
'2  Margarine

Psund-Pakei SS Mk.
TaimuSstr. 31. — Telep' on 6085.

ns^J
ass

iT
»am

Afrika-Ausstellung!
lgel'

reise«-
ate.
ung-

fL

a  Besicht , ung gerne g statt,t.
‘ t» ,r auch einzelne (£ ßrfe b tilg a '8

r * i ^ no ^» t9 * e^ en * TN 4» verkaufen.
»flfiif S eberf , V.a,l st ahr 9.

Mtea ! Hufbeiojlbea>»ilavierstimmen
•ata ' 0* cn  an  Hormon ums , Klonieren u. Spiel»

sn führt ochmännisch und ich» llstens aus
' Klav erbauet und Konzeristimmer

^ItendstratzeS2. — Lliephon 4I.S9.

§ Tanz - Cabaret
— i ATLANTIC i

Internationaler Treffpunkt der eleganten Welt
bringt das fabelhafte Programm

Gesang , Humor , Satyre , Ernst , Tanz

Ui kM EM?IFSI NW-« S
In Ihrem Weihnachtsrepertoiro

Kein Weinswang . i rlgin . l Alex » der Jazz - Band.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 und S Uhr ! — ... .

unter Mitwirkung erster Künstler
Luftschlangenschlacht, Überraschungen

K.tillon.
NB . Kos enloses Abholen der werten

Obste durch eigenes Auto unter
Telephon 1030.

Wintergarten
Heute Sonntag , ah 4 Uhn

= BALL —
Großes Orchester ! Jszz - BaadI

Eintritt frei!

gernsprecher 5852.
wiwinnTimnTiiniiiiiiiDiiiimiIIIMIIliflilllnimiiiiniiii ii

00000000
8  Hansa -Hotel K
^Restaurants
0
®
0
0
©
0 ® ® ® ® ® ® ®

Sonntag , de« 18. Dezember 1221:

Mittagessen
Gedeck Mk. 20.—

Geslü ellchleimsuppe

Heilbutt See . Moussetiu « und Kartoffeln

Schweinebraten mit bayer . Kraut

Taimmuls» IHax Kapian
Snnntng . 18. Dez . : Weihnachtsfeier in S'innenbere,
..Nassauer llof ’*. Anf S i hr . VerUe . Fn 'lze atnnd .

Park-Hotel-
♦ Künstlerspiele. ♦

Diiektion : H. Habels.
Mu «ikal ach » Leitung:

Fried Köniz.
brograinm

r . 1. Ms Inkl . 81. Dez. 192
> nrimn I örveffi . jolotänzan
>an Iss Mertens , HumorN
E se Sander , Stimmliche

Vortraes - KO 'stlerin
Tony Hinze - Block
Violine -Vir uosin

Gastspiel Mizzi Dresset
Der Stern

deutscher Vortragskuns
Gasts el '1. Schriftsteller,

Kurt Robitschek
Der populärsle Autor

des deutschen Caiiarets
M -Te -Je

In hren Stil -Tanzen
Harry Ste flpn

Hun -ortsi Zmiherkün Her
Margit Helm

\ ortr ^gs - 1\ ün -tlerin
Die Hraminnlfs

Kaukasische Tftnze
Hawsiian -Jazz -Band
Am Hügel : Carl Wiegand.

\ erän leruneen des
Pr gram ms Vorbehalten I
Conferenc» Kurt Dnhltsrhek.

äufterft bifliu und
vaif Weibnaditsaeicheni

Nur bei M Schulz
2 Welllitzitrad« 2.

"Ä!

Thalia
iren eiiLi

isners.
Siltendrama in si b *n
Akten nach dem be-
rilhmteu franz . Roman

von Engen Sue mit

Evi Eva.
Als Nobody’s

Vergargirheit!
mit Sylvester

Schärfer.
Spielzeit , Uhr.

U .T.
Kbeinstraße 47.

Nur 3 Taget

:: Fesseln::
der Vergangenheit
>tese Geschieht '- hebt

an in den ersten Tagen
der russ . Revolutiori

6 Ak e
sowie das reizend»

Lusispiel ln 8 Ak en:
Dac Märohen vom
goldenen Drachen.
in der Hauptrolle die

fünfjähr geMarie Gshorn.

Moraopol - Theater
WHhe ra «tr . 8.

!!
Nur bis einschl . Dienstagl

Der Welt bester Film !!

£adu Hamilton
(Lord Nelsons letzte Liebe .)

Meisterhafte Darstellung!
Geniale Regle!

Blendende Photographie!
Kfinst 'ermusik . Spielzeit : 2— iO1/* Uh ".

TIP - IOP - KINQ
Blelchslrasse L. i Bleichstrasse 5.

Erstklassiqe Programme.
Eintriitspr D« 2 — 4 v k.

Walhalla
Der dritte und letzD

Teil:

„Mcrdprszess
Stanley“

des dreiteil gen
For »et ungsfilms:

Dis Abenteßsrin
von Monte Carls.

K ammar-
Lichtsjjiali

Manrllinezlr . l '! .
Gespen̂ er, cle Ihn

nicht verlassen.
Lnga . ische Drama

in 4 Akten.
Flimmer-Folf.

I .ust . pni in 2 Akten.
Bin toller Abend

Im Atlantic
mit »ylveoter Schüller,

l Eintrtltgpr . : — .«

Ilimplizissimus
Er -te Tornehmde

KUnsticMplole
WI E8 B A D i NS.

Wehe - gasse 37
Telephon HSS.

Dir . : M Alexaedrnff.
iiHiiiiniuiiiiiHiimiimmimitiK
HL—81. Dezember 192i

H

Hfl
Gastspiel

FLACH“
Matthä&Sohn

Gülstaff
„Minni Reuck“

4 Mrrnings Stars
sowie die übrigen

Attrak .Ionen.
Eintritt .Vik. 15.—

Souper » ä Mk . 40.—
Ab 9 Uhr abends:

..Trncadero ‘‘.

J
Staats -Ttzeater.

eonmaa U D»jr ;nl>« .
B« aute»t)ob<n«m USanncmtin.
Ti« Meistersinger

Nürnberg.
vo«

Over tn 8 Aktenv. « . Wagner
an» Sach»

Pogner
Bogelgelang
Nachtigall
Beikmester
Koihner
Zorn
Eistlinger
Mol«
Orl«!
Schwär,
m
Daotd,

®. ft. Andra
. « lez. « ipni»

^ . Han» Schuh
L . Fr,n Mechler
£ Ludw. blaschner
£ sn.®et|fe.© int«I
S . Waller 8 -un»
B • • Karl Anton
S Äarl Sinkea. ®.

. . ffmil Babrdi
Andrea« Becker

, , Llsred wutsch»!
Ideev. 8 »lzin, . g Schwer
id. Lehrbub, ftch. Schl

Eoo . . Hanna !
orn

Wagdalen«
Ern illachrwüch!
»tarnberg! Um dt« Mitte be»

ftch
!Lll»e-1Iud«.r>h
. . Lilly Hoa.
. sterd. W«I
dt«

V«NI«I

IS. Jahrhundert ».

Paulen
Ans.

Mulital . Leitg. : Arthur Norder.
Nach oem l und r. Akt» ireten

von >« 18 Minuten ein.
80, End « nach ».»0 Uhr.

Montag , i». Dezember.
17. « orlteilung AvonB.
Potasch und Perlmutter.

tlomSdt « in 8 Akten
oon M. Klatz und d.  Klein.

On Szene geletzt Mar Andrian«
Vota ch . . . . Mar Andr ' ano
Perlmutter . Bernh . Herrn -ann
Weidmann . . Dr . P . « erharb»
Pali >«kn . . . » uilav Schwab
«ori » Andeieft . Karl L Diehl
Rabmer . . . . Han » BernhSf«
Henry Stoyermann . g-r. Prar «r
Senator Mnrphy . P . A!i»gn »r
il-arrell , Bolireibeamter

Wolfgang Andriano
Hergullon , Polizetbeamrer

Guido Lebrmann
Em Herr . . . . »ullar Alber,
Sitmey . . . . Ludwig Dürrer
Ein Loie . . . . Arthur Lahrdl
)rou Po ' alch . . Marga Kuhn
Irma Poialch . Helga Reimer»
irl . lKolbjchinidr . Helga Niellen
s-rl. grülilich . . Toni Portzehl
Dl. Gut,mann , Modell . F . tztld
lrl .Nellon Modell . Th . Züttner
>!>b O' Brien . . Amall , » lüler

Dtenstmüdchen bei l4rau Potasch
veline Koller

»Inlang I, Ende g», in Udi

,k,tü « nz »Lyeatet
Sonntop t& De« mber,oorn . II IIor .Kleine Vrell«.

Dtürchen.tbnstspielk»e >Direktor»
Rudolph Pogtn.

Lhristfindeieins Geburt
Weihnacht «, and Nr,ppen )vl«>

m « Allen.
Nachm. S Uhr. ermüyigi« Dreile,

Das G ücksmädel.
Bolkestück mt, Gesang and lanz
m i Akten von Otto Lchwartz.

Abende 7 Uhr.
Das Liebcsvcrbol.

Operetten. Schtuank tn 3 Aden
oon Han» H. Zerleti. Musik von

Hermann Bauten*

ftnilmiMmBatej
SonaUg , tt . D*s *mbar.

Atcnnements-.<oazärt8
Stadl KtiruraUMiw.

Maebmituz » « bi» 8.M (Thz
L« ,tttng : Kon, «rtm »t«fc»r

Willi Klo*.nana,
t Im Har , st , Ourorlür « ros

O. Köljler.
2. Sarabande in H -moU ros

J. & Bach.
S. r.«»»s und Ballettmusik au»

„Ln-  lustigen Weiber - ros
0 . leo a.

4. Melodie «on A. Robinsteio.
A Ouve tttre an »De « Wande¬

rer » J, «l* »en V. ». S :i |>pÄ
A Aa dar schönen h.aues

Donau , Walser ran Job.
dt rauS.

f . Carmea - Saite Kr. 1 tob
O. Bisst.

Abends S bis ».*) tTbr.
Leitang , M. Jruer , itlii

AurkaoeJimei . c»,
Solist ! Konaertmaialar WUU

Kisamann.
1. OuTertOre »bar m »chwa-

dleche Themen vuu Foroni.
2. Fantadeau « „Daa rllfiek -hea

des Er « iB;ten “ von Ua liart
8. MediUtioa »onBaab -Oou ,od

Vlenn -Salo : ICoaisrtmeister
W. fasern,un.

1. Ouvertür » Im FrUbling »90
C. Go dmark.

». Fiel Hem , HoUkndiseb«
Rn apa»d,e »• ■ ». Anrooil.

».  Die Soda an , grnSe , l' ot-
pourri »an A. Schreiner.

Naohm . 4 u . abend » 8 Uhr In,
kleinen Saale!

Der bumoriet . Vertragameiater

Jossl Siener ( . ien)
and Gertrud Töi .er , Cilu
(Kindersaenen ), Len Buckpeeb,
Frankfurt a . lg. ((•• a,ng > und

S. Wablgemutli tKiavier ).
Nachmittags 4 Uhr:

Lus .i er
Nikolaus - Naobmlt ag

für  Grot and Kl«in.
U. t . : Der We hnaohtHmana
auf R«Uen — Ka*per e wird
reieb — Riecht Rupprecht

und Kleine Klae uaw.
Abende H Uhr :

Humoristischer Abend
Hu eorieci ehe deutsche

Weihuachtedlebtnngea mWort
und Ton »an Storm , Tho na,
,vud «rsen , Gottfried Keller,

Roaegger , Sianar.
Ferner : Haltere Plaudereien

uaw . uaw.

Montag , >8. Desamber.
Naohm . 4 Uhr : Kein Konaerl

Maebuuttagi 4—AM Ja/:
TANZ - TEE

Im kleinen Konaertaeala
Abend « S Uhr Im grob Saale:

Drittes Konzrrt J'

imRlng ro ^ ^ enkâ ympbonim
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vorzügliche Qualitäten , für Beib* ti. Bettwäsche , stark -, tn tte 1- u . f infädig
ca. 80 cm breit , per Meter Mk 45.—, 39.—, 32.—. 28.—. 24

Klo«

und

Hemdenflanelle schöne weich gerauhte Ware , ca. 80 cm breit , gestreift und kariert,
per M ter Mk. 38.—, 32.—, 23.—, 24.—,

Unlnnfe * hel.e und dunkle Muster , für Kleider , Blusen und MorgenröckeVBiOUlS per Meter 38.—, 34.—, 29.—, 26.—,

Schürzenzeuge Ia Oualität .n, ca. 118 cm breit , helle und dunkle S reifen,
per Me er Mk. 48.—, 45.—, 42.—. ÖO*

ooaus gerauhtem Baumwollflanell, einfarbig, weiß, sowie bunt gestreift, IR
per Stück Mk. 125.—, 98.—, 85.—, «

- 00Baumwoil-Jacquarddecken hübsche feinfarbige Muster,
Mk. 185.- , 165.- , 145.- , 125.

Karierteu. gestr.Stoffe SÄÄMX29;
Einfarbige Kleiderstoffe im ~ br!V 58
Reinwollene Cheviots" mlrine' 68.

oo

oo

Reinwollener Kostümcheviot q»
schwere Qualität , ca. 130 cm breit , per Meter Mk,

OO

Reinwollener Gabardin schwarz und marine,
ca . 130 cm breit , Mk. 225.—, 190. oo

Mantelstoffe mod. einfarb . u . karierte Flauschstoffe,
ca. 130 cm breit , Mk. 225.—,

CO

Messalin- u. Pailletteseide 145 °°
Moderne gemusterte Blusen- u. Kleiderseide »»

in großer Auswahl , c$. 80 cm breit , Meter Mk. 225.—, 185. , 165. , •

Waschseide ca. 80 cm breit , einfarbig sowie bedruckt 'A29 .&
Meter Mk. 185.—, 165.—,

OO

175. oo
Köperrvate, Ia Qualitäten , mar ., bord ., braun

^ Meter . Mk.Velvets

prachtvoll geble chte , hervorragende schöne Qua itäten , 4T£ € §>
ca. 80 cm breit , per Meter Mk. 45.—, 38.—, 32.—,

Einfarbige Crepe de cliines feine Färb ., ca. 100 cm br.
Meter Mk. 245.—. 225.—, 195. oo

Vorteilhafte
Arie!

für Geschenke
passend
in allen

Abteilungen.
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Die ostgalizische Frage.

Von unserem Warschauer Mitarbeiter wirb un» mit»
pteiü

Noch freute fahren trotz aller Vereindeitlichungsbe-
irebunsen ln der Verwaltung der drei Länderieile . aus
unen das neu* Polen wiedererstanden ist. in Lemberg und
n lbalizien überhaupt di« Wagen auf der linken Straßen-
rit« und fließen links aus . Das ist der äußere Ausdruck der
tstorlschen Reminiizenz an di« österreichischeOberherrschaft

t>j« hier seit 1722 beiUinö und auch in den letzten 50 Jahren
rech als Oberaufsicht über die sonstige hier bestehende pol¬
nische Selbstverwaltung gesetzt war . Die linkssahrenden
Kabi» n und Droschken sind Gottlob nicht der einzige llber-
reft r«r seit , da diese vielfach gesegneten Landltriche zur
Looveimonarchi« gehörten , unter der es die heutigen außer-
»lflenllich schwierigen Streitfragen zwischen den hier schach-
hrettarkig durcheinandergeschobenen Nationalitäten nur
cheoretisch und nur in geringem Umfang gab. Es ist ein
Köner Zug der Pietät und der Anerkennung, daß au » der
Fremdherrschaftdoch auch manches Gute und Nützliche kam.
»ß Anschläge in den Lemberger Straßenbahnen noch heute
verkünden daß unsauberes Verhalten in dielen Gefährten
Mäh ministerieller Verordnung von 1852 mit Geldstrafe
dis zu 2000 Kronen bestraft wird . Die Kronen und die
dechwoblweurn Minister ixrlverfiigungen sind inzwischen
«ußer Kurs gekommen, aber die Erziehung und Gewöhnung
,n eine gewisse öffentliche Sauberkeit ist geblieben in eben
fcui Galizian . das als das kulturfernste und wenigst vrovere
»er österreichischenLand« galt . Um nicht zu übertreiben,
xndtent es der Trwäbn -ung. daß der Reisende aus Mittel-
pirona >n Galizien auch heute noch genügend lehrreiche

' ien darüber machen kann, mit welch geringem Mähe
»n vvgtene und Seife ganze Landstriche sich begeben können,
klber immerbin . wer sich in der Sauotstadi Ostgaliziens
,twas be.anders Fürchterliche, in dieser Hinsicht oorgestellt
tat. wird durchaus angenehm enttäuscht. Ster im Ssier-
niii' islben Sibirien findet «r ein« Stadt , die zwar außer¬
halb der Hauptstraßen mangels Pflasterung sich leicht bei
Reaenwetter ein wenig mit Morast bezieht. die aber
«roßen Ganzen ein« der lieblichsten
kMste des östlichen En ^onas ist. W

schwenderischer Fülle über das wellig gebügelte Städtchen
ousgebreitet . Prächtige Gebäude . Kircheu. Stattbalterei

Hygiene und Seife

klonte nes oitUMen Tn -onas ist. Was di« Natur einer
sanften Nn-craeaend an Lieblichfeiien »eben kann, ist in ver.

im
und anheimelndsten
äs di« Natur einer

_ _ _ sorgfältig _ _
die die Stadt in ein wabres Meer von grünem Laube betten.

Grobe Kriegsschicksale sind über Lemberg dabingegangen.
Österreicher und Russen sah es während des Krieges in
buntem Wechsel in seinen Mauern . Und als der Weltkrieg
vorüber war , da begann für Lemberg die schlimmste Zeit:
nicht mebr österreichischeProvinz alstadt und nicht mehr
galizi 'cke Hauptstadt hieß jetzt sein Schicksal, sondern Haupt¬
stadt Ostgaliziens , das heitzi eines Landes , in dem mit dem
Zusammenbruch der einigenden österreichischen Oberberrschoit
im November 1918 der innere aaiionale Kampf des vor¬
handenen Völkergemisches entbrannte , der bis beute unent¬
schieden ist. Di« kleine Schar der Deutschen, die in Lst-
aalizien rund <0 000 Köpfe zählen , und die grobe Schar der
H Millionen Huden blieben in neutraler, aber von der
ieweils siegreichen Seite durch allerband Revressalien
quittierter Mittelstellung , während die herrschende Ober¬
schicht der polnischen Bevölkerung in blutigem Krieg mit der
groben Masse der Landesbewohner geriet , die man früher

uthenen nannte und die sich heute Ukrainer nennen . Lange
Zeit zogen die Schützengräben dieses Krieges ouer durch die
Stadt , di« Strahen entlang , manches Haus ließt noch heute
in Trümmer , an manchem wird noch beute wieder gebaut.
Die Waffen im polnisch-ukrainischen Kampfe um den Bessn
des holz- und petrolrumreichen ostgalizischen Landes sind
zum Schweigen gebracht: um so erbitterter kämpft man beim
Völkerbund und beim Obersten Rat mit diplomatischen
Roten , mit Broschüren und Denkschriften. Hierbei sind die
Polen stark in der Vorband : denn ein ukrainischer Staat
oder wenigstens eine ukrainische Regierung eristiert recht¬
lich nur in Charkow im ehemaligen Südruhland und ist
holschewikisch, und diese hat im Vertrag von Riga gegen-
über Polen durch Anerkennung der Zbruczgrenze auf Ost-
galizien verzichtet. Das Land bat dennoch keine Ruh«, und
die Unsicherheit, dos Jn -den-Tag -binein -Leb-n . wie es lang¬
dauernd« v' ovllori 'che Zustände e zeugen. hält in Ostgalinen
an und läbmt Handel und Wandel . Verschiedene ukrainische
.Renierunaen " ven landflüchtigen bürgerlichen Elementen,
die die Bolschewikenherrschoft >n der Ukraine nicht aner¬

kennen. erheben Ihre Ansprüche aus Ostgalizien für die
Ukraine, die nach ihrer Ansicht über kürzer oder länger ein¬
mal ersteben wird . Gegenwärtig bat unter der ukrainischen
Bevölkerung Ostgaliziens selbst, die keineswegs gewillt ist.
sich stillschweigend mit polnischer Herrschaft abzufinden . den
meisten Anhang die Regierung Petruszewicz.  deren
Hauptquartier Wien ist. Würde sich der Oberste Rat ln
Paris .,, dem nach seinem eigenen Machtivruch die Entschei¬
dung über das Geschick des gegenwärtig von Polen mili¬
tärisch okkupierten Gebietes übertragen ist. hier zu einer
Volksabstimmung bequemen, so wären die Tag« der
cben Herrschaft gezählt : denn gegen 1K Millionen

sieben 3% Millionen Ukrainer.
Polni ' cherseits betrachtet man die ostgalizische

genau umgekebrr wie die oberschlesische: dort ist's auss . .
gesehen das flache Land polnisch, die Städte und die herr¬
schende Schicki deutsch — aber man beansprucht Oberschlesien
für Palen : hier ist das flache Land durchweg ukrainisch,
aber die Städte sind vorwiegend polnisch — aber man fordert
das Laad für Polen ! Doch mit Logik macht man leider
keine Politik.

Inzwischen grübelt man in Paris , wie man diese Frage
lösen kann, an der die Franzosen wegen ihres groben Aktien¬
besitzes im ostgalizischen Petroleumrevier ein besonderes
Interesse haben. Und im Lande leibst gebt der Kleinkrieg
weiter , wenn auch ohne Blutvergießen . Die polnische Arme«
regiert , und die ukrainische Jugend wird vom Besuch der

olni-
olen

rage
nze

eine polnische Messe und versucht dem ententistischen Ausland
zu beweisen, daß der polnische Besitz die glückliche Zukunft
und wirtschaftliche Blüte des Landes bedeuten Di« Ukrainer
reagieren auf di« Pranakotian dieler wirtschaftlich gesagten
und vclitisch gemeinten Demonstrationen durch einig«
Revalne-ichüsse gegen das Obebauvt des polnischen Staates.
Beide Methoden werden die Entscheidung de» Obersten Rates
kaum beeinflussen, der in de-- unangenehmen Lage ist. das
ostgalizüche Problem nur einstweilig killen zu müssen, denn
die Dauer jedes Mnchtdekretes hängt davon ab . was dazu
später einmal ein wieder erstarktes Rußland lagen wird,
dem die Entente einst als einen der Kriegsvre ' le Galizien
bis znm San . dns beißt eben Ostnalizien . znnetzchet hatte.
. . HBiBMiU H JU - l_ JL1ÜJL _ ILJ. . ]_ K - W !W !geB —

Fernst 54W.

Sie kcmm8n
am billigsten dabei
we; u.verursach, die
grösste Freude

wen 1 Sin znm
Weihnachtsfefte
Schuhwaren

schenken . U sere
Preis sind noch

fffaiend billig
trotz bs sterQualität.
1* Karne haerscbahe
und Sch allenstietel
Hübsche Tuch - und
Lider-Iinussehuhe
Spezialität:

A'leinverk. a. Platze
Knabenu. Mid hen:
starker" „ Dauer "

nid „ i.äufer -tiefe!"
Erstklassige Dam°n-
“d Herren -Stiefel
l* Tut Hnger Berg-,
Sport- u. Strapazier-

Schuhwerk
Ersnne tchuhe und
,8tr fei, L 'cksrhuhe

Grödle AuswahlI
Schuh-Kuhn

ihichstr. n , Wellrltzstr. 26.

eparaturen
an

ollüden und
ouisien

i an. fach emätz und
äst ig aus

p.fitom&od)
Ötanfe- jhofce i9

" Mon 2 .9 .

ognat
Jamaika -Rum
«atavia -Arrak
»unschessenren

"l SW &SO.*‘«aio. tct.esai.

J t .* . ömtjrn ‘/tat

• 8fe fluafitätBmarfen außeröfm b,siebt;
weinbkLnü 8dtArfddi6fK ) l5otd
weinbrsnö BdiarCdrh &fqg Hu &Uft

Vertreter:

Ed. Friedrich . Wiesbaden
Tcharnhorftstratze 4. Llephon 4880.

Garant s >t trei vun irgend
welchen schädlichen Be¬
standteilen , ist unüber¬
trefflich zur Erhalt .ing u-
Verjüngung der Hau .

Nur au haben:
Institut für Gesichtspflege
und Elektrolyg (Haar- u.
Warzenentlern . f. mmer)

Leb rberg 4, I.
Porzellandosen M 0,3 '\ 50

-Frahfarfie TDeitinarfityqesilienfaff!
Hau »- und Küchengeräte:

FlelschHockmaschinen / Broischneidmasctilnen / Küchen-
wagen / Putz-  und Fliegenschränke / Waschmaschinen.

Stahl - und Nickelwaren:
Tlschbesfecke / Kaffee -, Tee - und Rahmservicen / Torfen-
= === == = = platten / Menagen / Gebäckkasfen . .

Glas , Porzellan u . Sie In gut:
Eß-Servlcsn / Kaffee -Servicen / Waschgarnifuren / KUchen-

garnlfuren.
Auf Glas , Porzellan u . Steingut gewahre Ich meiner werten Kundschaft

bis Weihnachten fl */, Sonderrabatt.

Blumenkrippen/ Ztmm rgieBkannen| | Bowlen / Teemaschinen

MBERT WAGENER
Telephon 5261 - - Friedrichstraße 39, Ecke Neugisss - - Telephon 5261

für den Weihnachtstisch
empfehle meine reichhaltige Auswahl in

felzett aller Art.
Um meiner werten Kundschaft Gelegenheit iu geben , besonders vorteilhaft einkattfen

xu können , habe ich einen größeren Posten in

luchsen und Kanin
fertiggestellt und verkaufe dieselben zu noch alten Preisen.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

7ranz Wagner, Kürschnerei
Albreditstraße 25.

Ausstellung und Verkauf Große Burgsfrasse 4.
An beiden Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft geöff iet.

Strick - Jacken
von SSO Mb . an

Jumper \ Schals
doppelt gestrickt, noch zu billigen Preisen

Färberei Alfhaus
27 Blelchstrasse 27

Gummi u . alle Zubehörte le ) Ij. k rt
Hilf sm otore  ID . K. W .Mschneii
Alle Reparaturen schnei st . [ und
emaillieren u auf arbeiten Ipreisw.

Hugo Bind «Wiesbaden, Herrngarteostr. 6, Tel

Das SLrifiloll für
ist soeben er chienr». Pre .S Ml . 1.— r 38S

haus. ii. teobe ^ Sl-Dsreiü ff. %,  Messen.

m UTO- LICHTMASCHINEN|i BBLE NDSCH ALTER ::
luTOM OBIL- MATERIAL

|l!!.IS 21.LLK.miielJHiFSI^i



( " WribiiKe'Perlanen )
ffUwtmawttjü»«»

per 1. oder 15. Januar
gesucht. Sl' alwfrau norn.
Mb . . Tasbl .-Verl ._ Ha

Tlicht. AUeininädchen

»«MWliei
llkMWMkll

?ür kleinen Haushalt für
15. Januar gesucht. Nab
Kaiser-Friedrim -Ring 6S.
Part . rechts.

ft SroBis MSSlheii
i  F238

lttidtifche» Arbeitsamt.
schwalb. Str . 18. Z. Lö,

JüngereVMliLlleM

ür Saus und Kücke sei.
Wes. Markt strahe SS,—
Tüchtiges älteres

AlleinmäLchen

für einfache Buchführung
Korreivonden ». mit

.öner Handlckrin . sei.
„na . mit Angabe bish.
Tätigkeit u. Gebaltsansvr

ISfibL & SlI«u. L. 53» TaghI, -V^lag.

!M 1. Jan . 22 gesucht.
' 'lach.Ln d̂ RinL!̂ U.

Mädchen
ür Sausarbeit u. Küche
lofort « futfct. 3euBn. erw.

Jahns Weinstube.chelsberL.
Zum 1. Jan . od. iväterPrivat

sekretärin
perfekt in Stenogramm

Schreibmaschine. tn
Oertrancnsslellung von
schriitlteller aeluwt . Aus-
librlicke Zuschriften mir
eierenzen. Zeuaniksen u

^ebaltsanlorüchen unter
L 535 an d.  Taabl -D

Hei einer staatliche«
Behörde wird eine mög¬
lich» in Kaisen- u. New»
nunasiacken nicht uner¬
fahrene F243

Le IM SkllA.
(Vergütung nach Tarif .!
Bewerb , u S. 518 an d
LLLd^-V" !oa,- -

Verkäuferin

lofort gesucht.
Dchemk»lL.essinOrasL_1-
liDüiit!. Ig. Mam

üt  Hausarbeit lofort ge»
uckt Röderstrahe 2. _

Franzest ckes Ebevaar
(obne Kinder ! lucht ein
Hausmädchen

Illr den Sausbalt . isick
anmekden von 12—1 Ubr
bei M. LbSra. Geisberg

1

8

auf loiort aelucht.
Ä.  Letlchert.

Hohen Verdienst!
TSnlich Seidl

Proviüonsreilende.
Damen u. Herren

3. Dertr . e. bekannt . Ber-lanswerkes gesucht. Perl
Meldungen Montag nach¬
mittags 5—6 ilbr

Eliallerolab 7. 1 r.
Personal "}

MW PelzMMltn
und Lehrmädchen lucht

Kl ein . LuüenTtrafee_ 44.MMZiem
ei höchstem Eebalt aus
»Ion aelucht. '

Robert Maslo.
Emier L trakr - L.̂
Büglerin

u Lehrmädchen bei , hob.
Lohn gesucht.. Kirsten.
Scharnbo ritstrobe 7, . .
^gi Mädchen
für leichte Beschäftigung
leiutbt Taunussliatze 20.
gunusaootbeke . ^ . .
IßOÜLiäifoä MWn
it leichte Arbeit und

.iotenaänae bei aut . Lo.bn
gesucht Landauer u. Cie
Michelsberg l

Kleines kiel Kranken,
haus suckt kür loiort
bitMsttt vd. Wgeri
für Nachtdienst ' ferner

1 Wärterin
für den Taa -sdienst.
ZeuanisaUchr . u. Lebens
sauk  u S . 328 Taabl .-D.

TuÄe ölt . aeb. Dame
welch« es übernebmen
will , mit e. 7i. Mädchen
in den Nachmittassstund
u. während der Ferien
auch in den Vormittags
stunden soazieren zu geh
Ossert mit Eebaltsansor
L,F ^ L3L,Tagbl .-VerM-

Witwer sucht sofort
Haushälterin

gelebt. Alters , ivät . Seir.
nicht ausgeschlossen. O

Elektrotechniker
zur Montagebeauistchtung
u. Akouirieren bei guter
Bezahlung gesucht.

Eg . Auer.
TaunusliMQK ^ .

MiMWk tfiillK
bei gutem Lohn gesucht.
G. Werkzeug u. Masck'.n
oorb.. solcher, der auch
etwas von der Kalkulat.
oerst. Riesner . Mainzer
Ltrad « 78 - -
Damenschneideru. $>Ufo«
arbeitet sucht Nagele.
Webergalle 25.

Mädchen

Mädch«
nd«r einfach« Stilb « in

einen Sausbalt ldrei
erlonen ! »um 1. oder

t5
lor.. .

... Januar nelu+t.
Divlom »? naen. Gegner,

Biebrich.
Wiesbaden er Str . 111. 1

W MöMgesf M
für kleinen Sausbalt m.
1 Kind für tagsüber los.
aelucht Eutwlrth . Wage»
mannstrabe 35. 2. _

Eine unabhängige

ältere Frau
welche auch stopfen . ...
flicken kann, für _ leichte

und

Hausarbeit tagsüb. ges.

Grases Mädchen
das etwas kochen u. »u
Sause schlaien kann sofort
gesucht. Fröbel . Wellrid-

Kaiser-Fr -Hi ng 44_ 2.
"Z >r Beaussi 'hügung v
Kl. Indern wird
Mädchen oder Fra»

für eins e Stunden des
Taaes gesucht Näh. von
5—6 Ubr fHok Blatter

De 'sere Arau
für nachm, zu l !4iäbrigem
Kind ersucht „ rBiebr icher St rafe 59.
flölslton esM.
Silles . Marktstrabe 26.

[muT}

'öden >> a Januar . ^an d. Taab l .-Le«
I« l(einpcfühttes autnefi. I Gut möbliertes
Ifioloniüiroaren- und̂ Mh..-um)vlylchiiilWvim *uv «»vn " " v ^ I WUlß»i UllU vuj | »‘

De ikllts seil ' HMD cot nebst Büro , von beft, J „ »tuiertem ve >rn a»
•,!r h“ nnete  3eit su mlcttj
Nab Rbemuch-Lotdrma . > Oki. u. S. ztz

E -iKH « Er ssnen ^
K-w Pe rsonäl^

TelbstSnd 1. Schneiderin
uckt vasiend. Wrrmngs-

Probierdame
Offerten uni.

reis als
oder dergl.
T. 535 an den Ta -tbl .-Bb

IM gde
mnitioD mackes P rislonne,
en rfesirtence k Wies ade .i
d6 îrer it emp oi tu rlien-
Me, pr x moderö « 017 es

sous 88 an Ta «rbl. -VerL
Erfahrene »uoertässige

k .indervilegerin,
schon in Krankenhäusern
tätig gewesen u. in Sau
lingsotlege erfahren , such!
Stellung bei netter Herr
schaft. Gute Zeugnisse
oorb. Ois. an v . Wein,
Erbacher Strobe 9, 2.
ui  aiißiit. i-oni?

mittl . Alters . Im Saush.
u. Naben durchaus bew..
iücht oail. Wiltungskreis

tagsüber . Oilert . u.evt. — . . - .
530afl *>l . Verlags,

„eitere , in all . Zwei en
ves bausbails durchaus
eriabr . selbitänd . »uverl

Stütze
sucht Stellung in fronen*
?fen Haushalt oder ins

Ausland , Näheres dura,
^rau N. von Knoov.

ob Rolbeltcin
n,d -i,Werra^

lDänin ). die die deutsche
2orack>e ziemlich beb., a

für kaufm. Büro gesucht.
Opfert n unter O. 540 Tagbi.-Berlag.

Immobilien - u. Hnoo-
tbeken-Eeichäkt. Hafner

! gesucht. Öls . u. H.
an,.den, .Taübl --,Perlag.

> Tiü " iT 'WiVAf.«hfn ' I Kinderl . deutsches
[ — aaar (timt oer lofort 1

| nach Weihnachten ein

Wir ,uchen zu.» !0s0.ti en tz.intr.tt

■L̂ ' T " rn ~~ | oaar INMI oer sofort oder
^W2l RäUMe nach Weihnachten ein

I für Büro u. Lacer zu v. WohNZiMMet
1 MUMur

wroges -öuro in bfftft ©»«»nb notn,. j in bester Gegend (101%
s mit Nebenräumen zu rm . becowuot ). mög icklt mit

Off . u. D. 541 Togbl .-V voller Pension . OHert.

Nur solche Bew rbermnen können b -rücksich' igt
werden , die in Schreibmaschine u. Sienoorarh e
aroße Jertigke t aufweisen können . Anütbote
mit Gehait - ansprüchen und Zeugnisabschriften
find zu richten an:

Treuhand MUengesellschaft
Rheinland

Wiesbaden , Hohenloheplatz  1.

ülfidliMS rgöb«un? ' sü" iini' l' C 22' gek>cht° Dau-r-IE ?Ä “Ä .- »"L « Ki»Permieter iosteulos.
Mautd e.Lui'enür 16, Ztb.

\ Gut möbliert « Zimmer
für einige Wochen zu
verm. Televbon . Leber-

Perf . kte, dur haus brav «! oku dlxe

Decbäuferin
für Ahtl. Strumpfwaren und Triki tagen sucht

Ch. Hemmer
l -angr sse 84.

__ _ Zimmer m.
Klavier , el. l - . ? an -
,u oerm. Mauntiu ».
firahe.. l,2 2 OTUH-

«chöu möbl. 3im zu vm

an den ? äi b̂ v « lai.
Jg . Sen . Aootbek.. süD

hM mödl. Zl'WA
zum l . Januar . Dreisoff
Z, 534 an d^ Tagbl .-B,
Bäbnbeamter . oerb..

neugeb. Kind , sucht mSdl
Zim.. auch Maus ., mit
veiz» u. Kachgeleaenbch
iuch gegen Saus
Off._ uS ._537_ I a njI;

Ausländerin luchtNieblltrabe 7, Part. _ ■ v , . „Ausländerin lucht
Mobl . Z,mm?r $ hlUalWU

ÄS ! mit Pension , in besser,«u. L. 537 Lagal .-Perlag \ ,g ri00jbau9, Offert, n,
“ 534. an_ b_Jtaa .y .*5j,

Zimmer m. Älao.
Io

klier Remüen - toll ■m

Keller zu verm. Nähere? oder Klavierbenutz , dm
SellmundÜr 56 Slb . 2 I berufstätiger , anftänbia«
J - 1"borne geiucht. Off . unter. rr  TT " Dame geiuckt. Off unterAuto Garage t. 535  an den 108-1.»

guter Fam .. die aewöbuj
ist. im Haushalt zu» ,gr ..
in allem erfahren u sich,
-acht Stelle In deutscher
Familie mit Familien
anschlutz für 1. Jan 22

Hausmä chen
36 I .. mit 5j. Kind (war
16 I . in einer Stell l sucht
Dauerstellung . 0 >ert . n

KaufmSnnttch«, Personal
alleinstehend
Alter , mit

ze'silvflglvĥiilg.
suG jflnn»liiA- Kalls-
manns. Wss». Mo.
Qfs. u. W. 531.Tagbl .-V.
Kauschreiver

anj.best.(fmüfeWnm.
lucht, da Ne kein warmes
Zimmer bat . Betaitgung
nachmittags oder taasub
;ur Eesellsch. und Pflege
,ei Dame . ev>.nt . obne
Vergütung . Offerten unt.
M. 531 an den Taedl .-D

oder Bautechniker
für schriftliche, rechnerifche
Arbeiten aushilfsweise
tagsüber od. in d. Ai... Abend
stunden für sofort gesucht.
Off. mit Gebaltsang . u.
I . 533 an n. Tashl ^ L

BeUheertirnt.
Herr, wenn auch ält ..

zum Beitragen v. Büchern
geiuckt (möglichst täglich).

Riesner,
Mainzer Straße 78. ...

u D. 546 an den Tagbl .»
Verlaa erb eten._

« Beamter
lucht zur Fübruns des
Hausbalts .zum 1. 1. 22\m  ehr!,alt.Danl'.
ffiefl. Df{e
pn den T

ericn u . 3 . 536
-Der!, wv„ ^ aabl .-Verlag,_

Geiucht nach S «» tt am
ufain »um 15. Jan . eine
lurchaus zuverlall . otrf.Köchin
jber einfache Wirtichaf-
lerin . Eintritt evt. auch
wäter . Oft zu richten an

zur ielbständ. Führung
»es Haushalts (2 Perl )
mld aeiuckt. Angenehme
bauerstell .. evtl . Fam .-
inschluh. Ofierte » unter

538 an den  TaSb1, -Pl.. 538 an den Tagbs .-Pl.
iücht. "Äiadchen gesucht
hierstein . Str . 20, £10. 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung
zu Ostern gesucht.

Jaceb Minor.
Droaen u Kolonialwar

Lehrling
mit guter Schulbildung
zu Ottern g^ ucht.
Peter Quint . Marktstr . 14

Kotontalw .. Feinlott .̂
"̂ Ste rbliches PsrsvnaT)

Kislenfabrik
suckt mit Kalkulation u.
Fabrikation vertrauten
gut emoioblenen. eriabr.

Meister.
Derselbe muh den Betrieb
selbständig leiten können.
Aussübrl . Bewerbungs¬
schreiben u Angabe bish.

iottgkeit. Alter und Ge-
baltsansvrück . u. v . 541
an den Tagbl .-Derlag.

Dame
in mittler.

'" Männliche Personen

^Gewerbliches Personal ^ -
Junaer Slektromonteur
ur Schwach- u. Stark
trom sucht Beschäftigung
n seinem Fach tür Wi :s^

baden, a . nach auswärts
Off, u. E . 534 Tagill .-Dl.

Ig . Mann
«el. Elektriker , lucht vall
Beschäftig. Off. mit näh.
Angaben u. T. 538 an d.
Tazbl .-BeLlag .-Tinoe.l. trhep., mütl.

Alter , lucht
tzausmefsterjteNe
für Ian .-Febr . Mann
-st Elektromonteur u.
Tchlois. u. verst. sich
auf alle f chm. Arb.
im Hause Herrsch ists-
haus nicht auSieschl.,
da Frau srüb. -n Herr»
schaftSi,. tat g, >. Näh.,
Serv . u. a l. Hau ar .
bew. Off. m. n. Ang.
u. D. 588 an Ta ' b ,»B

pSlonn
gelernt . Handw .. mit all.
Garten - u. Hausarbeiten.
Licht- u. Hcizungsantaoen
vertraut . 1» Zeugn .. sucht
vall. Deickästig.. evt . a. a.Nachtportier
in Hotel . Bankhaus oder
dergl . Off u. S. 54t an
den Tagbl .-Verütg.

Vsmsnpukr!
Dücht ge

Srsts ürbeiterinnen
sowie vorgeschrittene

Znarbeitennnan
per sofort oder später gesucht.

S.3lumen!1ial&Co.

!zu. ŷ .Jobannisb . S tr . 9.
Eine Auto - Eai age mi

lleräteraum . auch als
Zagerräume zu benutzen
ist An der Ringktrch
zu vermieten . Näb . im
Tagbl .-Verlag . 0l

ZWII möllii

c
Villa

möbliert . 5 Zimmer , mit
Küche, mod. Komfort in
Wiesbaden o>>m 15. Mai
bis 15. Seot . 1922. event

, !m MIttelvunkt d Stobt
Hir länaereu Ülufejttoli
oer lofort relucht Cff. «,
^ 537 an den Tagbl.H

Berufstätige iol . Dam
iuckit lofort

möbl. Zimmer
event mit Klavier , mö»
lichst Zentrum Offert. «,
ll. 539 an d. Tagbl.4VeiNMlsm«!

Jung . Mann suchtM. .. . —,
11. ' 1. 22 oder früher frbl.
möbl . Zimmek

uf ein Jabr zu mieten Ttadtinnern . Eil«
JL1 I ^ tc j9 unter T. Maelucht/ "Offert , mit Be

^binounaen beliebe man
zu richten an H. . Henri

Gliidevaur . Mainz.
. . . Pi 53K -Milbelm -Ring

\

/

Kandsehuhnähsrinnen
für La-.ch- und Stepp-Maht

gesucht
Christian Krai, JbdtstnSi1.

Junger gewandter

Bürobeamter

Möblierte
Wohnung

best he >> aus:
'•  ov . 3 Läi a zimmern,
I E zi nmer
ILalono .lHe -renzimm.
Ba n d Küche
sa ort u m eien aesticht.
Off an I . C' r . G ückl.ch,
Tel.6656,W-lhelmstr.56.

M den I agbi .-Veliag.̂ .
Eeb . Dam «. ,

ausw . lucht möbl. 3^
od. Maul ., a. o. Beb'--,
w. mögl. KockgeleiM
oer t . Ja
Off

a S der tzisenbranMe, mit f oi er Hanbfchrift,
für unsre Emkau »Ka t thet oeiucht. Offerten
mit An ab« des Atters und Lebenslaus erbeten.

1. Jan . oder ID«
Jk .i!L _538_ * n!M

BerussoEstellkes fl*
ivruchslol. Fräulein lu*eins,rCD!.3i«
a
den Tagbl -Verlag .— .

tzübich möbl. Zimmn
in gut . Sause ver, .l . I ü
-b. so?, von amtanb.
Mann ges. Off.
0 . 5 6 an denU rnn öd!.Z'W

Maschinenfabrik Wiesbaden
1>. m . b. H.

, Jung deutsch. Ebevaar
>luckt ver l . Januar 1922

der sväter 2 oder 3 «̂ere
Zimmer mt, Kücke oder
Küchenbenutz.. in Mes-

I mdaNchst̂ mit ênarotem !Dr. ^ur. läckt in /

1- 2 h»d!A B
1 . '-jcbriftl

I mit Heizung, im 3e"j
gesucht. Möglichst s«W

Berlaa erbet en.

Lebensstellung
bietet fich tüchtigem, ftettztgem Hern », mit guten
Umgang' formen in der

Versicherungsbranche
als Inspektor zur Unterstützung des General-
Agenten. Äntri .t sofort.

Bewerbungen unt . P. 587 an den Tagbl.«Verl

Mlip WM
iutbt gelchlellene

hot möbl. Wohls.

I (Babnbofsnäbe ). . S
Offert mit Preis anJTtert mtt Preis
Frau Gebeimrat «t*1

_g .ldrnitbaler ^ traB,>
Dauermieter

s
mit Küche,
kein Agent.

Hit 1. Jan . :
Offerten u

Für sofort oder
| 2 möbl. Zrmmer von'

U «t unbescho ten, zuverä s g m.t
l '»*’ guten Papieren res cht.

^ach » « . Srhlictzgesellfchast . Coul nstr . 1.

Frl.
z-räbe
w $!

Sei
Ivohe

%
und K
mit P
rag -l.'

i

2

bt)r 4-
gubetö
badent
luofjnrr
kostenn
aesicher
Reâ ri

btb. Di
l Man
keine
wiiiLen

Werte:
an den

.iückieni
rase. ,
ttaen
Wodnur
base.

Wer:

§L
H'

und al
oder(5
esucht

Lessin-

*.an t
»tfftii
tttnnt
« . I

. , LuiXclfjjfec

?»t au
R halb
rch P

27 Ja re, ledig, kath., aus bester
Fam lie, reprä'eniabei, gewandtes,
sicheres Austreten, in allen kauf¬
männischen Arbci en durch lang¬
jährige Tätigkeit f:rm, in mehreren
Branchen visiert, mit Ia Zeug¬

nissen und Referenzen, sucht

»wMWe UerttauensfieEI.
Off. unt. A. 636 an Ta-,bl.. Berl.

SÄ.S “v ::
'|(8e{iid)t4—4*3.'ffio’n. |

. . . gll Mts M4

GesuchtL,| 10
möbl.Sttrpahcment| u‘ “'“vi , -
1 oder 2 Schlafzimmer. >JI. Babnbo : od.
u. 1 Sveiiezimmer ooer Lage bevorzugt . W
Salun mi! Pension oder ®j . 533 an den T-M-

it Küchen benutz. Offert . I Uckt im West°
, ,, , 533 an d. Tagbi .-V. jn Wiesbaden lur

6uA! M »zmMc ' U?
2 Schlafzimmer . 1 ÄiirfieI nl 7 ül *.1 V *" U(e
u. Bade,ummer, für engl I mogl. mit . Kowm*A» M. 1—» t llbl I UlV»
Familie , in besserer tage ! Ana . mit Prelsc ^ pA
Wiesbadens . Ok̂ er:. w. . . - - . m.t Ina . bans Stein.
Preisangabe u. S . 538 B .umentbalstr . W*
nn hen Tagbi . Verlag.  I Drautoaar,iuct»

Holländer« $ 5
it fu
>i Tj«it «uche
in evtl.

sucht bübsch möbliertes
Nohn ' ii. WchzimliN
mit Frübstück. Zemrolb
u. eleftr . Lickt. Off. mi.
Preisang . u. $ . 541 an

'den Tagbl .-Verlag.

ÄietH ? da den SKim eigenen Geicholl.
U,_53ü. anUfJ.
Zwei ruhige
ien Froniso . us j!. - .I. gegen btll-l^

Angeb. u. Z.

I
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luchtn
)ff. u,

innt«!
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m
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Nr . 577. Sonntag , 18. Dezember 1321. Wiesbadener Tagblatt.
Frl . k. gut möbl. Zim.,

Mb « Rhein - u, Mi " '
'trabe. Okf. mit P , .

539 Tagbl .-Verlag,

Dame
immer

540
.-Verlag

Junges Ehepaar!
Lebensmüde wirs man durch da; stete möbliert

Noh' en. Da .um suchen wir in

Villa 3 — 4 leere Zimmer
und Küche, wenn möglich auch Bad. Gefl. Offerten
mit Pre s und frühestem Einzug unter 8 . 54« an den
Agvl.-Ver ag.  _

glatt ZMIWlMMtiKW!
WutiQt  deutsche, bessere Familie (drei

erwachsene Pecs.) sucht für bald od. später

2 pt irlöl . kW - Md 1 EgWin.
mit Heizung und elektr. L.cht in Billa
(Kurviertel) evtl, mit Garage, zu mieten.

Off. unter v . 531 an den Tagbl.-Berl.

v
Stabt

enthalt
Cff i
flbl-35,
Dam

ner
m3*

fert. ii

tit j'ffl
tr frbtmer
Pilani
I . 531
laa._

.. 3i*
Peöien.
leeeA

Zch suche für J anuar 1922 eineWohnung
d»n 4—S Zimmern , Küche und Müdazenzimmer nebst
ssubehör, auch Frotipitze , in gutem Hause in Wies,
baden oder naher Umgebung. Eine schöneS»Zimmer«
Wohnung kann in Tausch gegeben wersen . UmzugS
losten werde i vergütet, event. auch Mietfreiheit »u»
gesichert. Angebore an RegieruagS-Assessor Romig,
»eB-ernug W e baden.

öl . Zimmer , «inze n , Wohn- und Schlafzimmer
mit 2 Betten , mit und oh e Küchenbenutzung
gesucht. Angebote unter »Treuhand " an
» ’ftfef. rfiro Lloyd. Mittelstraße 4_

□Mohnunarn ;
vertausch « , ,

l>3iirJ2Mo n̂.
ötfi. Bart ., mit 2 Keller.
1 Man?., im Westendv.,
leine Hobe Miete zu
tcyidicn gesucht gegen e
S-Zim-Wohnung ebenda.
Merten unter S . 522
an den Tagbl .-Verlag.

folnüngstniifdj
Line 2—3-Zim.-Wohn.

(für einzelne Damei . mit
stuckenbenutz.. in schöner
Lage, »u tauschen aeiuchtg eine4-Zimmer->ana in ruhiger

m Otto .'
Weinbergstrahe 14.

Wohnungstausch
innerhalb des Ortes

u. nach auswärts ver¬
mittelt bandelsg . eingetr.
Unternehmen . Vertreter
S . Mauth «. Wiesbaden.

Mluch « eine «Äiselrg,
3 — 4 - Zimmer

Wohnung
in Wiesbaden.

Gine Wohnung o. 5 Zim^
mit vielen Nevenr - in

Karlsruhe
(Baden ), allerbeste L
kann in

Tausch
gegeben werden .̂ Off524 an den Tagbl .-!!

-LiesMeu.
Herrschaft!. Einsamilien aus , eleltr . L cht, Heiz,

und allem Komfort, in Bonn, aegen herrsch. E aqe
cher Einfh. in Wiesbaden, zum Frühjahr zu tauchen
-sucht. Offerten erbeten an « ierikovc«, Bonn,

sleslrn' straße 4. x-gg"

Woerkchrs
ltalien-Ängebot«^ )

«fiapiin
Jui I oder -i. vaooidelen
fÄ “ “ Sä
■ *W»n de» Vau, . »
'»rundbesiver.Pereia ».

k E. 8 . Wiesbaden.
Luikenftra», 1».

L^ b-ne 439 u.  628f.

,1. kWV .H. - «

fesfasuf* 1tj ; Port . Luistnstr . 26.
ftteter der Gothaer

rstcherunasbank.

■M

CV'nJ,citj
stvieN

Hausbesitzer!
dMklMWIlill

L - . 2. Stelle in ied.
toI eibeit fort aun 'tifl aus ’ä\ 6t
V - ASkobon 4840.

»u kaufen ge!.
W--L L . 443 Taabl .-NI,

, «0090 Mark
K bvn . von Selbst-

Ä " auszuleib . Näb.<- " E -'Verlag . 8s

( Kspitalien -Sejuchr )

2 . Hypothek
4ÜV0V Mk.

fit 5 Broz. auf erstklassig.
Obieft (Eltviller Sr ratze)
gesucht. Offerten u. St.  532
an den Tagbl -Verlag.
r

Wobn.-Na» w.-BüroLion&Os.
Babnh - sstr. 8- X.  708.
Drohte Auswahl von. >röhte '

iMiei - u . .
lebet

Ländliche
eins. Besitz, m. viel . Obst
u. fliehendem Wasser.
Stallungen usw.. des. für
Klrintierz . vass.. ebenso
auch durch kl. Anbau für
Sommerfrische, da schöne
idvll. Lage, mit Jnvent.
f. 159 909 Mk. geg. Bar,
vk. O. Enael . Adolfstr . 7.

^aus.
Nähe Westüahnbof . mit
gr. Keller . Lagerräumen
u. Stallung zu verk. Off.
u. St.  537 Tagbl .-Verlag.

Specht&Co.
Langgasse 9
Telefon 1680

Immobilien
jeder Art

kür Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

Billa
Bierstadter Höbe. 5—6 3.
um 1. 6. 1922 fertig , sch. !
Ilusstcht. 1 Morgen groh
Garten . Haltest. El. B .,
Breis ca. 450 000 Mk.. |

l verkaufen. Offert , u. ,
>. 54Q on_ben Ta»bl.?V-1

Ankaufu. Verkauf van
VILLEN, WOHN- UNO
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTELS UNO2
GRUNDSTÖCKEN.

Geschäf shaus
| im Herzen der Stadt , mit
2 Laden, für 86 666 Mk.
zu verkaufen durch
G. Mager . Rieblftr . 23.

^elevbon 5226.

mehrere
>Lage, *>'

Läden . beste
zu verkaufen . Off.

Ivon ernstlichen Reflett.
u. W. 538 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Haus

150OOô Mk̂ ŝô zu verk' I»u kaufen
Frau Ecrtrude Mager.

3?tefitFtr. 23. Tel . 5226. |

Morgen-Auvgab«. Dritte» Blatt . Sette ü.

"üiüüüiF!
Kleiner Spitz. 8 W. alt.
'.aubkägekast. vk. Remmer.
lurembu rg str. 5, Laden,

1 Zwerg -Wolssspt».
langhaarig , vk. H. Holz,

L,

für mit Garten v. Selbstkäuf.
^ zu kaufen gelucht. Offert.

L - LLN _TaM .-VerlaL

Grundstück, !errlich gcleg., I mit «rohem Garten , in W "itzTtW bei Franks , a. mH  Wiesbaden aegen bar zu ~
Restamatio s. u. raalbctc kaufen gesucht. Offert , u. ReYplNscher
Astfe.w.. .?beltcrei. . Morgen | E. 539 an den ? agb !.-V.
groß , mit Inventar für
40 00;) Mk. vf . z» dort
Ma the, Luiseustr. 18, Stb. MW

hsrschrot. Rüde . Prackt-
°> | eremvlar . Umft. bald, zu
) verk. Lebrstrahe 16. 2 l..1 von Son ntaavo rm. 16 ab.

J 1 wrtrarfon ■w
Prioat-Derkäuf« Inuance Teu, miie, superlw

Die Immobilien-
D<rrlr<rtzrs- GossUschaft

su. b. H.
Mssbcröon / Diltzslmstr . 9
Ccicfon «ts — ÄUaaloite, eifee 6iema *<fepL

varrutttslt 6on An-  und DatbauT
von Dtlicn, (SöfctjäTts- und ülohn-
Uäufacn, Hotais, Grundstücken«rtc.

Vtnaurlaruusan tzypotgakan
»Sr SÄuler feostoul»»

Geschäft verk.Off. -xempia rs ü vsacire !.sr
l?il HÜLv i-»' w'rZ** circoni tance . L* hr -tr . 16,

8. apart , de diraancheLebensmittel -Eejchäft.
flottgebend . in gut . Lage,
umständehalber zu verk.
Offerten unter St.  540 an

iriöiÄiii

Modernes

Eckhaus, in feiner La ^e und vorzüglichem!
Zustand , 4 große Wohnungen , ausgezeichnete

!Keiler und Mansarden , sofort verkäuflich.

Hch.F.Hâssmann
WIESBADEN
fäaatfesstr. 13

Telephon 6338

Geschäfts» und Etagen¬
haus . prima Lage, jorori |
zu verkaufen . S
Moritzstrahe 45.

Btirs.

Wohnhäuser
und

Etagsn-Villen
ln guter Lage, 1. Tei
wegen Wegmg au>
Wiesbaden au verkauf.

ftolzmaun h fio.
CoultMgtr. 8.

Tel. 28 7 u. 8656.

Offerten unter H . 538 an den Tagb . Verlag , j

Immobilien
J. dir . Glücklich

Flip Käufer kostenlos.

Ilileistr. 56 Geendet 1862. ftnjrsjf 8153

10  h . du mnt.
m Aultraa billig abnig.
" öriel Wer pm -üM

(5  Man .) , nur in g. H.
^ ... Michel. Hausmeister.

EÄÄ .V.S- WndSISSS
I Ä “ s& jÄÄt 6 'SVlücherstrake 3 1 St I verk. ä 65 Mk. Näheres

TOw! ft . Sft . it” -

IptäÄÄ « W in km
dagegen ein Spezerei - Wachs , mittelgr . Hund^
Geschäft usw. Zu erfr . bei billig zu verk. Herüoru.

Mager Nomerbera 23._
|2MffiL _ öeL _ 5m Junger Hund

' 'lirMikWlSM | ln gute Hände abzugeben.4ilUt . U fl | vlU Näheres Adlerstrahe 67.
u. aller Garantie zu verk. Hint erbaus 2 St . „
L'.Lf 7° " z LssjlsiillsWs

LeÄteHlMIsviM '"
^u verk Stork . Allritz - §k ' kMtzk kSW!

' - Brillanten mit grobem

^25. r? a&I ‘- ' « ä Ätln .^ VT : M-

“ * * “ ll4 !at ., vrima Werk., bill.

15—6 Wochen alt abzug. !
Walkmüble.

TTr“

trabe 47. 2.
Hein»

Gelegenheitskauf!!
afê ' LeMMer Gold . Serrenuhr . Mar .,

von 1921. eine 3itber für l Mem Anker. . u.,schöner
40 Mk. zu vk. Rauchtisch mit Messing-

vlatte (neu ) verL Dehn,
nx_ _
em.-Ubr bill , zu vk

Kauf und Miete
▼ob  tieacbirtahiasera

■ad Tlllea.

Kapital-Anlagen
Finsnziereitgen

Bypotkekea.

Billa
in Lester Lage, möbliert.
1 300 000 ML. los. weg-
uasbalber zu verkaufen.
Ilgenten zwecklos. Off. u.

U. 538 an d. Tagbl .-Verl.

jither für
-jdjuniann,

LMÜStze 19. _
wüte gedeckte Ziege

u. zirka 6 Zentner prima , , ... . _ . - . . Y
Grummet zu verk. Zorn . | Tlsinobl , Grabensti -OJ

1[SUBf **Istä " ISÄ
5

zu verk. oeen . mientaotei | . ... jflufcn

Etagenhaus
mit kl. Wemrestaur . n. 3-Z,m, -Wohn. zu verk,
Vermittler verb. Off, unter S\ . 629 Tagbl «Berk.

ft Strafte 83.' 135o"*Mk. _rranenvei
jû e Leghühner ^ L.,

IKl : * tttU  ® ieraaötn  I gut Ä . lû ic-**
.Kanattenhaba ,u verk. Strafte 52^ Stb 1

IRoth . Dotzb - tr . 1» S . 3 I 2L vth^ l ,

Haus
mit Wirtschaft.
Lage zu verk. Offert , u. gesucht,
L , - 41 an den Taghl .-B " "

( JmmobMen-Kaufgesache

Hi SOnler
in guter | Villen u. Grundstücke sof.

Otto Engel.

mit gutgeb. Kolonialw .-
Hondluna , Nebenaebäud .,

j^ UüjKl Luifenstr 16  Ttb.
| Suche als schneller Selbst.
"Luser eine

Villa
_ _ _in guter Lage, mit Gart,.
Offerten unter A. 834 an elektr. Licht. Bad . Du¬
den Tagbl -V.rlag selbst muh bis 1. 4. 1922

eine Wohnung mit 4 od,
5 Zimmern frei fein.
Hohe Anzahl . Kaufpreis
bis zu 250 Mille , Off, u,

530 an den Tagbl .-V.

Zim .-Wobn.
beziehbar , zu

demnächst
verkaufen

Geschäftshaus
M t 3 Lad n m guter
Lage für 210000 Mk.
zu v rkaufen durch

Xolztnann $ Co.
Couliustrafie8.

Haus
mit Toreinfahrt . Laden- ,
okal. grobe Stallungen,
llemise u. schöner Hofr..
beziehbar 3 Zimmer , mit
Ladenlokal , preiswert zu
verkaufen , Agenten vbt.
Näb. Tagbl.-Berlag. Eg

Etagen - oder
Geschäftshaus

(fern Phantasiepreis ) v.
Selbrefl . (Deutscher) zu
kaufen gef. Gefl. Angeb
mit Bng. der Lage u.
v . 484 Tagbl.-Brrlag,

Billa

X Og  Eläg . mod . Pelz

Pel,!
Piebrich ä. Ub

mtsch,

möbliert oder nicht, wird
»u kaufen gesucht, One
u. sti. 531 an d. Tagbl,

1er

Villenu. EtagenhSnser

Schäferhunde
!»u verk. Anzuseben tägl . !

ion 7—8 Uhr abends bei
, Zornsietzer in Bierstadt.
Iraunusltrab- ir,

Dobermann

verlS . mod, Belzkraaen
sowie ein schöner weih
Pell (Tier ) billig zu vk

Elbert.
BÄ

fast neu , preiswert r«
| o«rk. Wörner . Scharu«2iabr .. Rüde , undsstechl., bstttstrafte 28 s

kür schnell entschlossenen >m . Sause linder - wie I
uslander zu L gelucht, I »eflüaelfromm ., w. Dlatz- \ A ^ ilkf ZÜ D8U )

sebr schön, im Auftrag
Piittontfrnj.; o« i I zu verkaufen Eiffert,

Fo8rrri «e^ — I A llMss ndstra he 8,. '
1H3 . alt . äufterst preis¬
wert zu verL Nih

Offerten ünter D. 534" an I Mangel zu verk. v. Ü^ . |
de» Taghl .-Derlaa.

tbefch.» oö. Et .-Haus
in er Mit eist. od. n. d
Hauptbahn !of m. gr.
Anz. z. k uf. gef. Gefch..
Etage i. Hpt «Berk -Lage
tann in Tausch gegeben
wrrd. Gest. näh. Angeo.
u, W. ! ft1  Tagbl .-Berl.

uno|irci3c_ 3,geiiheil
£ ?.nnÄ tfl- Wiesbadenei B,.rschikd-ne neue vracht-
Srr "ye & .— - - I volle Eremvlare
ssiorterrirr. Zwergrast «, '

®ef | . MWhaiis
untere Adelbeidstr.
n. Nähe, gelegen, vom
"elbstkaufcr direkt zu

jselten schön. 2 S. all , zu
oerk, Biebrich. Rbeingau-
strabe 33.

mr ^ xi
billig zu verkaufen. Räh
Dambachtal 27._

„s„_I Umstände halber t.  vrima I6pnnpr

%l  SWW

\9m *,  ii . lüfirornlt
billigst zu verk. Anznseh.
vormittags bei Deutsch.

>Emser Strafte . 19,  B.
'Leihnalhtv ' N
ochelea. Nerz- u. Astra-
an -Mantei . neu gefütt ..

käuken gesucht. Offert , u pr. Zuchtbündin 1)4 S Abreike halber zu verk.
m - 536 an den Tagbl .-V, | weift braun , auf SSweiM Mnbler oerbet . « feiHet,
--«^knmEWWsilWWtzMSG u. Wafferiagd vorzüglich. | Aihrkchtstrsthe il . 3., _' ' KMÜ-Lchmmtl

Elagölihkiir
gut rentier .. 420 000 Mk. I
wcgzugsbalber sofort , u

verkaufen.
Vermittler verbet. Offert
unter O. 538 an den T.
blatt -Nerlag.

Holzmarm & Co.
Coulinstr . 8 - Tel . 2827

ag- 1

GlMM - IL WlIIIEWlNl
I S . m . b . tz.

«chwnlbacher Straße 4 relepho» mL

M - buö  Benin
von Bitte«, tzerrschastshäuser«, Hotels. Pensiouen.
»oh«- ». « eschäftshLuser» u. Les:äfte» aller « rt.

Kostenlos für Käufer.

Kaut und Verkauf
von Villen , Wohn*

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

SaK ^ häften

Sauberatunc . Gutachten,
Taxen

| in gute Hände zu verL
Querfeldstrahe 5.

17 Man . alt . kup.. _
frei, zu oerk. Konrad.
Sckiersteiner  Landstr . 4,

Jg . kl Nebvinscher

'tauve-

(5t . 46—48 Valetotlorm.
auh , schw. Tuch. Samster-
velzfutter . Zobelkragen,
fast neu . Vr . 10 000 Mk..
zu verk. Frau Carl Mein-
' -ild. Alexand rastr. 4. V,

eber-Izu verkaufen
j gasse 46, Elb Part

3 . glatthaarige Pinscher . !
kleine Rasse, _

IWellritzsträfte 27 S
ijilifsf

0 abzug
1.

mi\
6 Mon .. goldgestromt, nur
in nute Hände billia verk.
Ewfer Sträbe 36, Bart.

Gesucht
lklcke Villa oSer AageahW

ns er Strafte 36

Den.stzer boxet
! lRüde ), dunkel gestromt
2/4 Jahre , äuherst scharl
oreiswert abzugeben

Lllmbe,rü_l^ _Psr^
, Schnauzer.

reinrassig, sah - u. vfrsier
best. Rl

schön. Kreuzfuchs, grober
Jebmuff . w, TibetgarniL
rillig zu oerk. von 3—6.

Lendle.

Seal . Bisammantel , w.
getragen , zu verk. F129

Darmstadt.
L1k.tm.ia fltp fte_ 85,-J J_
Gelegenheit.

Persian . Jacke
Bilam -Velziutter für H.-

farbig . gar , _ _
in guter Lage, in dem eine Wohnuna von 4_ l-dl wachsam und

alten - Mantel zu verlausen.
Seaalls Nachf.

ren
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Weihe Fuchs-Garnitur.
Puvvenstube . Svielfachen
bill Lill . Erabenstr . 5, 2.

PeüichaltÄa '.amby ),“
“uftneu . im Auftrag zu ver¬

kaufen. Anzusehen von
1—2 Uhr b. Kratz. Babn-
botttra be 3.._ .
Seäik .-To !ero mit wer

2 n. Sweater f. M.,
2 Autobrillen , w. Weste.
Kniewärm .. Fausthandich
Sckmid. Gneiienaustr . 13.

ragen (neu), Rickcl-
pj, . (41̂ ." Cutawaymit Wette Anzug m. 0.
Lildner . Walkmüblstr . 4.

Herrcn -Petz (Äibec )..
MtUeberzieber . schwarz, kl.

gesetzte 0ig .. Schube (42)
zu verkaufen. Stemmler.
Körnerstrnbe ft. 2 r.

Krankheitshalber verk.
oiort Anzug- u. Kleider¬

stoffe. sowie neue Herren-
u. Damenschirme s. billig.

Fr . Mei 'nner.
Hirschgraben 28. 3. Etag e.

ß Mt r. fchw. S -S -.7-Eebrock. Ueberzieber . An¬
zug zu verk. Hemmen.
Neuaatte 5. 1 r.

Dunt Mnßs fioitöm

Mm  Scfliaaitoirß
(Flausch) billig zu verk.^ . - — - ' 29. 2.

u  U V4VV. Vv. . « .-SuU 0
(fast neu), für gr. st. Fig .,
1000 M.. grau . D.-Zackett-
kleid zu verk. Meliert.
Rieblltra tze 29. 2 r .

Eckneiderarb .. Grobe 42.
im Auftrag oreisw . verk.

Münch.
Blü ckerstrabe 10. 4 Sst.

Grtines Tuchkleid
für zierliche Fig - ebenf.
Mütze für ig , Mädchen.
Kaufladen . Kinderb . mit
Eeearasm . vk. Bierbaum.
Horckstrabe 18.,2 rechts.
ffiuT erb. Jackentlrrd 200.

D.-Stief «l (38) 90. silb
D .-Nbr . Plüschhui verk.

BraunesLbev
(Gr . 48) u. Bluse «u
verk. Schmidt, . Sedan.
vlatz 1. 2 l._

(s ett enitrifctf etb
2mal getr .. Erst iaasw ..
2 fast neue Tirob -riovven
mit Hüten l̂ür Knaben
von 4 u. 6 I .! und zwei
Wintermäntel f. 6- u. 12i.
zu verkanten bei Howorla.
Milramstrabe 8. 2. „

Ptitt . Weibm -Geschenst
Sebr s'bönes Tanz , und

Eei .-Klcid (n ' U) z. Hälfte
des Ansck-Preises (61O)
vk Hervel . Ade lm id ftr . 92

Mod . Tan '.kleidchen.
gut . Ueberzieber . mrttiere
Fig .. bill . zu verl Hardt.
Morifestrosi- 41. Mtv . 3l.

FrieLensware
Braun melierte Flausch

Jacke iür schlanke Dame
zu verk. Räb . Schwarz.
öerrngartenstr . 9. St b, 2

io ! eiirfene Me
Bluse . Winteriacke . Anz..
Sckube <Gr . 38). Herren-

(42) zu verk. Hdl.. . .
gradkr . Nerota^

Weibe Tüllbluf«
mit schwarz. Svitzen ver
arbeitet . 1 Paar vernick
Schlittschuhs zu. verk. bei
»raniich . Ekrbacher Skr . 3

hLsssion!

üAchtung!!

©. etb.  Km -Uebrrzieher
f. 10—12i., neue feiogr.
Knab .-Sose. 2 P . Stiefel
(37—39). 1 P . Turn, -bube
(37) zu verk. Schmidt.
Bluchernlatz 3. 3 l.

1 fchw. Serren -Ueder; ..
1 Mil .-Anzug (Äme &oie).
1 Petroleum -Lien , zwei
Knaben -Anzüge i . 7—3r-
zu verk. Stöür . Muller-
str -be 2. 2 r .. 10—3 Uhr,

Getragene Herren
und Tamenfckiuhe

1 Paar Schaftstiefel, ein
steifer Hut (55). Vuovcn-
bettchen billia . Weldert.
DLLhe!.Mr,Str ^ 12LS, .,1.
Starke Schuhe t . Herrn

(43—44) 180. Hoffmann.
Eaernfö rdestrabe ' 17.

Neuer gr. Uederzirb . vk
Kla -,. Bismarckr . 36. 3 l.

1 KnÄen -Ueberzicber
f. 11—13iäbr .. 1 Puppe
60 om. mit Bett . Laterna
magica . 1 Dvnamo mit
5 Modellen 2rädr . Sand
wagen . 1 Zimmer -Reck sv

' ' Mal.verkaufen bei Diene
Roanstrabe 9. 3 links.

Für mittelstarke Fiaurf
Do zu eng 3 getr . Serren-
Mabanziige . dblau .. br
u. grau . u. ertra a. So!»
u. Wette, u. 1 Marengo-
Paletot . auf Seide , vrw.
zu verkaufen bei Schlob.
Luifenstra he 44. 1 St,

Zwei Knaben-AmLg«
für 6—7jähr ., Festung »u
verkaufen bei Schuster.

fjchelsbera 28. Stb.

Dunk. Serrenanrua.
neu. Umstände b. billig.
Rohbnch. Drudenstrahe 8.
Mittelbau 1 St.
IIRsi. MMWM

mittlere Gröhe. zu verk.
Mühm ichel̂ Körnersti^
In Mareugo -Sai .oaviug.

neu. gr. Figur . 90 Ober¬
weite . Schritt 86. zwei
Paletots , mittlere v ' gur
zu verk. Saas , Schwal-
packer Strabe 99. 2.
Hast neuer Frackanzua.
mittlere Fig .. Svortboie
Alpaka-Tasche, gekl. grobe
Gelenk-Gtiederouvoe verk
Hrrtar . Bachmaverstl . 8. l|ÜJU . - 4 ---

Gut erhAnzuq
zu verk. Anzch. Montag
oorm. bei Bach. Schier¬
steiner Strabe 26. 1 r.

^onsirm .-Anz.. kl . Öl en.
gr. Puvve u. verlch. zu
verk. R -tmer , Zimmer-
mannstrabe 1, 2 L

Pabto -Cutaaiay

^ut erblWintermantel
für Jungen v. 14—15 I >
150 Ml .. 2 Paar Schlitt¬
schuhe (24 u. 29 cm) für
25 «. 35 Mk. zu verkauf.

Steina . 'Schreilrr . S teina . 13. l.
Herren-Ueberzieher.

ebr gut erb- L50. H.-
Ulster. w. getr .. 150 Mk..
Schnitthut (57) 90 Mk.
zu verk. Schlichte. Rosfel-
strabe 7.  P ' rr ._

Ein Knabenvaketot
u Samtmiitze . verschied.
Aauarien n. Filche zu
"k Wellel. Fanlbrunnen-
strghe  1 3. 1 links .

.-NöKnab .-Mantel f. 3—5j ’
u. Svielfachen zu verk.
S ckneider. Herderftv 3. 1.w W .UIVV »« VKV V- ■•
Kn.-Svvrtjacke u. -Mutze,
7iäbr .. Efel . fchw. Herrn
fchnbe (42) . Petr .-Ofen vk
Jrmer . Eei sb erastr.  22_

1 Lederweste, •1 Paar
Schaitenstiefel (41—42) ,
Schafmantel , alles gut
erb., zu verk. Henry,
Frankenstrabe 15. 3 !ks.,
Sonn tog , morg. 9h<—3

Ml  WOnchtsŝch.
Zwei eleg. Kandelaber,

nickel-veriilb .. m. Prrsm ..
zu verkaufen. Naberes im
^agbl .-Perlag . ' Hd

1 Pa « w. srtr . Hcrren-
fchuhe (42) für 100 Mt,
zu verk. 'Keller. Schacht-
lirghe 33.  "

4 8 . getr . H.-Schuve
(39—42) zu verk. Körper.
Knausstra be 1.
ITchube (29). Svie
Pgstw .. Dranatanh . m. U.,
Bücherichr. ufto. Mann,
' biliopsbergst r 49  2 l.

1 Haar l. Strrfe.
(Er . 43). 1 P Damcn-
Stiefel (40) . wenig setr ..
zu verk. Ziegter , Eooen-
BIlJIj - L

Kaikee-Serv » vtyL.
Biederm .. Porz .-S-tand-
ubr . Biederm . Kristall-
Bowle . Klavier - u, Viol .-
Roten . 2 P . H.-Schiutsch..
vernick.. Er . 31 u. 32. zu
verkaufen. Adrette zu er-
fraaen im Taabl .-V,._ Hk

reinlein ., nickt gebraucht.
Grübe 3.40X1,60 . zu nett.wrour o.wAi .w , a . v m
Bauer^ Goethestr/L —P-
Nrues reinlem . Damasl-

Mf ' ee- u. Tee-Serviece
f. 6 Perl .. Zwtebelmuster.
zu verk. bei Heetkamv.
Eltviller Strobe 21a. 2.

.Tareltüch m. Servietten-
prima Qualität . Grobe
1.50 X 2 20, zu verkaufen
oei Bender . Rüdesb - imer

.Ki robe 42. 3 l. __
"AHtKre . Salon - Hr
Empfangszimmer - Ti ck
decke, ganz neu. klein^
weitz. Leinen - Mittel,tua
u. 34 cm br. Pointlace-

Bäffendes

UÄjll.-EOsil!S
Handarbeitssvitze .̂ ,1 Mtr.

NNM«NÜ-Wo
für Oriainal -Film . u. 2
kleine Motore . 110 Polt,
im Auftrag zu verk.
Schmidt. Rbei nstr.̂ 7L_L

Jnkluenzmafchine
(20 cm Durckm.) »U verk.

Becker.
Neubaue rstra ge_ 10, 2._

lettelmaichine.
Uebrrwendiichm aichtne.
Kettenttichmaschine . ,

für Fuh - u. Kraftbetrieb

Ein Mabag .-Bett
mit neu auigearb . RotzP
Matr .. 1 weib lack. Eisê ,
bett m. Matr .. eleg. P
Wagen m. Puvve zu ver
Schmidt. Wörtbstr , 24  "
Starker Trick mit zwe

Sckubl ... 1.80 lg., zu ve«
Bett . Erbacker Str . 3. C1

fast neu, ' fürs Södift;- 1 betgebot verküufl. Näh
Berda»

>ei»ner Str . 30, 2 t.Rüdesbn . .. . . . . . . _
Ser L. Ülnksmaschinr.

120 breit , vollautomatisch
mit Jaauard u. Rollen¬
abzug. allen Neuerungen
(Nevoigt ) . Friedensware,
so gut wie neu. fürs
Höchstgebot sofort ver¬
käuflich. Näheres dm

Berda.
Rttdeghrimer Str . 30, 2 r.

Dvnamo . 20—25 Volt.
Akkumul.. 2 Tel .-Avvar ..
elektr , Wandorme . Birn .,
Schalter , Widerstand , kl.
Damvfmafch.. kl. P .-Her^
mit Zub . billia zu verk.

urchm.. für 1050 Mk.

Für Liebbaber von
Geweihen habe ein 30-
und zwei 20-Ender von
Nenntieren . Prachtstücke,
billig zu verkaufen. Kunze.

-uerf clditr. 5. Tieivari-
U)ute bm  bmajdjinß

sofort zu verkaufen . An¬
gebote unter K. 530 an
den,Tog .blAPer1ag,

Gelegenoettskauf!

(New dost Nr . 1). mit
Etuikakten. zu vk. Gelin.

RegitrierLasde

auch für Ausländer oatt-
Wrihnacktsgeichenke!

Sebr schöne künstl. aus ».
Teevuppen von 100 bis
400 Mt . weg. Platzmana,

li verkaufen . Finket.
ioNbeimei Strabe 26, 1.
Kreuzkaitiges Klavier,

gebraucht , sofort, zu ver-

wenig gebr.. vrw. zu vk
Qss.̂ u. F. 480 Tagbl, -l

kaufen bei Pseifenüerger.' ck' 'Luiienstrabe 16.

»ul erb., „billig zu verk.
Baoele^ Romerbera 3, l,l.

»ck-Anzug
äfl

Neuer Gebr«
für 700 Mk, zu verkaufen
bei Hir 'chberg, ^Eeors-Augutt-Strabe 8. Htk>. 2.

2 Jur

!
Gebrock-Anzug. sHi ngs -
saletots bill . Kleinert.
iabnstrabe A).

Gut erb. Frack
mit Weste für starke Fig,
billig zu verk. Möckrl.
Lanagatte 24, Hutaeichaft

1~(ha ffnerrnüfee (55) nett
Pelzkavve (52). Kragen,
fast neu. 1 Kindrrstubl
verstellbar . 3 amerikan.
Rasierstüble . 1 eleganksr
Sviegel . 2 Erkerspiegel
1 grobes Kegelstnel »u
verk. Klein . Dertram-
strobe 23. 2.

Weih. Knab.-HlüMÄ
für 8—6jäbr . u. Laterna
magica billig ru ver¬
kaufen. Bastian , Göbrn-
strabe 13. Mtb . 1.

Ran 'esnx .bi'odfe pn psries
hlsnc kt aoir , piäes mev
veiHeu e . aussi approprö
h i ’usage d ’artiste , ä ven-
dre . Prix avanageux,
Viktor , Schierst . Str 13 . 3

Hwer Knabenanzüae.
fast neu. für 10—12iäbr ..
Laterna magica . , grob
3teil . guherf. Tischchen^
Trevven » Mettingstangen,
Wringmaschine. Gläser u.
a. zu Gefch. vk. Glzewskr.

Hochs. Klavvbut . w, neu.
57—58. vrw . Hoffmann.
Eckernfördestrabe 17

Kleditsch. Roonstr . 7. 3 r.

El . weinrot Tuchmanket
(44). braun , u. rot . Tuch¬
mantel f. 12—14j. Mdch..
Rodelschlitten bill . absu^
Satter. Niederwaldstr

H-erren -PelzinLntell
gut erbalt .. zu verkaufen.
Näh . L. Simon . Biedre

Hesbadener Ktr . 41

Flausch - Damenmanies,
Stoff wegen Trauerfall
zu verkaufen bei Sverner.
Michclsberg 10.

KLrlst-ab^ 41 -
Marengs -Valetot,

sehr schön (Mabarveit ) .

Ichclsberg 10._
lilWSiT

dunkelblau und weinrot.
grau , wegen Räumung m.
Geschäfts in der Albreckt-
strabe. prima Berarbett ..
iebr billig zu verk. Sonn¬
tag von 9—1 Ubr.

Nur G. Hinder,
-BleMtrabOL ^ Parj.

Schwarz. Tuchmantel
(Gr . 44). fast neu. preis¬
wert zu verk. Kehler.
Hẑllmundstrabe 22 Part

ast neu. febr preiswert
für 850 Mk. zu verkaufen
bei Dhonau . Dotzbermer
strabe 26. 1._

Neuer Paletot
für 600 Mk. zu vk. Kaiser.
Sckwalbocher Str . 12 1

MÄI Damen -
Mastel , neu . oreiswer!
>u verkaufen . Frau Rmke.
"erostrabe 39.i

Damenmäntel.
Kleider u. Blusen , noch
gut erb ., prw . zu oert.sie. Kleiststrabe 9

A!egMhsI?s!au1!
Efn fckwarz. Tuckmantel.
sek . ..vidies Seidenkleid . 1 w
Tibetvel, . Rüschen, ein
AbendNeid f. ält . Dome.
U. Klaoierstuhl mxisw.
zu verkaufen bei Dtötor.

' iner Str . 13.  3,
antel u. HutEin -

für 14—löjäbr . Mädchen
m verkaufen bei Fischer.
Zirschgrab en 32. 3.
^Reini^ .owollene lila

Strickjacke
(fast neu, für 310 Mark
abznaeben . Bartb . See-
soben strabr 25.,H,tb-_1-—

SßöM Beloocüot

in Am UMWhe
weih mit Gold. Gröhe 36.
zu verkaufen . Wiesans,
Dambacktal 5. 2._,
Damen -SLiefe!
(39) . fast neu . billig verk.

Babta . R iehrstr. 13. -
Damenstisfel

vrima Mabarbeit . neu.
Nr . 41. zu verk. b. Keck.

jTHr . o. getr . Paletots.
ebröcke zu verk. Baum.

ÄlbreMtrabc .
Damen-Stiekel (40) für

20 Mk. zu verk. Strauh.
chw albacker Str . 53. 2,.

, B . Byrc .-Damenstlefll.
2mal getr .. für 200 Mk.

!rk. Mennes . Schwal

H.-Paletot (Mabarbeit)
neu. preiswert . Crüwell,
Wilhel minenstrabe 39.

(geR. brauner tllfter
(Ow . 92). 1 P . Serren-
Schnürsticfel (Mabarb .) .
Gr . 39. zu verk. Eöbel.
RlüLerstrabe 12. 1,

LUlstev
billig zu verkaufen. Bier.
Blückerstrahe 3. 1._

Wmi  il„ie;
Mabanzug . verfch. Röcke.
Westen. Herrenkt.. Hute.
Stiriel u. verfch. zu verk.
BÄ -_Lrback>er Str .—3,^1.
Wintermantel . gr. Fig ..

dunkler Anzug »u verk.
bei Fuhr . Sonnenberg.
" strabe

„Mer u. Anzug
für 14—16iäbr . zu verk
Friedr ich. Scrmannstr . 20

i-Ulst,Knaien -Ulfter u. Lover
coat-Ueberzieber. g. erb.
f. 15—l«i.. oreisw . zu vk
Wiir tenbera . Kleiststr 23

Ein Wintermantel
für I . v. 10- 14 I - P --
Küche m. I . vk. Fahrcn-
ber». Oranienstr . 25 H. 3
G. erb. Knaben -Mantel

bill . zu verkaufen. Boos
^ --" " -"»''ohe 51. Gib . POraniensträb«
"Gut erb. K

schwarz, grobe Form , so¬
wie Svielfachen für grob.
Kinder vreisw . abzuaeb.
bei Bender . Rüdesbeimer
Strabe 28.

SSmetterl .- u. Käfer-E.
nt  Rock . Westendftr. 44. 2.

eher11Ueberzieber. neu. schlankeTbi«Lk n

6d)Sü« Oelfjcmflioa
gröbere Anzahl , v. 10 M.
an . zu verk. bei Bode.
Dlüche rstrabe 34. P . llS-

Eilderitaffelei.
nubb.. reich geschnitzt,
metting. Vogelkäfig mit
chmicdeeis. sckön verziert,
dlufbängeständer zu verk.
Göcke. Walkm ühlstrahe,4^

u ver . . — .
rgcher Strohe 69.
I ^Haar Damrn -Siiefek
u. -Holbschube (36 u. 38).
1 Kindermontel für 8-
bis lOiäbr .. billig zu
verkaufen Lang . Romer-
bera 5. Part
^ .eg. neue br . Damen»

Stiefel (37) billig zu ver-
kaufen. Kiehling . Scharn-
bo rststrabe 4.
'Zu verk. 1 P . neue Mw.
D.-Lackstiefs!

(Gr 39). Moosmüller.
Röderstrabe 12. 3 rechts.

Verschied. Paar getrag.
Damenichnhe.

Gr. 38. 39 u. 40. billig,
gut erb. Jackenkleid für
j. Mädchen äuherst preis¬
wert zu verkaufen.

Kauth.
Frankfurter Str . 25. P

! P. DWeli-tzMch!hö
Paar S .-Halbfchube. fast
»u. zu verk. Bergbauier.

^Paar̂ ÄE
(Gr . 38) . fast neu . billig
zu verk. Jeck. Hermann
strabe 30. 1 lin ks.

Achtung!
Ein Paar Damenfckuhe

(Salamander ), wie neu.
Grobe 38. iowie 2. Paar
Herrenickube (Eröke 41)
sebr oreisw . verk. Herbst.
Adolbeidstr. 61. Sb ._P . r-

Sieue hohe eleg. dunkel¬
graue Mädchen » Stiefel
(34/35) 175. vr . Eebroct
m. Weste 400. Hegerborft.
Schöne Aussicht 18. 1
Reitstiefel (42) 100 Ntt ..
Kind .-Zimmerschaukel 50.
Kaab .-Ledermütze 20 Mk.
zu verkaufen bei V
ScharMorstjtrahe 27.

ölqomalöe
lÄaltzlünofchast

(Reinert -Düsseld. 09)
520x80 cm, mit

breit . Boldruhme «,
sehr preiswert ab¬

zugeben.

jm  erhalt. lafßUßöier
zu vertäuten.

Gastwirt Schön.
Rück ershause n bei Zollh-

I 1 Viola (Bratichr ). .
>Altert - zu verk. Konrad.
Sä iersteiner Landstr . 4.

1 Geige

F. Schwalbach^ Rauen
tbaler Str . 5. Mtb . 2 lks.
Er . Spiegel . Glasgröhs

1 80X0 .80. mit geschnitzt.
Rubb .-Rahmen zu verk.
Näheres zu erfragen bei
Becker. Hasenstrabe 4. P -,
an den Kasernen.

17 Bünde
Ucchms -LkK.

für 250 Ml .. 1 getrag.
f.Muff u. Kragen i.. 230

Leder. . 6eisberfiit >̂ _ 9^.
Gute " 'Geige

mit Solzkasten zu v
kaufen. Kellner . Drud
strabe 5. 2 rech ts,

Ver¬
ben»

Schütten
Wilhelmstrahe 18.

H-KAe.
Ivrima . mit. ogen billig

limmer

Lvern -. Klavier -Auszüge.
Noten . Bücher, gr. braune
Leder-Aktentasche. >mw.
Leder-AktentaMe . Mil .-
Mantel u. Militärrock
i’44). woll. Unterjacke,
braune Zeltbahn . 2 eleg,
Maskenkostüme (42—4T>
preiswert »u verkaufen
Sonntag von 11—1 Ubr.
Montag von 2—8 Ubr.

Wobt«.
Adekbeidst rabe 193. 3.

Heeren zimm er
auch für Prioatbüro ge¬
eignet . dunkel gebeizt
billig zu verk. Schreinerei
. . :pIt -L

zu verk. W— , r —- rmannftra se S,
"Gut gespielte Btoline.
Boaen u . Kasten zu verk
Schröder. Kl. Burgstr . 1

! Klksrd -Zitber . Ecig»
mit Zudeb . u. n. Anzug
bill . zu verk. Sauerdorn.

Bftsni
EDWi ^ WLesb gU

Jiit.  Schränkchen mn
Blumenk .-Äui!.. Kranken
ttjck. oeistellb- oerl Rotb,
Walramitrabe 9. Part.

m.
-tillger.

Echter prachtvoller

Hlskl Upllh
(142X192, Umst. balber

billig zu verk. bei Pol ».
Oellmundstraste 6. 2 r,_

2 echte Grammophon
Apparate preiswert zu
verkaufen . Kuhn . Bleich-
ittofte 11. 1 links

Fnst
billig zu verk. Harbach.
Drudenitrabe 3. 2 t.

Gssangsnoten
kEovran ) . neu. 1 Herren-

5s rK.ä,; ln
but ' lsteif). 1 K^Wollmütze.
1 Ulster. 1 Bibermuff.

2 Lverngläser . 1 Akkord-
litzitber mit vielen Noten

blättern . 1 P . Schlitt-
chube (25). 1 B . Sckakt-

stiefe n (Gr . 41). mit D.-
Soblen . alles tadellos
erkalten . Urban . Franz-
AbMlrahe ^ l^-

ein» PÜvvenk.-Möbel u.
!and , zu verk. Fallois.
Göbenstrahe12 . 3.

mit©iss

Mi  neu , 6X-X9 . mit 8
MeU-KaNetten und Fi m.

!SÄl iu!Ndoltttrobe  3 Stb . 1

u. Badeb .. Wringmafch.
mit Eummiwalzen . febr
gut erb- Petrol .-Oefchen
verk. Schmidt. Dotzbeimet
Sirahe ^ 2 l- 10- 1L.Schoner Mcislngkasig
mit eisernem Ständer zu
verkaufen. Bamberger.
Kiedricker Strab e 3.
Handkoffer ! !

verfch. Gröh.. neu. Leder
Imitation , febr billig ab
Sckarbag . Rbeinstl -. 66 "

iefesenöeltslflüfi
Zwei gute vbotogravb.

Apparate
(älteres Modell ), für De-

, ruisobotograpben oder
!Liebbaber . sowie einig»
obotogr. Linien s. vreis-

i wert abzugeben
Neubritenvertr . - Krikow .

_WoritzItraß8- 2L

I ^Dutzend reiz, silberne
Motkalöstel

% Dutzend
fchw . Etz öffe!

zu verk. Besichtkrung von
10—12 u. von 2—4 Ubr.
Ädr. l. Tagbl .-Berl . llb

Zu verkaufen grobe

%m4 mw

Gelegenhettslaus!
1 Stereoskop mit einem

Kasten Bilder . 1 Fern¬
rohr für See . 1 Fernrohr
(klein). 1 Apotheker- od.
Eoldwage . 1 Persvekto-
Ä ffit Archrtektenzu verkaufen.

Krikow-Neubeite »,
Vertrieb . ^

4 Mikroskope
gebraucht , jedoch gut er¬
halten . zu verkaufen.

Orth bei Buldt.
mstsWilhelmstrahe 18. 2 St.

Kupfer , kunstgefchm.. mit
Bildern der Jagd . Bracht-
stück. für Liebh.. Geickenl.
a, if. Cercle -Klub. Kastno.
Näb . Taabl .-Deriag . ,.Ub

1 neuer seiOtteun
(Zeih). 1 Paar ausgeicknimmoriD QRilhl̂ bßnmtlUfschwarze Wildlcderschube

!(Nr . 36). neu. 1 Kinder¬
laufgärtchen zu verk.

JSt
TÜ_ _ | Mainz ?! S trohe 52...U,
K wendpe Dervielsültiger

_ I »rtn 'I X i. i r, 1 mil VT1«) I • mää f» Agr. Bowl ä vin (cuivre
poli ) orn6 artific . d’ernbl.
de chasse , gr. pifece valeur.
üdr. au guichet Tagbl. H0

..Greis" , fast neu . zu vk.
Waqner .^ Lu; 1!nfe urpMJl.
Chaiselongue bill . zu vk.

Zindel , Steingatte 31. .

WW -WM
Reimanns Patent-

Küchentisch
neu mit allem Zubehör
billig zu verkaufen.
Malerwerkttätte Balz«,

Weißer Spültisch
für Kalt - u. Warmwassr,
(mit 2lblauf > vrersw . „
ZckM idt. R bei nstr . 75. \
Teigrührmaschine . Reit

u. Fleilckmaich, zu oeß
Waaner . Bismarckr

Beltinoditsfßcsei
Puppen . Kücken. £!e„
Möbel ul» ., gebr.. ve,

Becker.
Roonstrabc  6 . 2 St ^ li

50 cm gr. gekl. Puvüe
00 Mk.. 75 cm gr.
Pupve (Ledergest.) ,
ein elegantes vollstä»
Pupvenoett für 350 R

verk. bei Hamsi
^Linkeler Strabe 7. 3 Ci
ttmzuf. von 2—6 Ubr.
'Tr .̂ Hupp « msl echt«

Jugendbücher ü

1 Büfett f. Speise¬
zimmer nebst Sekretär
(alte Stücke) ganz ein-
ge egte Arbeit, tadellos
erhalten , zu verkaufen.
Off, unter T. 538 an
den Togbl.-B r>ag.

Haar . - ,-
Damenmantel . belldiM
Tanzstundenkleid zu oci
Pa M DotzQ' smer f

Grobe Gliederpuppe
250 Mk.. Turnaer .. Rin,
Trapez . Sckaukcl zu ve

Markloii.
Raue ntbaler . § .ir, ^l?
Er . E -iederpuape . 7
Buvventüme mit Hers
u. .Kinderschaukel zu ve,
Hieb. Wcstendsträbe 38

Puvvenzlmmer (neu .
Wobnsalon 75 X 45 cq
eleg. Ausstatt ., gedrej!
Polstsrmöbel . cleftt . fi
desgl .- SÄläizim . bill,
»Lar hatz. Rbein ftr . 08.!
' Watts 'einqer . G.-Stuk
nebst Schlair - gr . P»
(Lederbala ) . Kd.-Stuh
u. Petr .-Hängelampe di
Kramer . S chier st Str,!
9~ V7-Stube . VXKiM
Schlittschuhe („Merkml
Nr . 31. K.-Schaukel , Dst
Fubballspiel zu vk. N«
Rbeinstrofm 75. 1.

Weih lack. Kinderfchrank.
Kaufladen u. gr . Pferde¬
stall. fast neu. zu verk.
Nobba » . Scku' berg 13, 2.

Patt . Weibn.-Ge,chenk.
SÄönr eich. Flurtoilette

zu vk. Müller . Johannrs-
lerger Strabe 7 Hof.

Schöner Plüichdiwan,
neu. sowie mehr. Chaise¬
longue - Decken zu oer-
aufen . Steinmetz. Lui,en-
traZe 49, 3 t.

Achtung!
Grobe modern einm
Puppenkücht

mit Gasherd , efeftt . 2i4
Spülstein u. blau $*
Geschirr u. eine M
Busrr zu verk. Da«
Oranienstr ahs,43 . 3. J

Puppeuküche, -WaW
-Schaukel u. -StubÄ
billig zu verk. So »«
Rlücherstrobs 10 M^l

m„ „Miwan
u. f. Militärmütze (52)
,u verk. Donecker, Moritz-

Seht  aut . kupf. Sesbrn-
Dsm.alt-Sofa , 2 grobe u.
, . .eine Settel . acgteck:ger
Nuhb .-Tisch. eip bilam.
Kristall -Lüster für Gas u.
Tlektr .. fast neu. Eas-
Zuglamve . Zim. - Turn^
ttange zu verkaufen bei
Hilsvos . Kaiser - Friedr .-
iing '60. Part , link».

ErHe
Burg mit Soldaten.
Puppenwagen 0. Eum
billka zu verk. Com^
Hpchstrabe 4. 2 l iniL

Er . WpveniüÄö
billig zu verk. K«
H-llmun dstr- he 52,

für 50 Mk. zu vk. A

KüppenküHe.
-Stube . Puppen . W
tisch mit Garnitur . »
gut erb- billig zu
Wah l. Kneiienaust r

1 Mahag .-Tisch.i oval , eine
Eisenbahn mit Schienen
(Sour 1) . 1 kl. Schuvv-
karren bill . zu vk. Müm.
Ki edricker Stra be 2. 1.

“ ' ' [ftT’lüüie im Auftrag von
feiner Sorrschait

Gooe ! m -Sofa
u. 41 Settel mit Seiden-
olüM -Einsattnng zu ver¬
kaufen. Schaub. Moritz-
strabe. 23,^ lb,̂ Parl_

Chaiselongue
u. Klubsessel zu verk
Ä. Bäcker, Jabnitr . 17.

1 Chaiselongue,
1 Postwagen billig zu
verlausen bei Lewalb.
Rie blstrabr 2. 1 St . b

'Chaiselongue 550 Mk.
u. 2 gegerbte Kaninfelle
weih u. schwarz. Thüring.
Eieonorenttrane 2. 2.

8 schöne Stühle,
span. Wand . Erammovb
u. ein Prismenglas zu
verkaufen bei Riegler.
Lanagatte 9.

Nuhb.-Scklainm.-Cinr
eg. Küchen-Einr .. rund.eleg

billi g zu verk. Koller.
. 19.Sckarnbörftstrabe

'Schöner grober
KUchenschran!!

zu verkaufen. Näheres »u
erfragen bei Aman».
Lebrstiahe 12. Stb . »

Püvvenkil che. P -̂2 ir'll!
,u verkaufen . Pe -tz

meis-nauitrabe 15,—.
‘taflBKt u. Pserdesiä

billiwie neu. billig zu
Held. MauergllÜLA -.

PpvpenkÜmes ®uWeJ
mit Manen , Festung
2 Kaufläden bill , «
born . HellmundstroS

Schöne' DuvvemM
zu verkaufen , Sch'^
Gae . .. . ,, .. . . . . . —
Vuoventiiche u.
zu verkaufen , MauldlA
Else>!er Platz 4 ZL,

Neue PüvpcnUuU
mit Inhalt , sow, P >l
Sportwagen und a»
Svielsacken billig -u.
kaufen. Anzusebcn ^
tag . v. 10 Uhr oorMi
Ge rn . Friednchst r̂ Ä

P pppei>-Kgssec- . .
billig zu verk.
Schwo fback er Str,—  ,

Pupveu -Kästenwa«̂
fast neu gut erbalie »,
allem Zubehör ore>̂
zu vk. Dorsbeimer.
beimer Str . 1"Q )L-
Gr. Pnvv .-Svortw . .
Mandol .-Zitber m. ■>$6 Akkorde, 215 Mk,, |B
Instrument , zu veri j
geg. Mandoline 5“ *%
Anzufeb. Sonntag,
von 2—6 Ubr bei
S ckwaIbacker Str ,

(StTi l rglPuppenl
mit ©ummireuen K-
kaufen. Ziegler.
stra.be 12, .4
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Sir. 577. Samttas. 18. Dezemder itzt. Wiesbadener Lagblatt. Morgen-NusgaSe. Drittes Matt . Seite 21.
Purven -Svortw. zu vert
Dieb!. Dotzb. Str . 110. H

Ein Puppenwagen
mil Zubehör. 2 Puvven
mit eckten Haaren Puvv-
Kiicke. Spiele . Hüte. low
Kleider u. Mützen billigE vk. Ment. Eneisena»atze 13. Stb . 1.
sebr .. gut erb. Puvven.

wanen. j. bell. K.-Mantel
f. 8—tOi. vert. Rosenthal
Bleickstrotze 28 2 I- 3—6

2 Buvpen -Schlafznn«
1 Kaffee -Service (Nickel)
billig zu vert. Stall.
Lobnstraste 10. 1 r.

ffegant . WMell
weih, komol.. m. Pupve,
Kleider. Wäsche billigst
ki. Damufmaick.. Sckiest-
stand zu verk. Rrinmann.

AWLlba^ EA^
Häubchen oretsw. Weber,
WwMl M «.. .3 r,V.-Himmelsett zu vert.
NÄmrdt, Oranienstr. 42. 1
T V.-Himmelbett, Puppe
(Ledergest.) bill. Dillen-
ver-l-r. Herrnmühlga sse 5

ensett. Küche mBuvvenbett. Kucke mit
Stuben , u. Soortwag . vk.
Sännidt. Bü low str. 9 H.

Puvvenwiege
komplett. weih lack., ein
Paar Damenstiefel (42)billigst abzugeben. Paul.
Kellerstraste 31. Bart.

Kaufladen
u verkaufen. Holzhäuser,
' 'smarckring 46. öth.

Ge. Kaufladen
Modellstück, massiv eicken
zu verk. Rodenburqer,
Schwalbocker S trahe 52.

DaMpf-EssruLahn
mit Zubehör zu verkauf.
Ernst. Karlst robe 6_
Krone iibrwerk-Eisenvahu
mit lehr vielem Zubehör,
mehrere Akkumulatoren,
pbotogr. Aooarat. neues
Reihzeug. Laterna mag..
1 Menge Bleisock.. all . in
s. aut. Zustand, zu verk.
BW ,of f.  Kircksakke 11. L

Sch. lihrw.-EisenLahu
m. Zubeh.. viel . Sckienen
hockt, neue Kind.-Schlitt-
sckube(Er. 20 u. 23) vk.
KUi. Dawbacktal 5. 1

PaksenZes
Meibnachts-Geschenk.
Ubrwerk-Eisenbabn und

Drucke, sowie 1 silberne
Damen-Armband-Uhr zu
verk. bei Gäbet. Eltviller
Strahe 11, Hth. 1
Eiicnüabn. Damvimasch

u. Festung mit Soldaten
zu verk. Schnaase, Bis-
morckri ng 18.  3.
Eisenbahn z. "Aufuehen

mit Zubeh.. ein Dagagen-
u. Kanonenwagen, sowie
ein Knaben-Mantel für
8—8jäbr . zu verkaufen
bei Dankof. Roonstr. 29,
1. Stock rechts.

Holisisenouhn,
Postwagen, versch. andere
Svielsacken verk. Krähe,
Hneisenaustr. 4. Frtsv. l.
Uäft ne«, gr. Postwagen.
zr. Fellvferd. Zauüerkast.
Tiergarten, komvl.. steif,
verrenkut billig . Vriinig.
Dobb ej' eer S tegh» 108.

Graste Märflin.
MM-DMMWne
mit grohem Federmotor.
Meeanobaukasten2. 3. 3»
u. Gushenofen m. Kuvfer
ru verkaufen. Aust. West-

ststraste 32. Part.
Jute Dampfmaschine,

Mmlergeige, Frack und
Weste, mittl . Fig .. Lack-
ichube (42) u. einfaches
Kostüm verk. Hartman«.
Klovstockstroste13. 3 r.
Mämvfmaschinezii verk.

Wm. Schwalb. Str
. kamnsmAchmeu. Blei-
Wdaten zu verk. Kästler.
^ dtzbeimer Straste 74 3

51«
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damvfmasch. m. Zubeh.
u. neuer weih. Filzhut vk.
Lievers. Schwalb Str . 41

, Dswvfmaschinr
Mit Trandm. u. Modell.,
wwie Laubsägekasten »u
verk Ad. Stillgu . Wald-
Mahe 00  Bart . _
DamvftnasÄ. u. Modelle,
dckaukel für 2 Kinder zu
verk bei Bergbaus. Few-
BMe 14. 1 I

®rrbe ^ awvlwaschine
wit Modellen u. Kino Mr
Nr Jung. vk. Gerhardt.
LMrnbarststrahe11 H 1
»r.' -u». kompl., Kasverl-
Kbeater. I Spiel . I Paar
§ckl,tisch. (21/24). 3 P.
D.-El.-Handsch. bill. z. vk.
2S Ni_Sckarnbörststr. 16. 1
_7>,"wX(Laterna magica)
DU Film u. Platten , ein
vuvven - Sportwagen »u
?erk. Hensler. Pbilivvs»»ensier , Pvli

au» als Laterna magica
Mwendbar, zu verlausen.
SSL . Winleler Str . 3 i
— Laterna magica

irkaujen. Wittmanu.
Kiai

Kinderkino bill . zu verk.
Rendel. Bismrckr. 11. 1 r.

Lat. mag. mit Platten
u. Filmen vk. Eellweiler,
Sckarnborststrahe6. 1 r.
Lat. mau. billig zu verk.

Tchlany. Walramstr. 3.
Luftgewehr.

Soldaten . 2 Matr .-MiitzenE verk. Reusing. Borck-ahe 27. 3.
Ein 2sitziger Holländer,

aut erbalten. zu verkauf,
bei Schnurr. Schacht-
strahe 5. Stb . 1.
3 Anker-Steinbaukasten.

eine Anzabl Stehkragen
versch. Kröhen. zu verk.
S cheffel. Weberaalle 13.
Tr. Änker-Steinbaukast.,

wie neu. Nr. 12. k,
14a u. 16. zu vk. Wüste«.
Bism arckring 24. 2.

Fast neuer dreiteiliger
Anker-Cteinbaukatten

u. Knabenicklittich. (Er.
18 u. 211 zu verk. Dam-
backtal 30. 2̂ ,Strittsr ._

FWSchaukelvkerd.
D.-Wintermantel , Dam .-
Schube (37) . Stoffbüste
Pavagefkäfig billig zu
verk. bei Wermelskirchen.
Drudenstrahe6. P .. Sonn-
tog. vorm. 9—12  llbr.
Fellsferd zum Fabren u

Schaukeln verk. Eudelius.
Mestendstr ahe 44. 3 k.
HrUerh . Schankclnferd
billig zu verk. bei Kuba.
Lnisemtr"be 7 Stb 2 St

Ein Kinderwagen,
gut erhalt., zu verkaufen
bei Rupxert. Lothringer
Sirabe 2g. 3 Bes. 10—12

Ein aut erhalt, blauer
Kinderwagen m. Riem n
billig zu verk. Rossel.
Blückerstrohe 29. Htb. B

Sf0-5öwüf?!p!et&
sehr gut erbalten, zu vk.

Hirsch. Gärtnerei.
Aukamm.

^ckä«keip serh-
»u vk. Jordan. Wieland-
ftrah« Ih^Stb. _Er Fevsckankelv'erd
n. z. Fabren. vk. Müller.
Sch arnb arsi strahe 26.
Schaukelpferd bill . a. vk.

Schiit-. Herderstr. 22 2.
Ein« ar. Bürg

mit 135 Soldaten n Eieh
form für 250 Mk. zu
nerk. Näheres bei Zapf.
Feldstrah? ig 2.

Damvfmafch. vk. Börner
Zimmermannstrahe 7. P

Kafverl-Lb:«'« zu v?
Steimnler. Stei na 17 P
.I ^Böbsleigh -Schl'i t̂en.
4fitzia. z>- nerk. Adresse
im Tagbl .-Perlna . 8 i
Zwei neue RohelMstten

». versck. gut erb. Eviel^
sachen billig zu verkaufen
Hartmann. We'lstr 6.

tark. Radelschlitten SM
chäfer. Hetlmnnd str. 32
Luxus-K1n8erfchlitten"

3fitzig. 1 WasckmasK 1 ist
eleg. steife Schaftensticiel
(43—44) . eine Kinder-
sckaukel. wie neu. zu ver¬
kaufen bei Betz. Dotz-
beimer Strahe 192. Lad..
nur vormi ttags.  _
KinderMitten tr . Lahne
bill. zu nerk. Schröder,
Seerobenstrehe 21. 1 r.

KkudersUkiften
u. 2 Paar Ecklittschnhe
zu verkaufen bei Braun.
Re uaaffe  4 Stb . 2._

Kinder-StublschMen zu
verk. S chelfe sstrahe 8. 3 r.
NsiWschlittlch.. 26 ĉm, vk.
Kre ll. Sck"ruborttstr. 15.
1 rmwwi¥i

SchM.dk. Maur itiucstr.  4
'SMittMuh « »ti verk.
Senk. HermannNrahe ziz
2 V . SchNtt'ckühe. ve n̂.

D. u. S .. Er. 2«—28. verk
Becker. Wellr -k-strahe 29.

SchNttlchnh« (23) verk
yehnsa. Lvr-mburavl . 5 3
3 B Schiittsch.. v Er..

1 Kind .-Scklitten . Dilken-
beraer. Herrn-nüblaasse 8
Rickek-ScklWch. b Fetz.

Blücherstrahe Ji6 . P lks.
' llollschnh« iKuaellager)
u. Tivoli vk , Hnrtmavns.
Erohe B "rost"ah" in
Fnbbnll u. Trikot z. vk

Schneider. Herderstr. 3 1
Schnkranz.. Domp-mai ,
Keaeliv.. Ebristb.-Stäni
Leichtw eitz, Fabnstr. 24 2

Ein Ebristbaumstilnber
mit Musik verk. Böhler.
«liicherstrahe 44. B . 3 1.
W. eik. Kinderbett
Luftdnickgewebr u. Blei-
aldaten zu verk. Kurz.

Holz u. Ellen, weih, mit
Matr. verk. bill . lllmann.
Mestendstrahe 37._

Kinder-Kiaonwagen
mit Verdeck, sowie einige
Aauariums billig zu ver¬
kauf. Reumann. Loreley-
rina 8 Htb . Bart. _

Ent erhaltener
Kinderwagen

vreiswcrt zu verkaufen.
Leonbardt.

' ' 18. 1.

Piinkeler Strahe 8. 4.
Kiader-Klavvwagen ob

LckakähorMr. 34. P

- 5iindertischchen
u. Stüblck. verk. Thomas,
Eckernfördestraste 12.

Fahrrad
gut erbalten, zu verk.
L 'ildner, Bismarckring 2.

Ein fast neues Fahrrad
zu verk. Prt -r Hartgen.
Oranienstrohe 62. V. 2.

Fahrrad. Halbrenner,
neu. vreiswert zu verk.
WeinLach. Selencnstr. 18
Fahrrad «. Schliehkorb

zu verk. Sivvel . Dotz-
heimer Stroste 122. H. 1.

Madchenrad
'vreisw . zu verk. Svies.
Albrechtstraste 40.

Ett
zu verkaufen bei Ritzel,
Nette !beckstrastê24.

Sümimeii n « i.
Schwalm. Feldttr. 19.

Reue Leiterwagen z. vk.
Rostback. Schierst. Str . 20

Eine Rollwand.
1 Werkstatt-Oien. 1 Feld¬
bett. 1 Kinder-Kia wstubl
zu verk. Carl Kremer.
Sonnenberg. Bierstadter
Stroste 40.
Fakt neuer Majol.-Ofen.
amerikan. (Pracklstück)
preiswert zu verkaufen.
Nab. Weber. Biebricher
Straste 34. 2; daselost
auch ein Majolika-Gas-
ofcn zu haben.
Emarll. Zimmergasoien

verk. Eltgen. Klovstock
stroste9. 2. t

Mehrere gröstere

u. ein Gasbadeofen verk.
Brckitekt Limbar'h.

_Äorckftraste 33. 1 links.
WUkAsWzchü

mit Rohr kim Betrieb)
billigst abmg. Reisemer.

1 Gasbadeofen . Kohlen
badeofen. Zinkbades., etn
Zim.-Gasofen, all . mit d.
Zut.-Robr. vk. Schreiner,
P . Westerwack. Tennekb
Kindrrbädew. mit Ständ..
StLblchxn. Tischchen.
Bor . Wärmtell.. Sckauk..
alles f. Kinder, gr. Svieg.
(129/42). mit gold. fielt
Rabmen u. Marmorkons.
Reisekorb. hohe unaetrog.
Reitstiefel , br. u. sckwarz.
Eebirg- Ickube. d. Schnür¬
schube (41—42) billig zu
verkaufen bei Wieczsrek,
Dotzbeimer Str . 49. 1.
Meister kasherd, 2flam..
u. D.-Sckube (35),. br. u.
schw.. zu verk. Bücher.
Nägerstrast- 14. 2.

Grudshsrd
Rieickel.. grost. ganz neu.
el. Oien. Backhaube, zu
verkaufen bei Bongardt,
Bismarckring 18.
Wenig gebrauchter weist

emaill. KHooersbukÄ-
Herd

99X75 . 2fl. Easberd und
Werkstattoten. 50X53. zu
verk. Herber. Schier-
stetner Str . 11. Schlosserei.

Back- u. Bratofrn
s. Gas zu verk. Brunnen-
kontor. Wsbergaffe 3
Eartenb. Dart links

Easrscher. Mangel,
3flam. Lüster zu verkauf.
Hemmen, Neugasse 5 Ir.

kchöiisr WMs ?ßl
versch. elektr. Lüster verk.
Heidenreich. Frankenstr.9

Schön.
Gas . vreisw . Heffmann.
Eckernfördekttâe 17.

Schone Meising-Krone
mit Zuglamve für Eas
u. Elektr. vk. Schwemer.
Wolkmüblstraste 20 1.
Brächt. 5arm. Easkrone

(echte Goldbronze) orw.
zu vk. Schneider, Euten-
bergolatz 2. 3. 19—3 Ubr.

Elea. Schreibtisch'amve
(elektr.) 250 Mk.. mit
Seidenichirm. und runde
bandgestickteTischdecke f.
599 Mk. zu verk. bei
SÄlink. Michelsberg 15.

_Z !sarrengcschäft _
(0 )f ii iDuurn»®d ûöjtüno
elektr.. 42 Flämmch.. nein.
Scklittichube. Er. 26 u. 30.
kl. Kooiervrrkle (Mabag.)
aus Privatb . zu verk.

—Lartensttaste JSL_

Er. Petrol .-Stehlamve
u. 1 Kinder-Schreibvult
zu verk. Metzen. Saal-
ŝ ife 24/26 2 rechtsZwei vernick. grbr. Eas-
olätteiien m. Erhitzer für
100 Mk. zu verk. Volts.
Druden strohe 9. 1.

Cisschrank
zu verkaufen. Eichelsheim.
Fried  rickstrahe 19.

Kirichb.-Furnrere,ca. 135 gm. 1 v>w stark
u. ca 20 qm, 4 mm stark
billig zu verkaufen bei

2 . Wolf.
Bism arckri ng 27. 1 r.

2 Z .-TLren u. Z .-Rudrr-
Avvarat billig . Müller.
Herde rstrahe 17. Partei.

Rusitellkasten u. Eas-
-uglaNvr zu vk. Haag» u.
Krvteichin. Wellri tstr. 12.

NwMl 'Id
mit 2 Eisenträgern. 2.S0
mal 9.65 fast neu. zu
verk. Pstzold. Adekheid-
strahe 59.  Parterre.
^ Händler-Verläufe
| «r .ij Preis -Abschlag!

LeU Anzüge!
ow.LchlnPf er,Raglan »j

Frack, und
Smoking-Anzügs.
gute schwarze HW««.
kow«e einige gebrauch es
'Anzügeu. Ueberzieyerj

(beste Stoffe)
iunt Schl ude preis ab- 1

E iugeb. (Anzuieh. ohnes
Kauf wang).

Karrenttzarcr-Ltratze 7.
Hinter der / mgkirche.

W 86 krvibmÄ 86 !i.
ru verk. od. verleih.

I Uebersetzungsbiiro
"emtnsn , Newg ŝse 6

Schlafzimmer 6d)öner Man. Cosa MMlt undk!W
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinrichi.
liefert billigst Rosenkranz.
Bluckervlatz 3.

Sofakissen. Chaiselongue
Kleidersckr.. Kommode.
Vertiko. Nähtisch. Paneel¬
brett, Sosa - u. andere
Tiscke u. sonst verschied,
verkauft billig

Erobatscheck,
Hellmundstrohe 58.

Ladengeschäft
in der Rheinstraße zu verkaufen. Näh. Rob . Götz.
Rhein strahe 91, 1.

8ÜBM1
zu verkaufen

Frar.kenstraBa 18, L
Vogel . '

neu. Buch ..Der Maickin.-
Bauer". nebst zerlegbar.
Modells Meister. Mein-

Vl? li  öääf! ll|
reue u. êbrauehte

Wbel
lumtmiiimiMiiiiiiiimiiiitiuiij:

an.
Po'SsriB ejaie

|BsttsteHpn,Wasch*
ammstlsn mit und
ohnebarmor,

K,5i'1ersr;hrlnk8)
|kcfnpJcite eichene

2- und StOrip
[S «S»?afsEln»mer

Sofas (Plüschj
Tisciie, St hie

Mortet »Oe 28
[Sonnta/ , 18. Dez.
.bis Uhr geöffnet.

Sonntag v. 2—6  geöffnet.
Emirs. Schlafzimmer.

Ehzimmer. Küchen- Ein¬
richtung. Kleiderschränke.
Vertiko. Divl . - Schrsib-
iliche, Diwan . Chaise!..
Sekretär, einzelne u. zwei
egale Betten . Tische und
Stühle zu bill . Preisen.
BeiIftein. Sed anvlatz 5.

Schlafzimmer
vrima Arb., m. Marmor,
zu verkauf. Grobatscheck.
Hellmundstrahe88.

Modernes fast neues
Schlafzimmer

Umst. bald, billia »u verk.Säberes bei Bernhardt,ra nten strahe 3.r-vetirMLei
eich., kastanienbraun grd..
Brachtst.. sowie 2 Herren¬zimmer. hochavart« Mo¬
dell«. bill. zu vk. Roien-
kra nz. Blückervlatz 3.
^sieue, sowie gebr. Fahr-
räder bill. Eriinthc ^aler.
vermannstr ni-e 3.
G. erb. Fahrrad. Mayer.

LLellrttzstrahe 27. Hof. ^

Zu verkaufen:
4.29 «i prim « Damen -Covercoat , neu , 1 Ulster
Mr graste schlanke Figurtk gut , 1 Ueberzreher,
Stoff primch Futter , verschlissen , 1 Paar Tanr .-
Chevr .-Stiefe !, Gr. 49, wenig getragen , 2 Paar
Herren -Borkalf -Stiefel . groh , getragen , 1 Paar
Herren -Echaftenftiefek, fast neu . Nur Montag
(19. 12.) 3—5 nachm.
_ Ludm. Jung , Rlldeoheimer Str . 22. 1.

Damen-Pelzmantel
!Seal elektr c mit Skunkskragen, fast neu,

tadelloses Seidenfutter, zu verkaufen.
Wohnun (;snachwei 8 «BQro Lion & Cie.

Bahnhofstraße 8.

-»—»»>». —IM '11̂

K suche
Manche, Luiienstr. 18, Stb.2.

Sucke^klesnere

Schreinerei
zu käufen. Nur Offerten
mit ungefähr. Breis unt.
F, 549 an den Ta sbl.-V.
2 Milchziegen

k. Schmelzer. Borckstr. 7.

Gold-»
Silber.

Gegenstände taust zu
höchsten Preisen. 122?
E. Struck, Goldschmied.

Micketsb-ki 15 Tel. 2196
Ta,che»«k " g«s. Sil'  mit

Breis  u G. 531_ T.-Vl.
KnkfKermantri

ÄÄ Ai- 0MÄ
ÄLlbr . 56,1."_ömeihSsKif-
8J» rntiLN!i8
hübet, Tedpich«, Läufer

reckbeiten, Gardinen ust».
kaust D. Sippcr,

RiMstratz. II . Tel. 4878.

Kleider
Wäsche, Federbett., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frata Stummer

Neu.;asse tö, 2. Stock.
Telephon 3S81.«4—1«

Für 4« ul  iOiüäs . Kind
gebr. Schube zu laus. ges.
Offerten mit Preis unter
S . 538 Taabl.-Berlas.

Gardinen
ebrauckt. zu kaufen ges.

Schreibmajchine

Brautpaar
sucht aus gutem Hause
2 Deckbetten mit K., ev.
auch Unterb. dazu, zu
kaufen. Offerten unter
E. 834 an den Tagbl -Vl

1 Eisschrank
auch defekt, zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Öftcrt. u.
H. 484 Taobl .-B r̂lag._
ml  erößiföHgr WW
au k. gestickt. Vianden.
Platter Strake 38. \m
(möel.  Singer ) , in tadel
los., gebrauchst. Zustand
sowie Bidet ges. Preis-
Off. an AvrU, Müller-
strabe 6. 1._ _

Zu kaufen gekuckt
DflH]ßfl«IßiL*pnöiOff(>r
mit Einrichtung. Off. u.

Gut Handksster. veIchl.
Sckreiüm. u. Tageb.. Ber-
vielf.-Avpar.. kst Lötbk..
Lobor.-Mantel zu k. ges.
vLuoerdik. Emser Str . 33

Zwei ^ teifekosser
zu kaufen gesucht. Angeü.
mit Angabe von Eröhe u.Sreir an Wemböncr.iederwalluf «, Rh.

m
i Abgespielte 004 er roch.

lauft M höchst« ,
Tagespreisen

Ernst LchelleuSerg
jAr. Burgstr. 14 Tel.6221

Alter EarderLbertktLrcher
»u kauf, gest On . m. Pi.
LmiMMiiki

Matratzen, auch ältere,
sowie Erammovbons und
alle Arten Möbel gegen
gute Bezabl . ges. Off. m.

2 fast n.  NähWazch. z. vk.
Lmno. Friedrickstr. 29. 1.

Für Altmetalle
Kupfer , Messing , alte
Lüster und Bronzen zahle
erhöhte Preise als Ee-.bst-
vcrbrar-cher.

M. gfluler, Ä
Friedrichstr. 10. Tet. 1088.

u k. gesucht 19—12 m

DSWkÄlßtzl
(30—40 rnm). Albert.
gjög plcr?_gflrtftih_28,j| g

MH FME fß \ m
'lauft Mitter

Mauergassd 19, Hth. 1.
Kaufe

Kanin -, Hasen -, Fuchs-,"« Kells
Marder-

nach Qualität
zu höchsten Preisen.

I . Schrö .l , Römerbera6.Wh/*• V*,»y dtylltClUvli'j ö,

! ! Achtung ! l
Sipper

23 Oranienltraste 23
Telcnbsn 3471

zahlt beste Preiie fürZelle.
Mslstts, Papier.

Alle Arten von

Säcken
kaufen wir zu höchsten
Tagesoreisen. Sacksrohhdr.

LirstlL MtM
Ft :. 18 Tel . M2S.

Mjfpp
aller Art. aus Eisen und
Holz.

FabSandl. Krünfeld.
28 Scharnhorststratze 26.

Trlevbon 1949.

Wtz LvWWW
und lege bis Mk. 2.50 per
Stück an ; auch werde»
dieselben abgebolt.

Vollmer
Scklickterstrahe8. Hol.

Roßhaare
aust stets F. Darmstadt.
' rankenstr o.be 25. T. 2558.

zu kaufen gSchroll - Wahl.
Kirchgasie 19. Tel.

kaust
Günzburg

Mainz,
Schnistrahe«4. P22

ü ‘ is
von Herrschaft zu kaufen
gekuckt. Preisonert . an

Ludwig Kepprr.
Lismuntriiia 58. 1.

Kaufe gutes
Grammophon

Off, u. K. 512 Ta«bl.-B.
Briefmarken

von und auf Briefen von
1850 an. a. Sammlungen.

Sehr gut erbaltenes

mit Freilauf zu kaufen
gesljckt. Off. mit Preis

SSbl-LVerlMamsnrad. mrt od. ohne
Bereif, od. Rabmen. zu
kauf. gef. 'Jung , Eonuen-
berg. Platter (r-traste 42.

LsH.l°s Goupe
1- u. 2soännig zu fahren,
zu kamen gekuckt. Offert,
mit Vreisang . u. I . 540
an den Tasbl .-Ver laa._
1 Messing-Lüster
git kau fen adudit Ost. u.

Eine gut erhalt, kleine
Müler-MrsskieilMge.
aekuckt. Ang. u. 3 . 538
an den Tagbl .-Derlag.

Kochherd
gebraud)t, jedoch gut er-
lialten, weiß, 130—150
cm groß, zu kaufen
gesucht. Angebote unt
F. B . R. 518 an Rud.
Masse, Frankfurta. M.

isnwBW

ErLer-
fcheiüe
ca. 200/250 g-nicht

Schmidt , Bismarckrmg
5, Telephon 5 43.

Achtung!
kaufe Flaschen. Metalls.

Felle all. Art. Lumvr».
Vavier. Zahl« die h/chst.
Tagespreise! Bestellungen
werden vünktltck abgeh.

8 . AWÄAA
Ellviller Strahe 18,.

OsröSar©6ias-
scheiben
Spiegelglas

gesucht.
Sdimill

ß smarrkring 5.
Telephon 5Ö43.

Lumven. acsirickte Moll»
lumvrn. Neutuchabkälle.
Flaicken. Navier. Knoche»
sowie sämtliche Metalle
kaust »n Tagesvreiien
Frau SB. Kieree Wme.

Wellritzktr. SS. Tel. ,834.

Gute Möbel
ga»ze Einrichtungen kauft zu hohem Preis

Julius Jager
tzeleneustratze 15. 1 l. Telei hou 5047.
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praktische Zest -Geschenke!
Rein « lumininm-

Kochgeschirre
Obstschranke
Kochkisten
Ofenschirme
Kohlenkasten

Elektrische Hänge -,
Tisch- tt. Zkipplampen

Kaffee -, Tee - und
Epeiseservice

Tonnen-Garnituren
Wasch-Garnituren
Schreib-Garnituren
Vogelkäfige
Blumen -Krippen
Rauch-Tische
Teemaschinen

Bestecke
in Stahl, Alpakau. Alpaka-SNber

Kristallwaren
Bowlen

in verschiedenen Aussührul.zet
Uhren und Wecker

Vasen» Blumenkübel
Tabletts

mit Holz- und Korbeinfassung mit
bemalter Einlage.

Einkochapparate
Fleischhackmaschinen
Reibmaschinen
Küchenwagen
Brotschneidmaschinen
Brotkasten
Kaffeemühlen

Elektr . Bügeleisen
Kochlopfe u. Platten

SsrAM Mnn
ALkZ-WUNM

f ZerMWiW]
Nähe des Luuptüaö«.

hois ist ein
AgWGzövSlMM
Näh. Meier. K.-Frredr.-
LwL ^,?̂ _ Tel . 660t--

49  Katen Obugarte«
(Crundmüblweg) zu ver
vachten od. zu verkamen
Hmser Strohe 38. t.

Nietschmann
klkeWMr
lllttM«tt«ltt"U"""tttt"""ttttttl

«. KeLklAskr.

[ HÜmijit )

aller Art. wie Kanin, Hasen,
Füchse, Rehe,Katzen,Zielen,
Schafe, Hunde u. dergl.

werdea gegerbt.
mm  MUMM

in allen Farben,
f i, TchrSsl - Römerber« 6

Mainzer
Pääago ^ um

Mainz
Kalser-Fr?edrlefestr. 26 .
Bs tbild. für Eins., Ob -
>ek.,Prim . u.Abit.,«mchs.
Dam. Herbst 20 u.Ostern
1921 bestand, alle, außer
l Schüler. Herstst 2l be¬
stand. alle Prüflinge daß
Reichsverbandsex. (früh,
v njihr.), 3früh . Prüf,
bestanden alle Schüler.

Volksschtiler
erlangt, nach tattm eins.
Borb. d. Enj .-Freiw.»
,'ieve !. u. die Reise f.
Öbcrsek. Emir. jederz.
Profp. frei. Sprechzeit
Xi—12*/* Uhr. Fern,
fprecher 3173. E 164

_,MÜS esisuuui»,
dipiöme supörieur,c erche
lei’ons ou place. Ecnre
l*osna*«bI, ROdesheimer
Straße 18, I.

Frau Wichert
erteilt erstklassigen
Klavierunterricht

Sorechst. 6—6 Uhr.
Daselbst verschiedene gut«
Musiknoten »u verkaufen.
~ ' ' tiigl. von 5—8.

raß
An

^MerLräße 30 ^ ,Klavier-Unterricht .
w. gründl. ert. Wallufer

-t rabe 3, Part. _.
Wer erteilt Franz.
Tanzunterricht?

s)ff. u. E. 540 Tagbl .-B

fSöEloren*AWen
Schäferhund

Iabr alt . auf d. Nam.
».asko" hörend, entlauf,
»egen aut« Belohn , abzu-

aeben. Raiel . Waterloo¬
straße 3. l . Vor Ankauf

AMlntios.
St«na>, Telephon-,

Licht-, Kraft. , Wasser-,
Beist eEanlag -n, B -
leuch langt Vrv-'r ». L.
Thrrstbaumbsleuchtung
Schnelle Aussührnng. !

Heim- He nze
«dlerstr. l t. Te!. 2lL»

M MI »eile»
t u. billig aus»

H laaner. Kail« -
NnL. 43-
che wird angen

WiÄel er Pr 6.Kläürrrivieler
emvf sich Vereinen. Ge-

Italiener sucht Bet . an
Wasser-. Feld- oder

Waldsaqd
Offert, mit Bedingung, u.
« . 5,9 an

Verbindung mit

Ausländer
gesucht, der Interesse
iür größere, mod., reine
Brillanten
in Siingfastung ha!. Bin
Pr .vatm., suche Privat¬
mann. Osf. u. L. 540
an den Tagbl.-Berlag.

Podium

»asten . - Spielen
Oft. u. S . 540 Taebl .-Vl.

J«sW « !
ßeassrlietretaile!
' Ärzte. Handwerksmstr. '

denkt an dieVerjährnng
der aussteheudeu For-

dr rumten!
Oer Kreditschifzverein
gegr. 186  i ". Tel. 6093
bewahrt davor. Ge¬
schäft» t. M rlttstr .85

5X6 . Höbe VA  na . ju
lochen ßjfutbt Offett. anBox-Klub.

•nnmrtct Stjta&eJSi_
„Öi 2 Kinder ÖX u.

IX . wird liebevolle
aevistenbafte Pflege

gef., wo Vater 'Beamter)
gleichzeitig mit molm k.
PN. üJ -35-

Färbungen . 1)4 Jahr,
wird gute und saubere
Wößö QUf hm  A -ids

VWelcher Mehger
kann Schlachtbausabfälle.
Sülzschaoiel usw. usw. für
Tchweinefutter gea. gute
Bezahlung abaebrn? On.
mit Preis u. I . 537 an
den Tagbl.-Verlm

Alle Dame
in gedrückter Lage, bittet
ed'e Menschenherzen um
lieb Weihnacht!gäbe. Zu¬
schrift

Damen verschied. Kons.,
im Alter von 19—56 2.
au» ersten u Bürgerin .,

oß.
erkn.

»wecke
mit groß. Vermögen
auftraaten mich r— -
Heirat paff. Gatten »u i.

Frau Ella £ itö ;ei.
Grabenstraße 2. 2.

Meine Vermittlung ist
reell.lUfoJ ds&lireell i,md tniilzsi

Riteiicn “i
w. glückt. Heirat! HMette „lickt ofme B

verm.
Damen

_ tren,
wenn auch ohne Be -m.,
gibt BuSk. Frau Deckert,

lerlin, Perieberaerstr. 2l.
SMMMmMe
vom Land. 23 Jabre tüch¬
tiges Mädcken. passende
Heirat mit mittler. Be
amten oder best. Sand
werkex: schön« Aussteuer

Heit. 'Kaufmann
erfahren, gewandt, oer-
lrauensw.. kautionsfamg
iibern. Filiale oder auch
Stell , in Kurzw.. Manu-
fakturw.. Konfektion, jetzt
oder später. Offert, unter
B. 538 an d. Tagbl.-Verl.

den Tagbl.-VerlM . -

WdllingsM
erbitte dringende Offert,
in Bauholz. Brettern re.,
direkt vom Sagewertbcsttz.
Preise müssen üuß. gunst.
sein, indem es sick um
lrößere Abschlüsse band,

.isck .

u. soat.
QU

vermögen oorh.
529 Tagbl.-V.

Solides Fräulein,
mittl . Alters . . . evangel ..
sparsam, häuslich, sucht
ebensolchen Herrn, nicht
unt. 50 I .. Zw. Ehe kenn
zu lernen. Osf. u. I . 541
an den̂ Tagbl .-Derlag . ,
Für Lljähr. Ä o;o..

eo. Berw.. best. Fo.mrlie
Häusl., tücht.. ca. 100 OM
spät. Perm., ieüt komvst
Ausst.. suche entsprr stln«
babn. m. solid

itaatvbeamt. »« . Heirat.

räulein
Mitte 30. mit eis. GelH..
Damenschneid.. w. strebs.
soliden Herrn in g. Posit.
zwecks Heirat kennen zu
lernen. Anonom zweckl.
Offerten unter H. 537 an
den Taabl .-Verlaü i

möaen u. Ausst.. von gut.
Charakter, möchte, da
es ihm hier an Bekannt-
Ufiaft feblt. mit nettem
Herrn, am liebst, m. tücht.
Geschäftsmann oder Be¬
amten. in stch. Stellung.
Post- oder Babnbeamtrn.
kennen lernen, sw. Seir.
Strengste Berschwregenh.
Zuschriften erb. u. E. 536
an^ n̂ Tagbl .-PerlaL—
Weihnachtswunsch!

Anstand. Mäichen, Ende
d. 20er. hübsche Ersch., mit
etw. Verm., w solid, netten
Herrn zw. Heirat kennen zu
lernen. Off rten n. 8 . 539
an den Ta b̂t.-Verl._

Banfbcfimter
25 3 .. in stck Stell ., sucht
die Bekanntschaft e. nett.
,eb. häuslich erz. levens-
/roben Dame, mit fielen
idealen Anschauungen u.
edler Herzensbild.. b,s ,u
21 3 .. zwecks Ehe. Aus¬
führliche. nicht ankmnm«
Zuschriften, mit Bild . d.
sofort zurückgebt, nur von
Damen mit eimriattbtm.

kretion unbedingt »uges.

»OMüSNZlitlklSIl
Santen. Banjos . Zithern.
Bandonion. Violinen , so¬
wie alle Viusikinstr. verk.

ZU billlLen,P reisen_

rijü >bifii
. .aut- u. Harnleiden
Frauenkrankheiten eto*

Spezialarzt
approbiert im Ausland

KanMi :raass 6
10-1, 4-7. ^onntaelO -!

Kellerlichts
weit unter Tagespreis. . . . _

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Ankauf

Eristenz!
Inf . ander« .. Vervflicht.

biei. Fabrikationsgeschaft
an strebsamen Herrn »u
übergeben. Erford. Kau.
3000 Mark. Ofrert.̂ unt.'TiG. 538 an den Tagbl .-D,

.wisckenhändler verbeten.

°Variser̂ HoL_
sm Ue ese re

für 7 Monate a. Mädchen
osort gesucht. Offert, u.

Z. öä- Ta sbl .-Berlag,_

an gutem Unternehmen
gleich welcher..Art suchen
2 Herren. Groß. Kapital
steht zur Verfügung. On.
u. L. 534 an d. Taebl.
Verlag erbete n.

w'ird̂ gewarnt.._ . _
kstole Flicklappm» ol . ®e[
Herrngartenstraße 19, P

AzMEmpsehlMsenI
b_ — ■■ iwmJ

Achtung!
Fubren aller Art werd.

prompt u. reell erledigt.
Amb feste Kundschaft w.
angenommen.

L. Serb«. _ .
J abnstr oße 24._g>ol—

Pell Oameioetla
rrtÄ «Ä

Stillet MWl
für Tertil -Brancke sofort
mit bober Gewinnbeteil.
Einlage 20—2S 000 Mk.

gesucht.
Offerten unter U. 840
an den Tagbl.-Verlag.
Afl u- mehr tagt
«tu mik . Nebenverdienst.
Profp. No. 4SI gratis. F6S
P. Waqgnkmcht Verlan, Lalpzlg.
Wer leiht einem Eisenb.-

Betriebsarbeiter 1500 Ä.
gegen monatliche Rück¬
zahlung mit dovv. Zms./
Offerten unter W. 538 an
»«« XubUOttiai

HchÄ tte einet
MennnniiittLMet!

Eine leidende, unglück¬
liche Mut er mit 4 kleinen
Kindern, im Alter von 1
bis II Jahren, wo schon
2 Jahre der Ernährer sehlt,
bittet edeldentende Herr-
schäften um e. Weihnachts¬
gabe f. die armen Kleinen.
Ädrellei. Taäbl.-Ber'. ttm

Ein einfach, bürgerlich,
sräust. katb-, Milte . 20er.vom Rbein . sucht auf dies.

Weoe einen netten Herrn
in stch. Stell , näber kenn,
zu lernen zwecks Heirat.
Ostert.. möglichstm. Bild.
u. K. 538 Tag bstMeilaA.

leiMtsuid )!
3 iunge Damen. 28. 20

u. 18 I -. wünschen die
Bekanntsch. von 3 jungen
Herren zwecks Se .rat.
Diskretion Ehrensache.
Offerten, möglichst mit
Bild , unter A. 837 an
d '

Vunge Dame
mit temv. Erich., mit gut.
Ebar.. eig. Wobn.. m.
vornehm, ält . Herrn, der
ibr tr. Freund und guter
Kamerad sein könnte, für
den Lebensabend Zwecks
Heirat kennen lernen. On.
unter S . 539 an d. Tag-
blatt-Berlag

Selbst, ßfliifininit
31 I ., cvgi., 175 cm groß,
gut. Einkommen, vermögd.
wünscht Heirat
m. hrl. erz ig. Dame (auch
Wwe.) wenn auch Jnteress.
f. Geschäft. Gefl. Zuschrift,
unter F. T. 15 219 A an
„Ala"HaasenstemL Vogler,

Frankfurta M. 67

von Gold -, Silber -, Platingegen-
ständen in jeder Form. Ringen,
Ketten , Bestecken, gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen , einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe . Moritzstratze 40.

Aus Wunsch persönlichen Besuchs_

Mein Freund. anMend.
Hoteldirektor. 28 I . alt
katholisch, wünscht, mit
häuslich erzog. Fraulein
etwas musttaltsch. aus
guter Fam.. zw. Heirci!
bekannt »u werden. Eeil.
Briese unter G. 540 an
den Tagbf.-Verlag.

Wei hna chtsb itle!
Welche edeldenk. Herrsch,
würde 2 armen Kindern
Deckbetlch'N bil ig üb rlass.
Adresse im Tagbl.-V rl. Hf

Welche kl. Rentner in
o. Kind würde Wohnung
von Kriegsinpaliden . Dr.
iur.. teilen und dauernd
f. ihn iorgen? Ott. unter
R. 539 an den ^ aabl.-Vl.

^ieihuachisfreude!
Jntellis . Knabe konnte

otographie erlernen u
rial

tellt dt
mT. ,537 Tagbl.

, .aterial zur Verfügung
gestellt bekommen.>kom

L
Oft.

Kefiere {üb. Damen zu
einem gemütlichen

LeierrKnzchen
wöchtl. einmal v. 5—7 Uhr
gef. Ofj. u. 0 . 589 Tgbi.-B.

Witwe
41 Jahre, evanq. , mit Aus¬
steuer u. etwas Vermögen,
w. m. Herrn m. sich. Au4k.
in Verb, zu treten zw. Ehe
Off. 6 . 541 Tagbl.-Ver

EMi ». piilein
Ende der 40 I .. evg.. mit
schön. Ausst. u. Barverm..
w. mit gebild. srerrn. Be¬
amten o. Eesckästsinbab..
mit ruhig. Ebarakt.. zw.

Heirat F20Oe
bekannt zu werden. Nickt-
anonvme Offerten unter
S . 1305 an die Ann.-Erv.
Adolf Müller. Muinr.

6oL Fliinlem
Waste, im Alter von 27
Jahren, mit eig. Haush..
w. mit «. soliden Herrn,
Witwer mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen. GeschäktSl
mann oder kl. Beamten
bekannt »u werden »w.Beirat. Anonym zweckl.ff. tt. 3. 54»

Junger Manu
35 Jahre, ev., Bes. einer
Gärtnerei und Geflügel¬
zucht, mit eigenem Hä s-
chen, sucht dui ch Ehe
Lebensgefährtin nnt ein-
wändfteier Vergangenheit.
Wenn noch rüstiger Vater
oder Mutter Vorständen,
angenehm. Etwas Bermög.
erwünscht. Offerten mit
Bild unter %. 540 an den
Tagblatt-Berlag.

Junger

ReiGbeüWer
hier fremd. 29 I .. OMr.
a. D.. in leitender Stell,
suckt die Bekanntschaft
einer gebildeten jungen
Dame aus guten Kretsen.
zwecks Heirat. Freundl.
Zuschriften unter U. 534
an den Tagbl.-Berlag.

PERSER
TEPPICH
nur aus Privathand, 4x6 Mtr. groß,

zu kaufen gesucht.
Off. u . D. 535 an d. Tagbi .-Verlag.

Bitte nicht verwechseln!

s Zahle mehr
gF als jeder andereÄ
daher nicht verhauten, bevor Sie mein Angebot

gehört halten Iür
Briüanten und Perlen»
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennsüfte , Thermokzfutei *,
Gold - und SiHhergegenstände,
gcld. Uhren, Ketten, Ringe. Armbänder, Broschen et<>

Silber-Besteche, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngebiss<
(ob gan*e, zerbrochene oder in Kautschuk belaßt*)

bessere Herren- und Damen-Pe!ze.
Grosshut Ladenu.LSJjf

Wagemannsfr . ä # Telephon4«*
Achten Sie, bitte, genau aal Namen u. Nr- &

ritt»..«Hl»,«ui»»in»«in»-hi--hi-.
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PASSENDE WEIHNACHTS -GESCHENKE
biefen meine riesigen Lager In

Oamen ^IIitteii , 5Under ~Htltei &, Hulformen , S&ellft -em,
Fedem , PeLeeili Korsetten zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Pelzhüte von 98 — an.

21  Klrchgass® Klrchgasse 21
WT Versäumen Sie nicht meine Schaufenster zu besichtigen!

O»  DDDDDDDDGDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD»»9eDDDDDDDDD »tDDDDDDD»»e DDDssss -«», mwi >» M>niiw » wiwwuwNw >w >»HM»wn » iiw >iw >HW>iu >MH»wn )mn ' w

weinhaus Püaa Der gute Wein.
Die gute Klicke.

Schulgasse , Ecke Klrchgasse . Das cjesiliifllche LoKGkL
Fernsprecher 343 . Fernsprecher 543 . SpCZl « ! - AllSSChailk Macholl Liköre.

Louis Hlllebrandi]
WIESBADEN

Femspr . 10 -41 u . 1049Lu ' senslraße 15

❖ Umstiege ♦
In der Sfadf sowie von und nach auswärts.
Lagerung Verpackung so7

von Möbeln . von Glas . Porzellan u. Kunslsachen.

>'''lIIII>''>IIIII>''>IIIII>''>lIIIIi'-'>IIIII>'''>IIIII>''iIIIII>"ilIIII>«ilIIII».ilI!̂
G Prahtisdie IDeilmadilsgesdienliB

für Herren.
fSSSm  Sakko -Anzüge

Schlüpfer u d Raglans
Oummi - u . Gab .-Mänfel

■S.  Loden -Mänfel „ 275 - , 475 .—, 750 _ ,
Joppen , ein - und zweireihig „ 95 .—, 1 O —, 300 .—,

’ST Hosen , lange und Sporöallon „ 75 —, 150 .—, 290 .—,
— Phantasie - We slen 75 .—, 125 .—, 225 .—,

Schlakröcke . RaucHJacken , Lponsfrürnpfe . Wickel-
—Ur u . Prom .-Gamascher \, Rucksäcke , Beru .skieldung —
W ln Jeder Ausführung.

G Bruno IBandt, Kinfigasso 55. #
1940 —»

. . .

Mk. 198 . —, 450 —, 950 —, 1450 .-
» 395 .—, 600 .—, 1200 .—, 1950.
„ 600 . - , 750 . - , 950 - , 1200 .-

950.
450.
495.
275 . -

r

Adolfshöhe
eröffnet.

Neue MeinWiei
in all. Groben am Lager,
auch gebrauchte wieder
eingetroffen. — Orboile.
Burgunder -Piecen usw.

Faichandl. Grünseid.
26 Scharnborststrvhe 26.

Televbon 1949.

Schuh¬
besohlen

Kernlederaus echtem
liefert billigst
Schuh.Reparatur

Mauergniie 12.

Btatog1Stolle
noö) Mut.

Annabme: Kirchnalfe 43
und Mnuergaffe 16.

3ol Ttel ' le. fsubraesch.
Teleobvn 2834.

in ks-nster Ausfübrune,

Pianosessei, 1282
Notenständer,
Klavierlampen

sehr preiswert

Piano- MagazinH. Schütten
Wiihelmstrafle 16.

Seidel. Instrumentenbau.
Jabnstr . 34. Tel. 3363

Kein Laden.
Alle Erkah- u. Zub.'hört.

Nevaraturen bill igst._

Palmen!
Blumen , Pflanzen
« [»(►arte VVeHinuehts-
zusammenstel iiageo
empf . H . Peilten,
M rilzstr .,KckeA (lfl-
heidstr . 30 . Tel . 6611.
Ausw .i. 3 Schaufenst.
Kränze stets vorräti ■

JVta eignet sich für Alle
Küciierigrerate besonders
auch für Öfen , Badewannen,
KIosetts,Marmor, Steinboden.
Hersteller-.Henkel &C1*Düsseldorf.

Preis das Paket iv.k. 1.50.
Vertreter : Th . Schulbi

Klrehtfttsse 48.ßriefmarksn-
Sammlungen ur-d 1 ess »re Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . Pirolh , Frankfurt a . M . ,
Altetcnsse 29, 1. Tel . K. 8142 . Kein Laden . F200

Ausgekämmte Frauenhaare
kaust zu höchsten Preisen

A. Körting , Gr . Burgstr . 8, 3. Stock. Kein Laden.
Daselbst Reparaturen an Spangen und allen

Zelluloidwaren.

Seidenbaus Marchand
Langgasse 42.

Bis Weihnachten Rabatt auf Batikdecken und
Lampenschirm-Tücher
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Cbr.Jfoll
Sanggasse

Kr. 16

Hochelegante Armband -Uhren
Taschenuhren .in Jeder Preislage
Zigarettenetuis — Sdimuckwaren

Küchenuhren
Wanduhren ;
fi Wecker O

praktische Weihnachtsgeschenke
Einzelne Strick - Jacken aus
Muster -Kollektion «ehr preis¬
wert , Kimono , Seidenjumper

Segalls Nach!., Moritzstr . 50
Strick - u . Stmmptwareu en gros.

Stahlwaren
Eßbestecke , Rasiermesser und

Rasiergarnituren , Tascben-
| messer usn . in re chhal igerAus-
wahl , noch sehr preiswert , ampf ehlt

R.Melcher&Co., TlT

Zum Weihnachtsfeste
empfehlen zu ermäßigten Preis«»

in nur prima Qualitäten
WMM-MslhM. . Fl. Ml.40.—
WlAlllld. . . . fl 52.—

Feinere LikSre. Jamaika -Rnm
Vatava -Rrrak »Punschejsru eu

M VAMlM -i . ■ . St « . 12 °°
ohne Steuer u. las . Leere Fl . bitte mitbringen.

Hubert Schütz & Co., NW«
fUi er-Fr rdrich Ring 70. Telephon »881.

Angewandte Kunfl Wiesbaden"

nlf»l,eftr. 3, «»>. «04

e . m. ». e,
Leipzig ii

Lrankfurt a. M.
petersftr.1»Tet. H.8354

Naumkunst. gunstgewerde.
.HrabSenkmal . uZrieöhofskunstwirsboüen'

Bortvnkung . kvrrdekunst.
»»nfti. rN» » l»Nun,. N>̂ h»pp»̂ tzr» it«N̂ «^0^ ^ E

Ein grosser Rosten

Ziehbünder
für jeden Arm und für
jede Dam nuhr pass nd I

Ecbf Alpaka , gestempelt , ÄS . -
ausgezeichnet im Tragen . Mk.

Echt Silber , 800 gestempelt , -JOK  _
seh solide und haltbar . . . Mk.

Dieselben ln Tula -Silber 150 . -

14kar . Gold verstärkt
■ehr elegant und dauerhaft ina Tragen , mit Schloss

und Sicherheitskette 1208

s 50 . —t SO . —» 125 . —, 275, — NSW.

Juwelier  RQW
Klrchgasse 70. Wiesbaden.

©afl 9Bci6n.*5t1(6«nl
Restposten nute Zigarren

». Zigarette ». 50= u. 100=
ktück-Dack. , . Einkaufs »!
abzug. weg. Dcschäitsauis
Schmidt. Wörth ',tr . 2t . B

Bestattungs-
Anstalt

« . Sargmagarln

fruit Müh
©egt. 1860. Fern. S7«.

LT«Unser Sir. ».
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Iransporte von uab

nach auswärts,
vestafung -ordner b«

geteilt« für Feuer¬
bestattung. E. B.

«KKS-D -MAs
Schwarze Kleider
Schwarze vlusen
Schwarze Röcke
. Trauer-k)üte«
Trauer-Schlei«
Trau« - Stoff«

mm  kw ** m
ibiattlH

'SeHitteuptertA:
HausuMeHengeräie

vlumenchal
H

Wohlmuth-

Insütute  LL
EUviller Sir 14 (an der

Ringkirche ),
Telephon 2980.

MAINZ,  Mitternacht-
gösse I, Ecke Christoph¬
straße , Nähe Kaufhaus

Tietz.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf

Behandlung bei:
Nerven lei den
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias . Asthma
Hcrskran kheilen
Frauenleiden
Kehlkopf - „
Ohren - ,
Augen-  „
Nasen-  „
Magen-  .
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkran kheiten
Ader knoten usto.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aersten und

Geheilten kostenlos,
lieber jO 000 patentierte
Apparate  im Gebrauch der

Familien send Aerste.

Raateu$ (e?.;
'iesbstöeneu

[l ilvfiön >rrnmJ \sstüIeik  j

Danksagung.
Wien denen, welche meiner mir unvergeß¬

lichen, lieben, gu:en F au bei ihrem Heimgang
ihre ausrichtige Teilnahme bewiesen, ivwie für
die zahlreichen Blumen penden spreche ich hier¬
mit meinen wärmsten Dank aus. Ganz beronders
danke ich Herrn Pfarrer Mer , sür die mir so
wohltuenden trostr ichen Worte.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Heinrich Bauer
Dotzbeimer Ctr.

Donnerstag morgen 10« Ubr entschlief
nach kurzem, schwerem Leiden mein Mann
Sein lieber Vater. Bruder. Schwager,nlel und Schwiegervater

m  WW Kuppen
im Alter von 51 Jahren.

Die trauernden öinterbliebenen.
Mesbaden . Bismarckring 33. Dari.
Die Feuerbestattung findet am Montag,

den IS. De, ., ll/ , Ubr. aus dem diesige«
Sildiriedbo, ' statt.

Statt karten.
Men Bekannten und Verwandten die

traurige Nachricht, daß unser liebe« löchterchen
und Schwesterchen

Hildegard

Ununterbrochene, billigste und bequemste
»och- und HeizstStte für Jeden Haus-
halt. Vorrätige Grudeherde von Ml. 950
an. Vuf Wunsch im Betrieb anzusehen.

K6fe Frensch
Ir. J . W . Haibisch

Verlobfe.
Wiesbaden den Haag

Dezember 102.1.

Kmtwtnhs
üMl orkAltlMbt

heute morgen 3'/ Uhr im Alter von 3 Jahren
umh kurzer Krankheit lau t entschlafe» ist.

In tiefer Trauer:
Nugust Röntg u. Frau,

Anna , gec. Fischer
Annt König.

Miesbavr « <Schwa!bacher Sir . V7\  1.0./12. 21.
Die Beerdigung findet am Mon'az. 10. Dez.,

nockm v/ t Ühr , von der Le.chenhalle de«
Südsriedh i« au» statt.

Statt harten!

Qusiao ^ Iberti
Bertha F̂Ubert!

geb . Klepper
Oermählle.

Dort SCreuznadt m  Wiesbaden9Tiedern>aldstr . 11
17 Dezember 1021._ _

>Lds Vermählie empfehlen sich -»
Michael Wundling

Elisabeth Wundling
geb . Sfupp.

Waldslraße O, Dezember 1021.

ftmtsanroalt Dr . Jur. SJTfoX QuSfltöl

Slse Quentsl , geb . Lngelkardt
grüßen als Üermählte.

lOlesbaden (̂ dolfstraße S . den 17. Dezember 1921.
Trauung : Sonntag , den 1L d. M .. nactzmUlags2 Dkr.

in der Kmgkircke.

Heute morgen entschlief meine Frau, unsere Herzens,
gute Mutter nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden

Frau Philippine Schäfer
verw. Dressier.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden . Köln.

Mainzer Straße 96.
Die Beerdigung findet Montag, den 19. Dezember,

nachmittags 2 Uhr, aus dem Südfriedhof statt.

kwl itHer baio.tsren Atzetzr.
Heute nachm ttag verschied unerwartet mein innigst.

geliebter Mann, unser herzensguter Vater und Schwieg. rsohn,
Herr Strahenbahndirettor

Carl Martin
Rittmeister der Landwehr

im 81 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Elisabeth Martin , geb. Frey
Gertrud Martin
Susann « Frey , geb. Bender.

Wiesbaden . 16. Dezember 1921.

Die Einäscherung sink t am Dienstag , den SO. Dezember, vormittags
10»/, Uhr, aus dem Süosrndhos statt.

Don Beileidsbeluchen bittet man obzusehen.
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